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„ Reißt die Herzen höher empor ! "

Oer Führer bei seinen Arbeitern — Oie gewaltige Kundgebung in der Lokomotivhalle der Kruppwerke

Esten , 27. März . Schon vom frühen Morgen ab hört
^

st durch die Straßen hallend das Marschieren der For -
d

" " sten , die Fanfaren der Hitlerjugend , die hellen Lie-r des BDM . SA -Kolonnen ziehen zu ihren Aufmarsch-
ein un** über der wundervoll geschmückten Stadt liegt
sg

e begeisterte Hochspannung . Schon früh sind die
^ oiksgenossen herbeigeströmt, um den Führer auf seinem

bst sehen zu können . Kopf an Kops stehen sie den kilo-
bterlangen Weg entlang.

^as Ruhrgebiet erwartet den Führer
- ^ ie größte Halle Europas , die Kruppsche Lokomotiv -
> Ue genügt nicht, um die Massen zu fassen , die den Füh-
br sehen und hören wollen . Btan muß schon einen Ttra -

? Estzu.g von mehreren Kilometern Länge hinzunehmen, um
einer Million Volksgenossen die Möglichkeit zu ge-

en’ den Führer zu sehen. Vierhundert Lautsprecher hat
^ st aufgebaut, um ihnen auch das Wort des Führers zu
^ Mitteln . Das Ruhrgebiet pilgert an diesem Tag nach
» en , dem Herzen der Schwerindustrie an der Ruhr . Aus
ben umliegenden Großstädten kamen sie , aus Duisburg ,

Oüerhausen, aus Hamborn, aus Gelsenkirchen , aus
ochum , und wie diese Riesenstädte alle heißen mögen .

, « nt Bahnhof herrscht schon zur Mittagsstunde ein
ststm zu bewältigendes Gedränge. Die absperrende SS

ststtte alle Hände voll zu tun . Sonderzug auf Sonder¬
est läuft ein . Omnibusse kommen aus allen Himmels-

^chtungen. Aus Lautsprechern schmettert Musik , die Zeit
e verkürzen. Am Bahnhof füllen sich alle Fenster, auf

üe» Balkonen, auf allen Gesimsen und hoch auf den
^ vchern stehen und warten die Volksgenossen auf die

" kunft des Führers .
«plötzlich Musik in der Adolf - Hitler - Straße . Man

Stahlhelme , ailfgepflanzte Seitengeivehre, der
i>oa

tt’turm öer marschiert auf . Kurze Komman-
- . 0 der Reichsführer SS Himmler mit seinem Stab
sist ^ getroffen , die Bahnsteige sind überfüllt. Pimpfe
all &cm Gestänge der Halld , aus den Dächern , über-

^ ' 0 Liebe zum Führer übersteigt den Respekt vor
em Bahnschutz.

Jubel bei der Ankunft
f

®en Bahnsteig, auf dem der Zug des Führers an-
Uw^^ bst soll , sperrt die SS ab . Die Zeit verstreicht ,
ln«!,

3 svü der Zug des Führers eintreffen. Immer
San

n?®ert sich der Zeiger dieser Stunde . Plötzlich,
von? Mötzlich, als man gar nicht daran denkt , schallen
au !d f ohnhofsvorplatz Heilrufe herüber . Und da läuft
stem öer Sonderzug in die Halle . Der Führer

am Fenster, neben ihm Dr . Goebbels . Ein
Tv » **er Begeisterung bricht los . Ein Winken und

cherschwenken , ein Taumel der Freude,
iäßt ^ "stort einige Zeit , bis der Führer den Zug ver-
j ■ ®aui£iid und Oberpräsident der Rheinprovinz
siie/en ° en *’

"
* ®u ^ iper Begrüßung in den Wagen ge -

stes
^

^- bstdlich — man sieht seine hellen Augen , sein ern-
ein .

^ Esicht . Als der Führer den Zug verläßt , bricht
- a^ .^ o s ch r e i b l i ch e r Jubel aus . Der Führer
echt sachelnd für dieses wundervolle Vertrauen , dieseriebe und diesen Gefolgschaftswillen .
Aus « rr

öew Bahnhof bietet sich ein unvergeßliches Bild .
Balko Monstern, von öen Türmen der Dächer , von den
die und Gesimsen grüßen , winken , jubeln und rufen
^drenk

'̂ ^benossen. Der Führer schreitet die Front der
hält .

'Mutationen ab . Unvermindert und ununterbrochender Jubel
8ah

an.
kt durch die begeisterte Stadt

deg^ l " besteigt der Führer einen Wagen. Langsam
ststd

^ ^ .die Fahrt diese Fahrt , getragen von der Liebe
Bild

^
-ststssserung des Ruhrgebiets . Ueberall das gleiche

bar°
' »^^Erall Flaggenschmuck, Begeisterung, unvorstell-

- strch
'ibsteisterung auf der langen Fahrt . Der Weg geht

Mus 2?® Wegeroth — einst eine Hochburg des Marxis -
stsleji , Tote hat die nationalsozialistische Bewegung
Dp .- ^ diesem Stadtteil begraben müssen. Aber diese
a»s s boben ihren Lohn gefunden . Der Ruhrarbeiter

.Scrtie, vom Hochofen, aus den Schmieden und Fa -
l,t wohl heute öer treueste Anhänger des Führers ,

^ chln ? ^ ^uppwerke tauchen auf, die riesigen Hallen, die
ölet

e und Fabriken rechts und links ziehen sich kilo-
Hon . ^ Eit an der Straße entlang , und da liegt auch die

.
e des Lokomotivbaues .

ic größte Halle Europas .
dj,^ .

" die Begeisterung schon groß auf der Fahrt durch^ adt, hier an der Stätte härtester Arbeit kennt sie

„Ich bitte jetzt bas deutsche Bott, mir durch die Kraft seines Willens auch weiterhin die eigene
Krcht zu geben'"

4 ’, 4*$ '

schier keine Grenze mehr. Schlicht und einfach ist die
Halle geblieben . Man hat auf jeden Schmuck verzichtet ^
An der Frontseite steht öer Rahmen einer Lokomokive.
Sie dient dem Führer als Tribüne . Darüber steht der
Zylinder einer Lokomotive . Von ihm wird der Führer
sprechen. Dahinter ist das Symbol des Dritten Reiches
aufgerichtet . Gegenüber, 800 Meter entfernt , hängt eine
Hakenkreuzfahne . Der Schmuck dieser Halle ist das Lied
der Arbeit, das hier klingt . Schmuck ist die wiedererstan-
dene deutsche Schaffenskraft, Schmuck ist das Vertrauen
und die Treue , die der Ruhrarbeiter dem Führer ent¬
gegenbringt.

Bon draußen klingt der Badenweiler Marsch auf.
Der Führer ist eingetrosfen , und da klingt auch
am Eingang der Jubel auf , brausender Jubel .

Der Führer ist da ! Der Führer ist mitten unter sei¬
nen Arbeitern . Durch die Halle führt ein erhöhter Lauf,
steg . Langsam schreitet der Führer mit seinem Gefolge , im
hellen Licht der Scheinwerfer, von ungeheurer Begeiste¬
rung umtost, zum Podium.

Or . Goebbels gibt Signal :
Heißt Flagge !

Während in der Halle die Begeisterungsstürme toben ,
klingen durch den Aether die Worte Dr . Goebbels :

Arbeiter und Soldaten , die ihr insgesamt zu vielen
Millionen im ganzen Reich aufmarschiert seid !

Der entscheidende Höhepunkt des Wahlkampfes vom
20. März ist gekommen . Der Führer spricht von der
Krupphalle in Esten , der Wassenschmiede des Reiches aus
zu seinen Arbeitern und Soldaten . In dieser geschichtlichen
Stunde schaut die ganze Welt auf uns . Durch die Aether-
wellen ist die gesamte Nation zu einem ein¬
zigen großen Lebewesen vereinigt . In einem
imponierenden Akt, der in demonstrativer Weise vor der
Welt zum Ausdruck bringen will , daß wir alle eins sind
im Denken und Handeln, soll nun im ganzen Reich die
Fahne des jungen nationalsozialistischen Staates hoch
gehen .
Ich gebe hiermit das Signal dazu:

„Heißt Flagge !"
( Pause.)

Nun flattern die Hakenkreuzfahnen im jungen Früh¬
lingswind , und sie zeigen öer Welt, daß Deutschland unter
einem neuen Symbol einig geworden ist und seine Ent¬
schlossenheit bekundet , seine Ehre und seine Freiheit , aber
auch den Frieden der Welt zu beschützen und zu vertei¬
digen .

Nun stehen alle Räder still ! Die Motoren sind ausge¬
schaltet ! Die Transmissionen verlangsamen ihren Gang!
Die schwer ratternden Massen der Drehbänke, die wuch¬
tigen Klötze der Schmiedehämmervibrieren noch leicht, bis
die weiten Hallen in allen Fabriken Effens ruhig dalie¬

gen . Wir befinden uns hier in der großen Halle der Loko-
motivbauwerkstatt der Krupp- Werke . Unter Preßluftham¬
mern zischt hier sonst weißglühend der Stahl . Tausende
von Arbeitern werken in diesem weiten fast unüberseh¬
baren Raum , der mit seinen 80 000 Quadratmeter die
größte Fabrikhalle Europas ist.

Während diese Werkmänner hier anmarschieren, sind
ihre Herzen erfüllt von dem großen Augenblick , der ihnen
jetzt bevorsteht . Hier stehen beste deutsche Arbeiter, Fach¬

leute, um die uns die Welt beneidet . Sie alle arbeiten für
die neue Mission .

Was wäre der Soldat ohne den Arbeiter , der ihm die
Sa^ e« schmiedet , was wäre der Arbeiter ohne de»
Bauern, der ihm sein tägliches Brot baut? Was
wären Arbeiter und Bauer ohne den Soldaten, der
sein scharf geschlissenes Schwert zur Sicherung ihrer

Arbeit hebt und ihre Werke schützt und schirmt ?
Inzwischen ist eine Abordnung der Gefolgschaft drau

ßen vor der Halle angetreten . An dem hohen Mast vot
dem Lokomotivbau ging soeben mit Millionen anderen
Fahnen im Lande die Flagge des neuen Reiches hoch. Der
Führer befindet sich noch auf öer Fahrt durch die Stadt
Essen, in der heute viele Hunderttausende deutscher Arbei¬
ter aus dem ganzen Industriegebiet zusammcngeströmt
sind, um ihm ihre Huldigungen darzubringen .

Die Straßen sind erfüllt von einer unvor -
stellbarenBegeisterung . Der Jubel sprengte schon
fast ihre Enge , als wir soeben hindurchfuhren.

Es war das auch einmal anders in dieser Stadt : da
mals , als 80 000 Arbeiter täglich zu jenen grauen Elends¬
baracken pilgerten, an denen wir vor einer halben Stunde
vorbeifuhren, den Baracken der Arbeitslosenfürsorge. Sie
waren ein furchtbares Mahnmal des Elends und der
grauen Verzweiflung, die dieses Gebiet beherrschten .Dann kam die nationalsozialistische Revolution , und lang-
sam und stetig ging es wieder aufwärts .

Es ist schwer, stillgelegte Jndustriewerke , die ihre Ab¬
satzmärkte verloren haben, wieder zu neuem Leben
z» erwecken . Dem Führer ist dieses große Wunder' gelungen .

In der Zeit des Niedergangs und Zusammenbruchs wa -
ren in den Krupp - Werken schließlich nur noch 18 000 Ar¬beiter tätig , die größtenteils Kurzarbeit leisteten. Heute
ist ihre Zahl wieder auf 46 000 voll arbeitende Werkmän¬
ner emporgestiegen , eine Tatsache , die in drastischer Weiseden Erfolg des nationalen Aufbaues Adolf Hitlers doku¬
mentiert .

Als der Führer am 16. März 1038 die deutsche Wehr¬
hoheit wiederherstellte, brach auch für Deutschlands Wai»

t = = = ^ ^ = = t

61b nicht nach ! Bleibe hart !
Im Sommer 1932 wurde dem Führer zugemutet , für seine Ueberzeugung die Macht ein¬
zutauschen . Er lehnte es ab. Damals stimmte ihm das Volk mit begeisterten Zurufen auf
der Straße bei :

„6ib nickt nach ! vleibe Kart ! "
Heute ist es genau so. Nicht nachzugeben, hart zu bleiben , ist stets der Leitsatz eines Volkes ,
mit dem man um Ehre und Gerechtigkeit feilschen möchte. Millionenfach muß daher am
Sonntagabend aus den Wahlurnen der Ruf steigen :

„Gib nicht nach ! Bleibt hart ! "

I = = = = = = = = 5I
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fenfchmiede «ine neue Zeit an. Die toten Hallen wurden
erfüllt mit Leben . Die Arbeiter , die hier Waffen schmieden
für deutsche Soldaten und damit mitsorgen für die Sicher¬
heit des Reiches und auch für die Sicherheit ihres Ar¬
beitsplatzes, wiflen am besten den großen Entschluß des
Führers vom 7. März zu würdigen . Sie erinnern sich
noch der Zeit , dasteunterderDrohung fremder
Kanonen und Maschinengewehre leben muß¬
ten. Sie kennen die Sorge und die Bedrückung , die eine
Bevölkerung befällt, wenn eine Provinz schutzlos fremder
Willkür preisgegeben ist. Und niemand hat die deutschen
Soldaten , unter denen sich auch unsere Arbeitersöhne be¬
finden, in der einst entmilitarisierten Zone freudiger be¬
grüßt als diese Werkmänner . Sie erinnern sich noch an
den Karsamstag des Jahres 1928 , jenes 31. März , an
dem 13 Werksangehörige der Krupp-Betriebe feindlichem
Maschinengewehrfeuer zum Opfer fielen.

Ihre Brüder , Väter und Kameraden, sind jetzt hier zu
Zehntausenden aufmarschiert, um sich feierlich und freu¬
digen Herzens zum Führer zu bekennen.

Nun rückt der Zeiger der Uhr näher auf die vierte
Stunde . Die Kruppschen Lehrlinge haben sich zusammen¬
geschart, um den Führer zuerst zu begrüßen. Die meisten
von ihnen haben ihn noch nicht gesehen. Um so tiefer und
ehrlicher ist ihre Freude . Schon schwillt von fern das
Jubelbrausen an, das den Lärm in dieser großen Werk¬
halle übertönt . Der Führer ist mitten in der Krupp¬
stadt angekommen . Gleich wird die Sirene der Krupp-
Betriebe für alle deutschen Arbeiter und Arbeiterinnen
eine Stunde Feierabend gebieten . Auch hier ist nun die
Arbeiterschaft in Werkskitteln und Monteuranzügen in
der Halle aufmarschiert zum großen Appell .

In einer Minute Stille will die ganze Nation in in¬
nerer Wandlung verharren . Dann wird die Stimme des
Führers über Deutschland ertönen . Nun ruhen die Ma¬
schinen überall . Ein arbeitsames, ehr - und friedliebendes
Bolk schart sich um seinen Führer .

Am 29. März wird es vor aller Welt bekennen : Er ist
unser Fahnenträger und Wortführer !
Adolf Hitler ist Deutschland !

Um 4 Uhr ertönen die Sirenen der Kruppwerke. Im
ganzen Lande wird ihr Ton ausgenommen. Und dann ist
die Gedenkminute, wie ein stilles Gebet um Frieden und
Freiheit .

Unter erneuten Jubelstürmen spricht dann der Werks¬
herr Dr . Krupp von Bohlen und Halbach herzliche
Worte des Willkommens. „Unsere Herzen gehören Ih¬
nen in Dankbarkeit", erklärt der Werksherr unter Bei¬
fallsrasen . „Unsere Stimmen werden Ihnen am 29.
März ohne Ausnahme dienen".

Nach dem Wcrksherr tritt der Gauleiter Terbouen
vor das Mikrofon. Er begrüßte den Führer im Namen
von mehr als 129 099 Arbeitern , die hier in der Halle
versammelt sind, den über 799 009 Volkgenoffen , die in
den Straßen stehen, um die Rede aus den Lautsprechern
zu hören, dazu im Namen der Million werktätiger Ar¬
beiter des Ruhrgebietes und der Millionen von Ar¬
beitskameraden , die im Reich den Appell des Führers
hören, und schließlich auch im Namen der Soldaten der
jungen stolzen deutschen Wehrmacht , die ihren Schöpfer
und Oberbefehlshaber im Appell für Frieden , Freiheit
und Ehre hören, die zu einem gewaltigen Wall von
Treue und Liebe um den Führer geschart sind. „Die
Männer der Ruhr und darüber hinaus die Millionen
deutscher Arbeiter "

, erklärte der Gauleiter , „sind Ihre
treue Garde , eine Garde , die sich in Liebe , Gehor¬
sam und Gefolgschaft von niemanden und nichts in der
Welt übertreffen läßt , eine Garde , die in dieser histori¬
schen Stunde vor dem Waffenschmied des Reiches zu-
sammengekoinmen ist und gelobt:

Die deutsche Arbeitergarde stirbt, aber sie ergibt
sich nie !"

Tosende , sich immer wiederholende Zustimmung bekräf¬
tigte das Gelöbnis .

Dann flammen die Jupiterlampen auf, als der Füh¬
rer seine aufrüttelnde und mitreißende Rede an das
deutsche Volk, an die Arbeiter und Soldaten , beginnt.
Unentwegt brausen die Heilrufe durch die weite Halle
und erst nach Minuten kommt der Führer zu Wort.

Oer erste Arbeiter -er Nation spricht
Die Rede des Führers , immer wieder von stürmi¬

schen Beifallskundgebungen unterbrochen, rtt ein gewal-
tiger Rechenschaftsbericht von überzeugender Kraft und
unerhörter Wirkung. Als der Führer darauf hinweist ,
daß es keinen besseren Ort gebe, zu den deutschen Ar¬
beitern zu sprechen, als diese Halle und als er darauf
hinweist , baß die Arbeiterschaft hier nicht im Dienste
eines Unternehmers , sondern letzten Endes i m D i e n st e
von 67 Millionen Auftraggebern , nämlich
des deutschen Volkes, stünde , dankt ihm ein Orkan des
Jubels .

In großen Zügen zeichnet der erste „Arbeiter der
Nation " bann vor seinen Arbeitskameraden bas Bild
des Verfalls auf, dem der Nationalsozialismus in drei
Jahren wirklich aufbauende Taten entgegengesetzt habe .
Jubelnde Zustimmung gibt dem Führer recht, als er
seststellt:

Es ist in diesen drei Jahre« auf unendlich viele«
Gebiete « unendlich viel geleistet worden ."

Mit feinem Spott setzte er sich mit den Befferwiffern aus¬
einander , denen er entgegenhält, daß er es immerhin
fertig gebracht habe , 8 Millionen Menschen in Arbeit
und Brot zu bringen . Da zu leisten und die anderen

Heute großer Zapfenstreich
Im Anschluß an die Feierlichkeiten findet am 28. März

1988 für den Standort Karlsruhe ein großer
Zapfenstreich not dem Rathaus statt. Führer
des Zapfenstreiches ist Oberleutnant Schulz , IV. Bataillon

Mustk: Trompeterkorps A.R. 5 und das Mnfikkorps
des IV. Bataillons J .R. 18.

Anmarschweg: Grenadierkaserne — Mozartstrabe —
Haqdnplatz — Nördliche und Südttche Hildapromeuade —
Mühlburger Tor — Westeudstraße — Sosienstraße —
Kriegsftraße — Karl -Friedrich-Straße — Adols-Hitler -
Platz.

Rückmarsch : Adolf -Hitler -Platz — Kaiserstraße — Mühl,
burger Tor — Südliche und Nördliche Hildapromenade —
Haydnplatz — Mozartstraße — Greuadierkaserne .

Großtaten zu vollbringen , habe den Geist und dix Kraft
der Volksgemeinschaft vorausgesetzt, die er mit heiliger
Leidenschaft zu predigen nicht müde werde. Anschaulich
und überzeugend wies der Führer auf die Sinnlosig¬
keit des Kampfes der Klassen gegenein¬
ander , auf die Scheidung in Sieger und Besiegte , Be¬
vorrechtigte und Minberberechtigte hin. Was für die
Volksfamilie gelte , gelte auch für die Familie der Völ¬
ker . Das sei auch das Problem , bas heute zur inter¬
nationalen Diskussion stehe .

„Ich will nicht" , rief der Führer unter endlosen Bei¬
fallsstürmen aus , „daß ein großes Volk als zweitklassig
gilt"

, und verglich dann Europa mit einem Haus mit
vielen Familien , von denen die einen darüber bestimmen
wollen , was die anderen tun und lassen.
„In unserem Hause", erklärte der Führer ,
„wollen wir tun und lassen , was wir wollen ."

Sodann erinnerte er an die zahlreichen konkreten Vor¬
schläge , die er als Beiträge des deutschen Volkes zur Her-
beisührung eines wahrhaften Friedens unter den Völ¬
kern gemacht habe und umriß noch einmal die Voraus¬
setzungen, die zu einem wirklichen Frieden von Nöten
sind . Damit die Welt wisse , welcher Auffassung das ganze
deutsche Bolk sei , trete es am kommenden Sonntag noch
einmal an die Wahlurne . Machtvoll war der Appell des
Führers an bas deutsche Volk , das Ganze zu sehen, wie
er immer nur das ganze deutsche Volk sehe . „R e i ß t d i e
Herzen höher empor !" Voll Begeisterung wurde
dieser Appell des Führers ausgenommen, und unaufhör¬
lich braußte schier endloser Jubel , Heilrufe und Hände¬
klatschen durch die weite Hall « , als auf die Frage des
Führers an das deutsche Volk , ob es gewillt sei , ihm zu
folgen , ein donnerndes Heil die Antwort war .

Ein Sturm der Begeisterung erfaßt die Maffen, die zu
Hunderttausenden in der gewaltigen Halle und auf dem
weiten Gelände der Umgebung versammelt waren und

mit einer Willenskundgebung von nie erlebter elemen¬
tarer Kraft dem Führer und Befreier ewige Treue gelob¬
ten . Kaum zu halten war der Ansturm der Tausende der
begeisterten Volksgenoffen, als der Führer mit seiner Be¬
gleitung die Halle verließ und ein gewaltiges Erleben
seinen äußeren Abschluß gefunden hatte. Aber immer wird
es nachwirken und unauslöschlich sein in der Erinnerung
aller derer, die an diesem Appell für Frieden , Freiheit
und Ehre, an diesem einmütigen Bekenntnis eines ganzen
Volkes zu seinem Führer teilhaben durften.

Oie Rückfahrt -es Führers zum Bahnhof
Während der Führer in der weiten Krupphalle sprach,

tönte seine Rede auch über alle Straßen der Stadt , und
die Zehntausende hinter den Spalieren hörten sie aus den
Lautsprechern, die in den Fenstern standen. Und wenn
durch die weite Lokomotivhalle draußen in den Krupp¬
werken die minutenlangen Jubelstürme brausten, dann
brach sich ein tausendfaches Echo in den Häuserschluchten
und fand begeisterte Antwort .

Als dann um 17,39 Uhr der Führer die Rückfahrt
antrat , da ging ein trommelnder Platzregen nieder,' aber
dieser Regen tat der Stimmung keinen Abbruch , im Ge¬
genteil : die Rückfahrt schien noch eine Steigerung dessen
zu sein , was wir auf der Hinfahrt erlebten . Wer den
Führer oft mitten im Volk sah, der ist leicht zu Super¬
lativen geneigt. Hier aber wurden wir wirklich Zeugen
einer wahrhaften Steigerung des Jubels und einer Be¬
geisterung, die alle Höhepunkte übertraf .

Die ganze Kraft einer Ratio« sammelte stch i« dieser
Stunde um eine « Man» ; die Kraft eines ganzen
Volkes wurde in dieser Stunde des Erlebens spürbar
um diesen einen Manu. Und die Kraftströme ans allen
Teile« des Reiches» ans allen Orte «, wo Menschen de«
Führer hörten, wurde« zu einem Appell für de«

2«. März !
Die letzten 100 Meter vor dem Bahnhof sind ein ein¬

ziges Lied , das ausgenommen und weitergetragen wurde :
„Lieb ' Vaterland magst ruhig sein, fest steht und treu die
Wacht am Rhein ."

Nun sind wir am Bahnhof angekommen . Noch einmal
steht der Führer auf der Bahnhofstreppe , grüßt minuten¬
lang nach links und rechts,' dann schreitet er zum Bahn¬
steig hinauf , und kurz vor 19 Uhr rollt der Zug , noch ein¬
mal von Jubelstürmen umbraust, aus der Halle.

Oie Viermillionenstadt hört mit
Oie Reichshaupista- t im Banne -er Führerre-e

* Berlin , 27 . März . Ein aufrüttelnöes Erlebnis ist es,
wenige Stunden vor dem Beginn des Führer -Appells in
den Effener Krupp-Werken durch die Reichshauptstadt zu
gehen . Berlin ist gerüstet und auch innerlich vorbereitet
zur Aufnahme dieses großen Ereignisses. Für alle ist die¬
ser ganze Tag ein einziger Feiertag . Die Schau¬
fenster der Geschäfte, die Häuserfronten haben Festschmuck
angelegt. Von überall grüßen die mit frischem Grün um¬
wundenen Bildnisse des Führers , fordern und mahnen
Spruchbänder und Plakate , die auch auf jedem Autobus,
jedem Straßenbahnwagen , jedem Privatauto , jeder Kraft¬
droschke angebracht sind . Musik klingt auf. Lautsprecher¬
wagen fahren durch die Straßen .

In den Betrieben und Werkstätten, in den Behörde»
und Schulen, in den Geschäften , Gaststätten und Wohnun¬
gen der Viermillionenstadt sammeln sich Hunderttausende
zum Gemeinschaftsempfang.

Jetzt beginnen die Uebertragungen von dem Triumph¬
zug des Führers durch die Straßen der Industriestadt
Esten , sie künden von dem jubelnden Empfang. Die
Reichshauptstadt erlebt das alles an den Lautsprechern
mit, die Reichshauptstadt ist von dem gleichen gewaltigen
Rhythmus erfüllt , der durch die Straßen der Industrie¬
stadt Effen schwingt.

„Achtung , heißt Flagge !"

Auf dem Wilhelmplatz eine gewaltige Menschenmenge .
Aus den Lautsprechern klingen die Heilrufe der Essener
Bevölkerung, die den Führer auf seiner Fahrt zur Krupp-
Halle umjubeln . Die Stimme des Reichspropagandalei¬
ters Dr . Goebbels dringt aus dem Lautsprecher.

18.43 Uhr . Klar hallt sein Befehl über den weiten
Platz : „Heißt Flagge !" Im gleichen Augenblick gehen auf
der Reichskanzlei, auf dem Propagandaministerium , dem
Reichsverkehrs- und Finanzministerium , auf dem Kaiser¬
hof und sämtlichen anderen anliegenden Gebäuden die
Hakenkreuzbanner hoch. Die Hände recken sich zum deut¬
schen Gruß . Zur selben Stunde steigen — wie im Reich —
in ganz Berlin , in allen Behörden, Werkstätten und Fa¬
briken — bei den AEG -Betrieben ebenso wie bei Borsig
oder in den Siemens -Werken — die Fahnen des Dritten
Reiches empor.

Verkehrsstille in der Viermillionenstadt
Im Umkreis aller großen Plätze der Reichshauptstabt

schart stch Kopf an Kopf eine dichte Menschenmenge um
die Lautsprecher . Auf den anliegenden Straßen des Pots¬

damer Platzes drängen sich viele Tausende. Bon der Bor«
derfront des Potsdamer Bahnhofs leuchtet ein 9®* '
lebensgroßes , von Hakenkreuzfahnen umrahmtes Bildm
des Führers .

Zwei Minuten vor 16 Uhr . Noch fahren « »«»'
terbrochen die Straßenbahnen , noch rollen die Omnibus! >
noch jagen Privatwagen und Kraftdroschken , noch
eilige Radfahrer und eilen hastende Fußgänger hin uu»
her über den lebendigen Platz. Der Zeiger deS Berkeh -7
turms rückt weiter — und plötzlich ertönen schrill B
Sirenen der Krupp - Werke , werden aufgenom
men von den Sirenen aller Fabriken , Schiffe und Lok -
Motiven , künden die Minute der allgemeinen Verkehre
stille.

Es ist, als lege sich eine magische Hand über das Dtt -
kehrsgewühl. Jeder Wagen, jedes Gefährt stoppt st >n
Fahrt ab . Sämtliche Räder stehen still. Stumm ner
ren die Fußgänger , die Häupter entblößen sich, die
fliegen empor zum deutschen Gruß . Gebannt lausche ». 9
Maffen in die plötzlich einsetzende Stille hinein. Die Rn
senstadt hält den Atem an. Dann künden die aus de
Lautsprechern erneut aufbrausenden Hetlrufe der Volks-
genoffen den Beginn der Großkundgebung an.

Der Führer spricht
Aber die Verzauberung der Reichshauptstadt

weiter an. Unentwegt harren die Menschenmauer« *den Lautsprechern aus . Nur der notwendigste Fährver¬
kehr flutet jetzt wieder durch die Straßen . Die
kerung sitzt in den Betrieben , in den Gaststätten, in "
Behörden, in den Wohnungen und lauscht dem srefc&tw
lichen Geschehen, das sich in der riesigen Halle de

^
Krupp-Werke abwickelt . Der geschäftige Betrieb der äs¬
tigen Stadt , das lebendige, sich überstürzende Tempo de
Viermillionengemeinde ist für zwei Stunden ausgeslh» -
iet ; denn der Führer spricht.

Und als dann am Ausklang der Rede die Jubelkundgtt
bungen der Essener Arbeiter kein Ende nehmen wolle«-
als dann abschließend die Nationalhymnen aufklingen -
da fallen die Berliner Teilnehmer dieser gewaltigenJp

*"
monstration spontan in den Gesang ein, und in den B« -
sammlungsräumen , auf den Straßen und Plätzen heb«
sich Hunderttausend« von Händen zum deutschen
Die Reichshauptstadt, ganz Deutschland und sein 8^ " ^
sind in diesem Augenblick ein Herzschlag, ein Fühle «
Denken.

Wahlmahnungen deutscher Katholiken
* Berlin , 27. März . Aus allen Teilen Deutschlands

lausen Aufrufe, Mahnungen und Weisungen führender
katholischer Persönlichkeiten Deutschlands ein.

Der Kurat von Re hau in der bayerischen Ostmark
wendet stch in seinem Aufruf an die Katholiken der baye¬
rischen Ostmark. Darin heißt es u. a. : ,$ a , mein Führer ,
Dir folgen wir um unserer Ehre und Freiheit willen.
Es ist keiner auf der ganzen Welt, der so ernst und
grundsätzlich , so bekenntnishaft den Frieden gowährlei-
sten kann. Wir müffen Gott auf den Knien
banken , daß wir Mitwirken dürfen bei einer so hei¬
ligen und hehren Sache . Der Friedenswille des deut¬
schen Volkes und unseres Volkes ist Geist vom Geiste
Gottes . Es ist ja nicht bloß Friebenswunsch, es ist viel¬
mehr Friedenswille . Voller und unbedingter Ernst.
Katholiken! Wir müffen alle ohne Ausnahme geradezu
mit heiliger Freude diese Wahl wie einen Feiertag be¬
gehen."

Der Pater Superior des Klosters Clemenswerth
veröffentlicht folgenden Aufruf zum 29. März :

„Ich stehe nicht nur als Deutscher , sondern auch in meiner
Eigenschaft als katholischer Geistlicher mit allem mir
zur Verfügung stehenden Einfluß hinter
dem Führer und seinen Bestrebungen .

Ich werde meinen ganzen Einfluß dazu aufbieten,
alle von mir betreuten Katholiken dazu anzuhalten , am

Oie Nheingaue danken ihrem Befreier
26 Badener werden in Köln dnrch den Führer empfangen

(Eigene Meldung des „Führers

<3 Karlsruhe , 27. März . Die sieben Gaue am
Rhein , von denen durch des Führers Tat vom 7 . März
endgültig die Schmach von Versailles genommen wurde
«nd die ihre alte « Friedensgarnisone« wieder erhalte «
haben, entsende» AbordnungenuachKöln . die vom
Führer im Beisein der Rcichsminister und des Oberbe¬
fehlshabers der Wehrmacht am Samstag im altehrwür¬
dige« Gürzenich vor der den Wahlkampf abschließenden
Führerkundgebung in der Messehalle empsaugeu werde«.
Es sind dies die Gaue Düsseldorf, Köln , Koblenz, Essen »
Hessen -Nassau, Bade » «nd Saarpsalz. Gauleiter Ter »
b 0 v e n - Esse« verliest eine Dankadresse des ganzen Vol¬
les am Rhein an den Führer .

Der Gau Baden entsendet 26 Männer aus allen
Landesteilen und Ständen , und zwar Gauleiter Robert
W a g n er , Ministerpräsident WalterKöhler , Rektor
der Universität Heidelberg Prof . Dr . W . Groh , Rektor
der Universität Freiburg Prof . Dr . Eduard Kern , Rek¬
tor der Tech« . Hochschule Karlsruhe , Prof . Dr . Heinrich
W i t t m a n n , Fabrikant T s ch e u l i n , Teningen , LaN -
desbauernführer E n g l e r - Füßlin , Bürgermeister Rein¬
hard Boos , Lörrach , Arbeitsamtsdirektor Hermann

N i ck l e s , Mannheim , Gaubetriebsgemeinschaftswalter
Handwerk, Robert Roth , Liedolsheim,

fünf badische Bauern in Tracht:
Johann Vogel 8, Legelshurst, Michael Müll .

Landwirt , Legelshurst, Johann W e h r l e , Ortsbauern¬
führer , Gutach i. K., Joseph Doll , Landwirt , Lierbach .
Amt Oppenau, Karl Huber . Wagnermeister, Bad
Peterstal, '

drei Arbeiter :
Robert Schmidt , Bahnarbeiter , Weil a . Rh ., Ferdi¬

nand Zaß , Neulußheim, Willi Auer , Arbeiter , Hocken¬
heim,'

ferner :
Willi St ein , Landwirt , Helmsheim b . Bruchsal, Adolf

Leibiger , Schulrat , Emmendingen, Ernst Sch me i -
ßer , Sturmsührer , Heidelberg, Willi Rückert , Gau¬
geschäftsführer, Karlsruhe, '
1 SA -Sta»darte«träger und 3 SA -Sturmfahnenträger:

Obertruppführer Alfred He i n z m a n n , Karlsruhe ,
Obersturmbannführer Karl Leopold S e i tz , Neureut ,
Sturmführer Albert Koch , Durlach, Truppführer Michael
Johannes , Karlsruhe .

29. März dem Führer ihre Stimme zu geben ««5 ^
restlos hinter den Führer und sein Tun zu stellen."

Die Aebtiffin der Stiftlandsabtei des K l 0 st e v ^
ZValösassen hat, wie die „Bayerische Ostmark" w
richtet , den Bürgermeister von Waldsaffen gebeten , *
möchte für das Kloster einen eigenen Stimmbezirk e
richten , damit das Kloster unter Beweis stellen kan
daß sämtliche Angehörige hinter unserem Führer Adv >
Hitler stehen . Der Bürgermeister , der gleichzeitig Kre>
redner ist , wurde gleichzeitig gebeten , noch vor der Wav
im Kloster über die Bedeutung des 29. März zu sprecht

Die „Neuen Volksblätter " in Osnabrück veröffe »^

lichen in ihrer heutigen Ausgabe folgende bemerkend
werte Erklärung des Propst Meyer , Dekant deS
kanats Emsland I :

Ich gebe als deutscher Katholik bei der Volksabstii ^
mung am 29. März 1936 dem Führer und «' * .
Vaterland meine Stimme , indem ich de« ®
schluß und die Tat des Führers vom 7. März 1086
einen berechtigten Akt zur Wiederherstellung der Ehre
und der Gleichberechtigung des deutschen Volkes a«e
kenne und seinen Aufruf zu einem ehrlichen Frieden ^
ter gleichberechtigten Völkern aus deutschem Herze « u
christlichem Gewissen begrüße."

Hente
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Fahrt über ein jubelndes Land
(V

Mi den Zeppelin-Luftschiffen über Ostpreußen und Danzig
on unserem an der Deutschlanbfahrt teilnehmenden Sonderberichter st ajtter )

(» fi
* Au Bord des „Graf Zeppelin « 27. März ,

^ .^ ^ " rsen über Danzig . ) Wir haben nachts eine tolle
ten ^bmacht. Als gestern abend die Sonne sank , wa -

grübt
" ^ " ^er Sachsen . Das Lichtermeer Dresdens

a " *e
f . , u UM § herauf . Scheinwerfer bestrahlten unseren

uns '
i" ' iie uns blendeten . Dann machten wir es

, u -,
1n unseren Kabinen Bequem und schliefen ein wie

wüz im Bett , nur nicht ganz so warm . Als wir
übe

^^ ^ ""^ en , stellten wir fest , daß wir inzwischen
u

1 Schlesien und die Grenzmark htn -
ien z

b^ litten waren nud wir einen beträchtlichen Strei -
Ostsee überquert hatten und uns kurz vor Jn -

uerburg befanden .
^ eide Luftschiffe wieder beisammen

der gestern eines technisches Umstandes we-
sicb Einmal zu seiner Halle zurückgekehrt war , hatte
2 "

^shis wieder mit seinem kleineren Bruder „Graf
mir - t ■

" getroffen . Er bot uns den Morgengruß , als
unse

" "" Insterburg kreuzten . Tann setzte er sich vor
. > re Spitze und übernahm die Führung , Kurs auf
„^

" ^ 9sberg . Wie hat sich das Bild der Landschaft
Gestern entzückte uns die bunte Vielfalt der

StäA*
*̂ n ' württembergischen , bayrischen Dörfer und

" te , die warme ziegelrote Tönung dieses Dächerge -
. um,u,mumm . .

3 Jahre Nationalsozialismus :
da , z «,'chea - er deutschenWehrmacht am freien Khein

deine Stimme dem Zührert

^
**8 , die Atmosphäre der Leichtigkeit und Freude , die

Sem ^ t»en lag . Gestern bestaunten wir die Schneegipfel
h^ ktigcr Bergmassive , die beschwingtwcllige Bewegt -
»ärt Felder und Wiesen , das Stufenfeld der Wein -
yZ ' e » , die Heiterkeit der süddeutschen Landschaft, die
. ^ Pit f tvi . «. « riAlAtl MrtM Sa «* fArtviinrt ^ ptttCsrii^ ^ ^uiaffnender Beharrlichkeit vor den Horizont ei

^ lich .CSitrtpffpttP fpkt .

Ton

" ch geschwungene Hügelkette setzt.

ne über Ostpreußen
- . teilte wachen wir auf und stehen wie verzaubert vor
ßjr^ tlnendlichen Weite des Blicks , dem sich die ostpreu -

^ "" hschaft erschließt . Der Blick ist frei von Hori -
j ,

‘
o11 Horizont . Er nimmt die Schwere und Herbheit

z„^ ^ andschaft auf , ihre karge Tönung , ihre strenge
Tiek ^ Gliederung , ihre einsame Geschlossenheit.

weitgestreckten Felder bleiben zurück. Seen blinken
Haiu - nehmen die letzten Felder als Landzungen , als
de/ » ^ 1" sich auf . Sie nehmen die Herrschaft in
s»^ Landschaft an sich . Sie beherrschen den Raum zwi-
Ichw

" E" Horizonten . Sie scheinen das Land nur als
Grenze zwischen den hundert Seen gelten zu

Zistern erlebten wir den aufbrechenden Frühling in
sch

°
.eutschlands Landstrichen . Heute sehen wir die ver -

iesslr »
" Felder Ostpreußens und seine vom Eis ge -

3g . r
*f en Seen . Welcher Gegensatz — und doch wieder :

-^ rr Zusammenklang !
yg ^ . rutschland in seiner Vielfalt ist vor uns aufgetan .
Ij^- ^ ? herg ! Wir sitzen oben im Gestänge des Zeppe -
•»Ir " ber der Führergondel . Durch das Fenster sehen
(ei

' ö °jj „53 . 129" genau vor uns fliegt . Er bietet mit
dqz

* Sicherheit , seiner Ruhe des stetigen Dahingleitens
der

" " " ergeßljche Bild der Erfüllung eines Gedankens ,
itzx rund 30 Jahren den wiirttembergischen General
reich , Zeppelin erfaßte . Vor rund 50 Jahren über -
hber \ ®r ° f Zeppelin seinem König eine Denkschrift
bqg

”en Bau von lenkbaren Luftschiffen. Heute fährt
die « " "ernste dieser Luftschiffe. „LZ . 129"

, vor uns durch
^ !lu >n Von Grenze zu Grenze , Zeugnis für die Er¬
lebe » ,.? eines Gedankens , der befeuert war von der
" > z ? i!en Jdex des erhobenen Lebensgefühls , Zeug -
3t e i ? u Qleidö für den Tatwillen des neuen

^ es unter der Führung Adolf Hitlers .
' nigsb

Set,
erg

lqchj 7 " ® ^ inen Empfang , daß uns das Herz im Leibe
der L

^enkreuzflaggen wehen an Fallschirmen aus
^ripphinab in die Straßen hinein . Hunderte von
epfg^

^" " Sszetteln an diese Deutschlandfahrt werden
bei r,n? r '

f
Ctt' flattern an unseren Kabinenfenstern vor -
flattern weiter wie Vogelschwärme über den

" Itprx^ l Dann wieder geht es weiter über das schöne
"ett o e r

1 ^ vnd , das Rot und Kriegsgefahr genug ken -
du erhg

"
e
"
^ ^ai' um öen Frieden sich mit aller Sehnsucht

x
Ur®—ÄöntöSBerß —SWeitftein waren jubelnde

jOIb j n Bekenntnisses zum Frieden . Wir werden
ilieger, sein. Wir werden die Ostsecküste entlang

j ^
'

^ ir werden die Nordsee begrüßen . Wir wer -
^ >r rper

'^ ^^ Zeppelin " über der Insel Helgoland sein.
Gest

° en hie nordfriesischen Inseln sehen.
j?*" te 1? iahen wir die Berge hinter dem Bodensee .lt ° ^ vor uns die Unendlichkeit der Nordsee

Das Luftschiff, Zeugnis und Erzeugnis nationalen
Hochgefühls , trägt uns sicher und leicht. Deutschland
jubelt in beglückender Einigkeit . Wir fahren über einem
jubelnden Deutschland in scharfem Kurs zur See . Wir
fahren in der Luft über Deutschland in dem Gefühl ,
über die Heimstätten einer stolzen und freien Nation zu
fahren . Diese Nation hat ein herrliches Vaterland zu
eigen , ein Vaterland , dessen Schönheit verpflichtet .

Das Tannenbergdenkmal , an dem wir so-,
eben in langsamer Fahrt vorbeigleiten , ist eines der
Denkmäler heiliger deutscher Geschichte . Es steht wuch¬
tig , wie aus dem Boden gestampft , in der ostpreußisch m
Landschaft. Langsam ziehen unsere beiden Luftschiffe
eine Schleife zu Ehren des großen Generalfeldmarschalls .
Mit diesem Bild im Gedächtnis verlaffen wir Ostpreu¬
ßen . Wir fahren um Deutschland .

Ueber dem deutschen Danzig

Das blitzende Band der Nogat gesichtet ! Zwei Schlei¬
fen um die Marienburg gezogen , deren aufstrebende
Architektur uns hier oben in der Luft neue Schönheiten
offenbart ! Dann weiter , Danzig entgegen ! Danzig liegt
fern in einem leichten Nebelschleier . Mühsam bricht sich
das Sonnenlicht Bahn : aber es wird geschasst . Die Ne¬
belfetzen reißen , die Sicht wird wieder weiter .

Danzig liegt nun unter uns . Danzig vermittelt uns
den Eindruck einer Stadt von vollendeter städtebaulicher
Harmonie . Unter dem ohrenbetäubenden Konzert der
Dampfer - und Fabriksirenen , die uns ihren Gruß ent¬
gegenheulen , machen „Gras Zeppelin " und „LZ 129" ihre
Runde um die Stadt . Die Dampfer auf den Wasserlänfen
Danzigs liegen unter weißen Dampfschwaden , die ihren
Sirenen entströmen .

Wir haben eine beträchtliche Höhe . Trotzdem wird
schnell das Krantor entdeckt, werden die berühmtesten
Ecken der Stadt im Häusermeer gesucht und gesichtet .
Hoch über Danzig ragt der Tnrm der Marienkirche . Auf
seiner Plattform kann der berühmte Apfel nicht zur Erde
fallen , so dicht stehen auch hier die Danziger zusammen ,
über ihnen das Gewimmel der winkenden Arme .

Kleiner und kleiner wird der Turm der Kirche, bald
ist er im Tunst , der über der Stadt liegt , verschwunden .
Vor uns breitet sich die weite Danziger Bucht , in
die wir nun hinaussteuern . Der schmale gelbe Streifen
Sand bleibt schnell zurück. Wir schweben über der See .
Wir haben bald die Unendlichkeit des Meeres um uns , die
wir uns ersehnten . Blaugrün ist die leicht bewegte Was¬
serfläche, soweit das Auge blicken kann . Für den kleirren
Schisferkahn unter uns ist der Vergleich mit der Nirßschale
zu gewagt . Er scheint uns nicht größer als eine Erbse zu
sein . Das Fernglas zeigt , daß er zwei Mann Besatzung
hat . Die zweite Begegnung ist ein Dreimastschoner mit der
Hakenkreuzflagge am Stock. Seine Sirene heult uns ihren
Gruß zu . Wir antworten mit dumpfem Sirenenton , und
weiter geht die Fahrt wieder der Küste zu , Richtung Stolp .

Unsere nächste Etappe ist Stettin . Wir haben für den
zweiten Fahrttag noch herrliche Erlebnisse vor uns : Ham¬
burg bei Nacht, Helgoland bei Nacht, Ucbcrqucrnng eines
beträchtlichen Stückes Nordsee . Wir melden uns morgen
früh an einer anderen Stelle Deutschlands zur Stelle .

Lieber Rostock
* Rostock , 27. März . Um 20 Uhr überflogen die beiden

Lustschiffe „Hindenburg " und „Graf Zeppelin "
, von Stet¬

tin kommend , unter dem Jubel der Bevölkerung Rostock
und entschwanden langsam in südwestlicher Richtung .

Ütfeei

jk? 3

.. mmwi{ A . *

: ; L_ \ .
3 Jahre Nationalsozialismus :

Der 1 . Mai wurde vom Tag des Klassenkampfes zum Feiertag der deutschen Volksgemeinschaft
Deine Stimme dem Führer !

Zm LZ 129 über Ostpreußen
Einzigartiger Gedenkakt über dem Tannenberg-Nationaldenkmal

* A« Bord des LZ 129, 27. März . Zwei große Schleifen
ziehen die beiden Luftschiffe über Königsberg , mäh¬
rend aus dem großen Lautsprecher des LZ 129 flotte
Marschivcisen mit markigen Wahlparolen abwechseln.
Tausende von kleinen Zetteln flattern als Andenken an
den doppelten Zeppeliubesuch zu Boden .

LZ 129 führt auf seiner Deutschlandfahrt eine halbe
Tonne F a l l s ch i r m f l a g g e n mit , von denen gestern
erstmalig einige über Nürnberg abgeworfen worden sind .
Es handelt sich hierbei um eine neue Ersindung , die auf
dem Gebiete der Propaganda und der Luftschau ungeahnte
Möglichkeiten eröffnet und gewissermaßen als der An¬
fang eines Tagesfeuerwerks bezeichnet rverden kann . Ver¬
mittels einer sinnreichen Abzugsvorrichtung öffnet sich
eine Pappkugel nach dem Abwurf , um ihren Inhalt aus¬
zuschütten : Auf der Deutschlandfahrt einen Fallschirm mit
einer großen Hakenkreuzflagge .

Weiter geht die Fahrt über die ostpreußische Land¬
schaft , über Städte , Dörfer und junge Siedlungen .
Ueberall werden die beiden Luftschiffe herzlich begrüßt .
Nur die Hühner bleiben sich in ihrer Abneigung gegen
den Zeppelin an allen Orten gleich . Selbst am Boüensee ,

Dek Zührer gab uns
fteiheit und Ehre !
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Unser Sank ist
unsere Stimme
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wo doch das Luftschiff eine alltägliche Erscheinung ist, ja¬
gen die Hühner bei seinem Anblick davon .

Angcrburg , Lötzen und all die vielen anderen Ort¬
schaften der masurischen Seenplatte werden übcrslogen .
Gegen 12 Uhr mittags sind wir in Allenstein und kurz
darauf

über dem Tannenberg -Nationaldenkmal

in Hohenstein . LZ 129 (Hindenburg ) besucht den Heer¬
führer des großen Krieges und Sieger von Tannenberg ,
der ihm den Namen gegeben hat , in seiner letzten Ruhe¬
stätte . Alle Passagiere und die Luftschiffbesatzung haben
an den Fenstern Aufstellung genommen , um Zeugen der
Ehrung zu sein, die das Luftschiff dem Befreier Ost¬
preußens darbringt . In der Umgebung des Denkmals
sieht man große Menschenmengen , die das Luftschiff ju¬
belnd begrüßen . Das Luftschiff kreist zunächst einmal , um
dann direkten Kurs auf das Denkmal zu nehmen / Tie
Maschinen werden auf Halbfahrt gestoppt , und als das
Luftschisf mitten über dem Denkmal steht, schweigen sie
ganz . Fast unbeiveglich schwebt der Luftriese über dem
Nationaldcnkmal , als nun das Deutschlandlied erklingt ,
von Passagieren und Besatzung mit zum deutschen Gruß
erhobenem Arm mitgesungen : E : n einzigartiger
Gcdenkakt für den Feld marschall . Unter den
Klängen des Horst -Wcssel- Liedes entfernen sich die Luft¬
schiffe wieder von der Gedenkstätte , die uns einen unver¬
geßlichen Höhepunkt der Dcutschlandsahrt bcschiedcn hat .

Bald darauf liegt auch N e u d e ck, Wohnsitz und Ster¬
behaus Hindcnburgs , unter uns . Etrvas später passieren
wir die Marienburg , bald nach 14 Uhr Elbing . Von Dä¬
chern und Straßen werden uns letzte Grüße aus Ost¬
preußen zugewinkt . Mehrfach hat man große Fahnen¬
tücher ausgebreitet , um den beiden deutschen Friedens¬
boten ein Willkommen zu bieten . Drüben liegt die im
Bau befindliche Reichsautobahn Elbing —Königsberg , ein
Stück des großen Aufbauwerkes unseres Führers . Nach
neunstündiger Kreuzfahrt verlassen jetzt die Luftschiffe
das deutsche Ostpreußen in der sicheren Geivißhcit , als
Künder deutschen Friedens - und Ehrwillens mitgeholfcn
zu haben an der Stärkung des Bandes , das Ostpreußen
mit dem Mutterlande verbindet , und an der Schaffung
der einzigen großen Volksgemeinschaft , die cs am Sonn¬
tag erneut zu bestätigen gilt .

LZ 129 nimmt nun

Kurs auf Danzig

um der Bevölkerung der freien Stadt einen Besuch ab¬
zustatten .

Gietiin grüßi die Lustschiffe
* Stettin , 27. März . Von Danzig aus nahmen LZ -129

und LZ 127 westlichen Kurs auf Pommern . Als um 16 Uhr
über ganz Deutschland die Fabriksirenen aufheulten und
den Beginn des großen Friedensappells des Führers
und die allgemeine Verkehrspause ankündigten , standen
auch die Motoren der beiden Luftschiffe mährend einer
Minute still .

Kurz nach 18 Uhr trafen die Luftschiffe über Stettin
ein und zogen über der Stadt , von deren dicht belegten
Straßen und Dächern ihnen stürmisch zugewinkt wurde ,
mehrere Schleifen . LZ 129 warf verschiedene Fahnen und
Fallschirme ab und ließ seinen Lautsprecher ertönen , der
sehr gut und klar verständlich war . Die Luftschiffe kreuz¬
ten ungefähr 20 Minuten über der Stadt und zogen dann
in westlicher Richtung weiter .

Die Stadt Stettin richtete beim Ueberfliegen einen
herzlichen Begrüßungssunkspruch an die Luftschiffe LZ
Hindenburg und LZ Graf Zeppelin und deren Besatzung
und Passagiere .
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^eder bekennt sich pn Führer
Künstler , Dichter, Wissenschaftler und Sportler znm 29 . Marz
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I Hand hat un» fcstgehalten und durch Wirrnisse .
Nebelwolken auf den sicheren Weg gebracht , »er
oben führt , wo die Aussicht wieder frei ist . Und
Hand, die sich auch dem Nachbarn hinstreckt in
lichem Freundschaftswillen, diese gute deutsche ^ ^
Hand wollen wir am 29. Mürz drücken und in '

ö
Händedruck all unsere Liebe und unseren Dank
unser unerschütterliches Vertrauen legen!"

GtaatSvat Ha »»8 Iahst,
Präsident der Reichsschristtumskammer:

„Deutscher , s e -i stolz , daß sich der Führerdeiner persönckichen Zustimmung ver -
sichert . Danke ihm die Ehre dieses Ver¬
trauen » auS vollem Herzen mit deiner
Stimme !"

Hans Friedrich Blunck»
Altpräsident der Reichsschrifttumskammer:

„ES gibt kein Ausweichen , es gibt diesmal keine
lahme Entschuldigung oder Trägheit vor der Wahl¬
urne . Gerade weil wir uns einig sind , daß
wir ei « ganzes Volk , zur Politik des Führers
ja sagen werden, müssen wir dem Gegner da
draußen den letzten Einwand nehmen, daß nämlich oie
Bequemen, die nicht zur Urne gingen, heimliche Gegner
seien . Versucht deshalb nicht nur , eure Stimme zu geben ,
dessen bin ich ohnehin sicher , sondern versucht , den letzten
Mann zur Erfüllung der Wahlpflicht zu bewegen . Ihr
nehmt denen, die da draußen immer noch hoffen , den Mut ,uns weiter zu bedrängen, uns weiter jene Gleichberech¬
tigung abzusprechen , um die wir im Rat - er europäischen
Völker kämpfen ."

Dr . Rainer Schlösser,
Präsident der Reichstheaterkammer:

„Der Nationalsozialismus bekennt sich
in einem Grade , wie keine Staatsführung
eS jemals in Deutschland getan hat , zu den
WertenderdeutschenKunstundschöpfthier -
auS die Kraft zu seinem Glauben an eine
noch gröbere kulturelle Lukunft . Dieser
Glaube ist auch derjenige aller deutschen
Künstler , und die Wahl vom 29. März wird
sie alle bekennen sehen ."

Prof. Dr . Paul Graeuer ,
Vorsitzender des Berufsstandes deutscher Komponisten :

„Ter deutsche Künstler, der sein Vaterland und die
Ehre seines Vaterlandes liebt, sieht seinen Weg klar vor
sich : eS ist der Weg , auf dem Adolf Hitler führt , der Weg
zur Vollendung des deutschen Menschen , und darüber hin¬
aus der Weg auf die Höhen der Menschheit .

Nicht als haltlose Träumer , sondern frei und kühnen
Geistes haben die deutschen Künstler sich ihrem Führer
Adolf Hitler verschworen , bereit, mit ihm für seine idealen
Ziele zu kämpfen , gleich allen anderen Volksgenossen .
Darum ist des Führers Ehre ihre Ehre , sei »
Glaube ihr Glaube , sein Sieg ihr Sieg ."

Professor Dr . HanS Pfitzuer
- 1■ l*rr ' Generalmusikdirektor:
,Am Jahre ISIS , also vor 17 Jahren , schrieb ich in

einer Kampfschrift gegen Paul B e k k e r , Mitarbeiter
an ^ der Frankfurter Zeitung , folgenden Satz:

„WaS geschehen ist mit unserem armen Land , von
außen geschehen, durch eine brutal erdrückende , himniel-
schre ^end -unritterliche Uebetmacht , was uns geschehen ist
von außen an Schmach, Hohn, Schimpf und Verachtung
—, von diesem ungeheuerlichsten Justizmord und Ge¬
waltakt aller Zeiten werden Historiker schreiben und ein
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Jahrhundert wird notwendig sein, um di« Klarheit zu
schaffen, die jetzt nicht zu erzwingen ist .

Wie sehr muß es mich mit Genugtuung und Freude
erfüllen , daß die damals kaum zu erhoffende Klarheit
nicht erst 10« Jahre auf sich warten zu lasten brauchte ,
sondern schon in so überraschend kurzer Zeit aufzuleuch¬
ten beginnt , zugleich mit der „Selbstbesinnung auf das
eigene Wesen"

. Dies alles ist das unsterbliche Verdienst
unseres Führers Adolf Hitler , besten Weitblick zu fol¬
gen die einfache Pflicht jedes Deutschen ist. Darum ihm
am 29. März unsere Stimme !"

Oberbürgermeister Dr. Goerdeler :
„Leben ist Kampf ! Deshalb kann ein Volk Geltung

und Wohlfahrt nicht durch Worte, nicht durch Träume¬
reien, nicht durch Forderungen an das Schicksal erringen ,
sondern nur durch Leistung und Charakter. Da» ist «in
Gesetz der Natur . Das Gebot ernster Stunde für un» ist,
Leistung und Charakter zu beweisen und mannhaft für
Recht und Freiheit zusammenzustehen ."

Heinrich Speer
der Architekt der Parteitagbauten :

„Der Führer hat das neue Reich geschaf¬
fen . Er wirb uns auch zu einer neuen deut¬
schen Kunst führen , die so klar , groß und
sauber sein wird wie all « seine Werke ."

Eberhard Wolfgaug Möller:
„Die Jugend und die Dichter bekennen sich mit ihrer

ganzen Leidenschaft zu dem Führer . Er hat sie gelehrt,
wieder an das zu glauben, was eine oberflächliche Ver¬
gangenheit abgegriffen und in den Staub getreten hat :
An die Persönlichkeit, an den Mut , an die Tat , an die
Freiheit des Geistes und das eiserne Gesetz des eigenen
deutschen Wesens , dem wir verpflichtet sind . Er hat uns
gelehrt, daß wir nicht auf der Welt sind, um zu schlafen
und zu genießen, sondern um zu dienen und zu schaffen."

Der Dichter Friedrich Griese :
„Wir haben es bei der Rückgewinnung des Saarlan -

des erlebt : Das Saarvolk ist äußerlich nur ein kleiner
Teil des ganzen Volkes, aber es hat eins der herrlichsten
Beispiele aller Zeiten gegeben . ES ist undenkbar, daß
das gesamte Volk nun am 29. März anders sollte han¬
deln wollen : und so wird eS die Frage , ob deutscher Bo¬
den ihm gehören — und ganz gehören — soll, in völlig
eindeutiger Weise beantworten . Schon der geringste
Zweifel daran wäre ein Heraustreten aus der Volks¬
gemeinschaft ."

Der greise Dichter Hermau« Stehr:
„DaS jahrzehntelange Abrüstungsgeschwätz des Völker¬

bundes hat zur Aufrüstung der ehemaligen Feindstaaten
geführt, bis diesem arglistigen, verschlagenen Theater
durch die von Adolf Hitler vor Jahresfrist erklärt « Wehr-
hüheit Deutschlands ein Ende gemacht wurde. Der Führer
ist das Gewiffen des deutschen Volkes, sein unerschrockener ,
selbstloser Schirm- und Schildhalter, und da er am 7. März
durch die Remilitarisierung des Rheinlandes wieder einen
Teil des Bettlergewandes abriß , zu dem Deutschland in¬
folge des Schanddiktats von Versailles vor aller Welt ver¬
urteilt wurde, halten das unsere Gegner für eine Kriegs¬
drohung und Anmaßung, waS nur eine Sorge um den
Frieden und ein Gebot der BolkSehre ist .

Wir wischen dieses letzte Pariazeichen
für immer von unserer Stirn , weil wir
wohlinNot , abernichtehrloSlebenkönne ».

Das werden wir aller Welt am 29 . 5r * ver¬
künden . Denn im Herzen Hitlers schlägt
daS Herz des ganzen deutschen Volkes ."

Di« Dichterin Ina Seidel :
„Und wenn wir Adolf Hitler nichts anderes zu verdan¬

ken hätten als di« Durchführung von Deutschlands Be¬
freiung vom Versailler Diktat , so wäre diese Tat seines
unermüdlichen, lauteren und gläubigen Willens allein
schon unbedingt verpflichtend für jede deutsche Frau , sich in
dem gegenwärtigen Entscheidungskampf um den letzten
Vollzug unserer Gleichberechtigung und die volle An¬
erkennung unserer Weltstellung zu ihm zu bekennen , der
unseren Kindern ein unabhängiges Vaterland wreder-
gab !"

Agnes Miegel:
„Er glaubte an Deutschland und des

deutschen Volkes Sendung in der Welt , als
wir verzagen wollten . Sein Glaube führte
uns aus Dunkel und Zerrissenheit geeint
in einem neuen Tag !

Wir können unseren Dank und unsere
Liebe sür ihn , den Führer , nicht besser be¬
weisen alS durch ein einmütige » Bekennt¬
nis de » ganzen deutschen Volkes zu ihm vor
aller Welt !"

Geheimrat Prof. Dr . Sauerbruch :
„Wehrhaftigkeit und staatliches Selbstbestimmungsrecht

bilden daS Fundament für Freiheit und Unabhängigkeit
eines Volkes. Nur unter ihrem Schutze kann Deutschland
wieder wirtschaftlich erstarken und geistig aufblühen. ES
braucht und will die Sicherheiten deS Friedens , freilich
unter würdiger Anerkennung seiner nationalen Recht«.
Der 29. März ist darum für jeden Deutschen ein Tag
deS Bekenntnisses zur Ehre des Vaterlan¬
des und zum Friedenswille « unsere » Füh¬
rer »."

Prof. Carl Schmitt :
der bekannt« Staatsrechtslehre «

„Die Wahl vom 29 . Mär , 1986 ist nicht nur « bftim -
mung , sondern Entscheidung : sie ist nicht Meinungsäuße¬
rung , sondern Einsatz . Deine Stimme ist Entscheidung
und Einsatz für Deutschland , den Führer und den Frie¬
den. Deine Ablehnung ist Fahnenflucht, Verrat am Füh¬
rer und Auslieferung an Versailles .

"

Dr . Engen Diesel:
„Am 29 . März kämpfen wir alle für da » höchste po¬

litische Ziel , bas sich denken läßt : Für ein großes
Deutschland in einem befriedeten Europa . Hierzu gab
der Führer bi« Parole aus . Noch nie hat größere Ver¬
antwortung auf dem deutschen Wähler gelegen . DaS
Volk hat sich zu einer neuen Politik zu bekennen , die
berufen ist , nicht nur der eigenen Nation , sondern allen
europäischen Völkern einen entscheidenden Dienst zu er¬
weisen . Jeder von unS vermag diesmal an der Ban -
nung des europäischen Unheils mitzuwirken. Von heut
auf morgen freilich kann daS große Ziel nicht erreicht
werden. Zweiundzwanzig Jahre europäischen Unfrie¬
dens weichen nicht an einem Tage dem Frieden , dem
Vertrauen , der Wohlfahrt. Aber jeder kann durch seine
Stimme dazu beitragen, daß es einmal heißen wirb :
Vom 29 . März an hat eine neue, eine beffere Epocheder Weltgeschichte begonnen."

Enge» Klöpser:
„De» Führers Hand hat das deutsche Volk zurück-

gerissrn, al» es dicht vor dem Abgrund stand . Sein «

Mathias Wiemau :
„Des Künstler» Aufgabe ist es , da» Unsichtbare

bar zu machen und im kleinen ein Bild zu geben,
die Welt im Einklang mit den großen Gesetzen
Himmels zeigt . . .g

Adolf Hitler hat den Glauben und den Willen ,
ganze Leben des Volkes in den Einklang mit den B
ßen Gesetzen des Himmels zu führen, er weiß in
leuchteter Einsicht, daß aus solchem Einklang der um
und natürliche Friede erwachsen muß. , , tSein Glaube ist auch unser Glaube !
handelt in diesem Glauben , und » » >
ganzes Vertrauen folgt ihm nach ."

Gustav Fröhlich:
„Dem Manne , der unserem Vaterland und

auS brennendem Herzen den Frieden zu geben wünl« '
Ja — mit Leib und Seele !"

Emil Jauniugs :
„Meine Parole zum 29 . März lautet : NichtSwür

ist die Nation , die nicht ihr alle » freudig setzt an w
Ehre."

Käthe Dorsch:
„Meine Wünsche und Empfindungen für den 29.

vermag ich nicht besser auszudrücken alS mit SchGc
herrlichen Worten :

Ans Vaterland , ans teure schließ dich an,
DaS halte fest mit deinem ganzen Herzen.
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft."

LuiS Treuker :
„DaS deutsche Volk steht im härtesten Kampf

Rechte al» Nation in der Welt. In der ersten Linie kaum
der Führer ! Hoch hält er die Fahne , folget ihr !"

Charlotte Susa:
„Dem Führer , der auch der Kunst wieder de«

zum Volke gezeigt hat, gehört am 29. März einm«
unsere Stimme ."

Adolf Wohlbrück :
„Am 29 . Mär , 1986 gibt e8 für jeden Deutschen

eines : Ja sagen , dem Führer die Stimm « geben !

Max Schmeling :
„Der 29 . März steht mir vor Augen als ein Sv«^

"
der wahrsten Volksgemeinschaft , des stärksten Volks«
sammenhangS : denn an diesem Tage handelt eS sich

'
}jeden von unS, ganz gleich . auS welchem Stande , «

welchem Range , um das gleiche: um die Verteidig ^
'

unserer innersten und heiligsten Güter , der Freiheit 11
des Friedens unseres Landes. Im Innern aber beo
tet dieser Tag für mich den gemeinsamen (druck des tiefsten Vertrauens dem Füb *

t,gegenüber , dem es diese Güter gläubig und 4«°
sichtlich in die Hände legt ."

Rudolf Caracciola :
„Der deutsche Kraftsahrsport weiß , wem er die »*?|

ßen Erfolge der letzten Jahre verdankt. Der de««
Rennfahrer kennt seine Pflicht: am kommenden So»"
dem 29. März , gibt er aufs neue sein unerschütter » ,
Treuebekenntnis zu seinem Führer . Adolf Hitler .

' « '
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„Laß mich pflegen Helsen, Mutter, " bat die Tochter .
„Bitt ' mich nicht ! Denk' an dich, an alle » , auch an

mich. Ein » muß da sein , und ich bin die erste dazu. Ich
allein. Baumgart kommt . Unter seiner Verantwortung
mag mein Bub gedeihen oder sterben , unter seiner und
meinet , und ich will nicht glauben, daß Gott ihn nur
nimmt."

„Mutter , ich bitt ' dich !"
Das Theresle flog auf sie zu.
Ta schob sie einen Stuhl zwischen sich und die Tochter .
„Theresle , sei vernünftig , ich bin ' S ja auch !"
Aber es war ein wildes Schluchzen in ihrer Stimme ,

wie das Theresle noch keines gehört hatte. Da wich es
zurück.

Bevor Marie Therese ging, sagte sie noch :
»Hch richt ' noch alles . Und du , hol ' ihn ab , den Baum¬

gart , und wenn du magst , so bericht eS dem Vater . Er
soll eS nicht auf einen Schlag erfahren , wenn Gottswille
gegen mich ist."

Dann ging sie in die Krankenstube und stand in ihrem
großen weißen Schürzenkleid, das sie in heißen Sommern
in der Küche getragen hatte, an dem kleinen Bett , und
es gab nichts mehr um sie her und in ihren Gedanken
als den Buben.

Die Nacht schlich, draußen huschten die Dienstboten,
eine Schüssel mit Eis wurde vor die Tür gestellt , und als
Marie Therese sie hereinholte, brannte bas Nachtlichtchen
neben dem Eiskübel auf seinem Schemel und hatte ein
Rauchschwänzchen. Schief geneigt, drohte eS zu ertrinken,
statt Nahrung zu ziehen auS dem klaren Oel.

Da hielt sich Marie Therese einen Augenblick am Tür¬
pfosten und betete :

„Hertz Gott, himmlischer Vater , las, ihn leben ! Er
ist ja kein Kind wie ein anderes , er ist mir über einem
frischen Grab geboren worden, und ich Hab' so lange auf
ihn warten müssen."

Und als der Docht sich vollend » neigte und erlosch, da
krampst« ihr die Vorbedeutung, an die sie nicht glaubte
und die sie doch fürchtete , das Herz zusammen, und mit

eiskalten Händen trug sie den Kübel an daS Kranken¬
bett.

Als sie alles getan, was getan werden konnte und
der Tag nicht grauen wollte , da versuchte sie sich mit den
Papieren zu unterhalten , die seit einigen Tagen auf
ihrem Tische sich gehäuft hatten . Aber sie konnte nichtdamit zurechtkommen .

Die Verweigerung deS Baugesuches für die Fassung
der Quelle mar darunter . Wohl wallte ihr einen Augen¬
blick das Blut , und in ihr rief ' » : „Das ist mein Recht,"
aber dann stand sie wiederum an dem kleinen Bett und
hielt das Kind aufrecht , daS mühsam den Atem zog, und
sie wußte, daß sie alles hingeben würde um den Buben.Als er um die erste Morgenröte etwa » ruhiger lag , stand
sie am Fenster und sagte sich , daß alles Schaffen und
Sorgen und alles Erstreben und Erreichen nichts wert
sei ohne die Kinder.

Es gab eine Zeit , da hatte das Theresle Strohecker
nach Arbeit geschrien, weil es sich rühren müßte, und e»
war lachend in da- Leben gelaufen, das eS sich selber
machen wollte wie sein Bett . Es waren die Jahre ge¬
kommen , in denen Therese eine große Ausgabe vor sich
gehabt und ihr junges Herz an einen Mann gehängt und
fröhlich mit ihm daran gegangen war , dieses Haus zu
bauen. Dann hatte sie lernen müssen , sür sich allein zu
stehen, lernen müssen, die Heiterkeit und Zuversicht in
schweren Prüfungen zu bewahren, und wie sie so stark
und treu ihr Werk betrieben hatte, da hatte ihr Werk
begonnen, sie zu treiben. So war der Vater mit dem
Hörnerschlitten zu Tal gefahren, erst mühsam den Scheiter,
berg über den rauhen Waldboden auf die Schneise zerrend
und Ihn mit Aechzen in Gang setzend , dann von ihm ge¬
drückt und gestoßen, daß es keinem Menschen und ihm
selbst am wenigsten möglich gewesen war« , dir Fahrt zu
hemmen , daß er nur feststehen und sicher leiten konnte . Und
heute , was heute ! Heute bebten ihr die Hände , obwohl
ihr Werk so fest gegründet war . als Stein und Eisen
halten , wen « ein rechtes Vertrauen darüber und ei»
guter Baugrund darunter ist» denn eS war ihr feil um
den Buben.

„Gott im Himmel, wenn du mir hast zeigen wollen ,
daß ich nicht fstr mich und meine Lust soll schassen , son¬
dern fröhlich wirken sür meine Kinder, so ist ' s genug. Nur
daß du mir dann selber die Krankheit hättest schicken
sollen und nicht dem Kind . Aber ich nchm ' s, Liebes und
Leide», und ich will nicht jammern !"

Treu und aufrecht ist sie zum Bett zurückgekehrt , und
eS ist kein Schlaf in ihre Augen gekommen , zwei Nächte
und einen Tag , bi» der Arzt sie zwang , sich zu legen .

,Lch bin jetzt da, Mutter , und wenn Sie mich rufen
lassen, so müssen Sie auch folgen lernen ."

„Ich bin ja so folgsam .
" antwortete sie mit einem

wehen Lächeln und ging in ihr Zimmer : sie lag auf
ihrem Bett wie eine Schlafende , aber die Tränen liefen
ihr über die Wangen, denn der Docht in dem kleinen
Menschengesäß , das sie ihren Buben nannte, neigte sich
und wollte erlöschen.

Endlich kam der Schlaf .
Zwei Tage darauf sagte Baumgart zu dem Kollegen ,

der ihn vertreten hatte , während Marie Therese dabei¬
stand :

„Es geht heute entschieden ein wenig besser ."
Ihr Herz tat einen harten Schlag , schwieg und be¬

gann dann rasend zu klopfen .
Und alS wäre von ihm die Rede gewesen , von diesem

aufgestörten mütterlichen Herzen, erwiderte jener:
,La , er hat ein ausnehmend braves Herz, der kleine

Bursch .
"

Baumgart dachte an Nikla» Markwalder und ent-
gegnete , indem er warm zu ihr herüberblickte :

.Lawohl , und daS hat er von der Mutter !"
Die errötete wie ein junges Mädchen und neigte den

Kopf , um diese Röte zu verbergen.
In dieser Nacht hatte sie endlich wieder einmal di«

Wache. Sie wußte , daß die Waage noch in der Schwebe
stand und daß niemand angeben konnte , wohin sie sich
neigen werde . An Stelle der stürmischen Erscheinungen
war « ine gefährlich « Schwäche getreten : die schmalen
Bäckletn und dünnen Glieder erzählten davon .

ES ist ein langes Krankenlager geworden, aber Marie
Therese hat ihren Buben behalten.

„Ich muß es dem Vater schreiben, daß er 's weiß :
Die Krankheit hat mir daS Unterste zu oberst gekehrt , und
ich weiß kaum noch , wie ich manches früher anders an¬
geschaut habe . Ich wäre wohl auch fertig geworden mit
der Sache , wenn der Himmelsvater es nicht zum Leben
gewendet hätte. Ja , ich hätte müssen fertig werden und
daran denken , daß ich heute so stünde wie damals , als ich
den Buben nicht hatte. Aber eS ist doch etwas anderes,
ihn nicht haben, als ihn verlieren . Und wieder etwaS
andere» für ihn , nicht sein und wieder in die Erde kehren ,
ehe eS recht getagt hat. Ich Hab ' mich nie geplagt und

gesorgt um das, waS nach mir kommen soll , jetzi
ich , daß ich die Kinder, die ich geboren Hab '

, niv '
^mein Eigen habe . DaS, was einem alS bas Eigenste j

dem Schoß wächst , gehört einem nicht ganz. Aber '
man in sie legt, das bleibt. Ich glaub'

, so ist ' S " wt §
gedrückt. Und daß man einander nicht lieb genüg ^
kann, denn wer steht für den anderen Tag , dos » a

^auch erfahren . Ich will den Kindern , ich met«e
ze»

Buben , öemT &ag Theresle ist kein Samenland wev '
m jt

seligen Vater so vor Augen erhalten , wie er jevl -
Tränen reingcwaschen , vor mir steht. Dann
Franz daran wachsen." ^

ES ist keine lange Antwort gekommen ««*
Hozzental. |t

„Du hast nie eine Aussprache gehabt, daS fl *®*
zgit

nach und ist doch der tiefe Grund , in dem du '
e0 e«

hat S den Schlaf genommen, das mit dem Buben. ^ ,
dir , wegen ihm selber und weil ich Euch in der ( t,
nung vorangehe. NiklaS Markwalder hat seine o

(„fl
füllt. Dem ThereSle sag '

, wenn' » an der Uhr ist- zu
auf Buben halten . Ihr WeibSleut' dreht ein ^
gern das Herz um , und ich hab 's Vertrauen zu
eS wie du ein rechtes Volk ist." ^ (

AlS di« Frau den Brief auS hartem grauem ^
ö
{neii

dicht vor die feucht gewordenen Augen hielt,
die Schrift fpi« gelnd wallte, da fand sie «in
nein,, ein schlohweißes krauses Haar darin . ( ze»
im Bart gekraut haben, der Strohecker, als .^ i„-
Brief schrieb, und da ist ihm ein Alterszeichen *
gefallen. ^ t

Fünf Jahre hatte Marie Therese den Vater « '
gesehen, und mit einem Schlage stand er vor "- ■ . . . . - Schlage stand er '

§»ä
der graue Bart war weiß , und der bräunlich- » e*!yiuuc oau lvar roeip, Uno orutt« » ^ p *'*
schimmerte durch den dünnen Haarkranz . Und , i ' -lp
Buchstaben — jetzt sah sie e » deutlich — da öatt- gst^
gehaust , dt« standen nicht mehr steif und üet , m«
gespitzt und htnetngeschlagen in die Zeilen » ' g attt
schweren Doppelkonsonanten gestützt, wie sie schrie

»'
sprach und jeder Rechtschreibung zum Trotze tfuD
sondern sie liefen mit einem Zittern im Haari „ e»
drückten sich noch breiter in den Grundstriche « . . um
sollte niemand sehen, daß siebzig Jahre und " ^ 11.
Sense die Hon- de » Strohecker zu schwächen beg

Der Franz lag noch blaß und hager in oe«
als die Saison Einlaß begehrte. Ketmtöte »"
gingen durch den AmtShof , und die Tapezier ^ cht
neue Tapeten auf, das MatrStzlein deS Buben s
al» ein seltsame » FastnachtSseuer auf der W
trieben sie die Krankheit ou ». . jj

fFortsetzunS
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* • und was sagt das Volle da ^u ?

Heues ^ eben begann
(SBon unserem Sonderberichterstatter .)

Vor vier Iahren
vier Jahren , im Jahre 198-2, fuhr ich durch

torrt* 1anö ‘ Damals im Jahre vor der Entscheidung ,
das ? Führer in allen Gauen des Reiches zum Volke ,
sn . *

tn Volk wurde. Wo auch immer wir hinkamen , war
t

und Elend. Tote Fabriken , öde Werk st ä t -
, unb an den Straßen standen die Männer zum

z>i
^ istun verdammt . Das Elend war namenlos.

leeren Versprechungen , die verantwortungslose De -
I„

^° 8en dem Volk gemacht hatten, waren ohne Ersül -"
I* geblieben , und das Volk war der Verzweiflung nahe,

arb^ ^ oier Jahren ging ich durch die Hütten der Berg-
ter Oberschlesiens , in denen zwei und mehrere Fa -

h . mit fünf, sechs und mehr Kindern in einem Raum
l
'
ten *

® ier ^ ü5 rc ^ vst sind vergangen, seit ich im We-
mit -

CS ' m schutzlos preisgegebenen Rheinland
deun ^ "^ n Menschen sprach, die noch niemals eine
a» 6 Soldatenuniform gesehen hatten. Das was sie
dj. Ä0löc!te« kannten, waren Franzosen und Engländer ,
r . "vch im sogenannten Frieden ihre Heimat besetzt ge-

^
^ tten. Bier Jahre ist es erst her , daß im Osten und

bei »-
" öeg Reiches Millionen Arbeitsloser vor den Ar-

lsamtern wartend ihre Tage hinbrachten .

Lind heute
h ^ ' kder führt mich eine lange Reise kreuz und quer
i A Deutschland . Wieder bin ich bei den Erdarbeitern
t z berschlesien , den Kumpels des Ruhrgebie -
H > besuche sie in ihren Heimen , bei ihrer Arbeit im
m »

*
?' Sie wohnen in lichten Siedlungshäusern , habenrten und Vieh. Die Arbeit ist nicht leichter geworden ,

Hab haben ein besseres Leben . Auch noch nicht alle
„ , eit ein eigenes Siedlungshäuschen , aber in jedem Mo-
bab

^ Erben es mehr. Die Kumpels sind wieder sroh . Sie
wj

E" ueuen Lebensmut. Es ist ein Unterschied
„ ? ^ ag und Nacht zwischen den Menschen von 1932
Di Jl ett€ n non Drei Jahre ist der Führer an der
run ' ^ ^ Ei Jahre erst wirken die Männer seiner Regie -
. "g . und schon hat Deutschland ein neues Gesicht be -"° Mmen .
^ Die Straßen wurden verbessert . Dort wo früher ver-
hen ene Wege die Orte verbanden, während die Stra -
^

"" beiter ohne Arbeit hungerten, führen heute breite ,
^ hlgepflegte Straßen und die Arbeiter habenrot. Dort wo die Häuser verfielen, weil ihre Besitzer
I

das Nötigste zum Leben hatten, sind heute Tau -
, ° e von Handwerkern am Werk , um mit Unterstützung
j

^ Regierung die hohen Vermögenswerte des Volkes , die
, " n Häusern und Gebäuden staken, zu erhalten und
«i« verbessern. Dort wo früher die Polizeibehörden sich

verwahrlosten Jugend annehmen mußten, sind heute
arnme , gesunde Jungen und Mädel , die sich in den For -

fiiB
t0tten öei Hitlerjugend und des Jungvolkes selbst

iib 11 " vb gegenseitig erziehen . War es im Jahre 1982
^ Oual , durch all das Elend , durch all die Not in

z)
'" lschland zu reisen, war man an den Abenden dieser

h«m
" ge verzweifelt und niedergeschlagen , so geht einem

. Ute das Herz auf , wenn man durch die schmucken Dör -
' ** fährt.

schen gewandelt hat. Man hat in aller Welt heimlich und
ofsen seine Verwunderung über den unvorstellbaren Auf¬
schwung der deutschen Wirtschaft , des deutschen Hand¬
werkes, der deutschen Technik in den drei Jahren der
nationalsozialistischen Staatsführung ausgedrückt , ohne
jedoch eine Antwort auf die Frage zu finden , wie hat
Adolf Hitler das alles schaffen können . Dies ist die Ant¬
wort, dies ist die Lösung des Rätsels : A d o l s Hitler
hat zunächst die Menschen gewandelt , er hat
ihnen neue Ziele , neue Ideale gegeben und
mit diesen neuen Menschen ist er daran¬
gegangen , Deutschland wieder aufzubauen .
Deshalb habe ich dieses Gespräch ausgezeichnet.

Mit „KdF" in die Äerge
Vor dem Hauptbahnhos in Breslau hält

ein Ueberlandomnibus . Große Schilder an den Fenster¬
scheiben künden von einer „Kraft - durch - Freude -
Fahrt " ins Riesengebirge nach Krummhübel . Nach
einer kurzen Rücksprache mit dem Reiseleiter bekomme ich
einen Platz im Wagen . Dann geht es zusammen mit Ar¬
beitern und Angestellten aus Breslau in die Berge.

Neben mir sitzt eine 45jährige Landarbeiterin . Die
Augen in dem früh alt gewordenen Gesicht strahlen vor
Glück.

Ich verreise in die Berge , habe Zeit , unendlich viel
Zeit — drei lange Wochen nur für mich .

„Das ist das erstemal in meinem Leben , daß ich eine
Reise machen kann . Meine fünf Kinder sind derweilen gut
ausgehoben . Eine Schwester der NS -Volkswohlfahrt küm¬
mert sich um die beiden Jüngsten und die Aelteste sorgt
für meinen Mann ."

Lebhaft saßt sie meine Hand. „Da sehen Tie , da bin
ich zu Haus , da sind di« beiden Kleinsten . Die da, die da
winken ."

Der Wagen rollt an einem niederen Häuschen vorüber .
Zwei kleine , blonde Kinder Lehnen zum Fenster hinaus
und winken ihrer Mutter zu.

„Wer hätte das gedacht , baß ich nochmal reisen kann.
Zu leben haben wir ja , wir bekommen ja Deputat —
freie Wohnung und Lebensmittel als Landarbeiter —
aber Geld ist ' s man wenig — 17 Pfennige die Stunde .
Da kann unsereins keine Reise machen. Nun war ich
krank , nach dem letzten Kind wollte es gar nicht mehr bes¬
ser werden . Dat hat mir unser Güterdirektor , der ist
auch Pg ., Geld für eine Krast- durch-Freude -Reise gege¬
ben . Nun werde ich schon gesund werben."

Die Frau spricht dann kein Wort mehr . Die alten
Augen trinken all die nie gesehenen Bilder der herrlichen
Landschaft, durch die der Wagen fährt.

Das Glück der Frau ist vollkommen , alK ihr der Heim¬
leiter des DAF -Erholungsheimes in .Krummhübel, ,indem die Krast-durch- Freude - Fahrer untergebracht wer¬
den, ihr Zimmer zeigt . Ein Heller großer Raum mit brei¬
ter , sonnenübersluteter Veranda , fließendem warmen und
kalten Wasser. Es ist wie ein Paradies für die brave
Frau . Tränen der Freude stehen in ihren Augen .

a hier werde ichgesund . Und täglichwill

WM

WM!!

Ha
, Ei « frohes Geschlecht auf neuem Bode « (Heinrich Hofsmann , a .)

Im dritten Jahr nach der Machtergreifung konnte der Kiihrcr das an der Nordsee dem Meere obgerungene Neulandfeiner Bestimmung übergeben . Als Adolf-Hitler - Koog wird cs für immer den Namen des JührerS tragen und mit seinem
fruchtbaren Marschboden die Ernährungsgrundlag « des deutschen Volkes erweitern helfen.

ich für den Führer beten , der uns das alles
geschenkt hat ."

Als wir im Heim in Krummhübel ankamen, waren die
Gäste der vergangenen Woche dabei , ihre Koffer zu
packen . Tie schöne Urlaubszcit ist aus . Sonnenverbrannte
Gesichter, aus denen die Lebensfreude lacht, leuchten den
ankommenden bleichen Stadtmenschen entgegen . Da ist
ein Hitlerjunge , der bei einem Unfall ein Bein verlor . An
seinen Stöcken ist er im Schnee umhergestapft und hat
neue Kraft gefunden . Sein Gesicht ist schwarzbraun
verbrannt .

„Zwölf Psund habe ich hier zugenommen. Jetzt freue
ich mich schon auf meine Arbeit ."

Kraft durch Freude ! Wie haben manche Leute im Land
gelächelt , als die Nationalsozialisten dieses Werk schufen .
„Mit dem Feierabend fangen sie an !" So hieß es damals.
Und wie still wurden diese Besserwisser, als die ersten Ar¬
beiter von den Reisen zurückkamen und mit doppeltem
Eifer ans Werk gingen.

Ein alter Werkmeister erzählt mir , daß er noch zwan¬
zig Mark extra bezahlt habe , weil sein Einkommen über
der für Krast-durch- Freude - Fahrer vorgeschriebenen
Grenze liege .

„Dafür fährt nun ein anderer mit, der Zar nichts be¬
zahlen kann !"

Ein alter Schankwirt in Krummhübel, dessen Gasthof
seit 289 Jahren in der Familie ist , erzählt mir in seiner
Gaststube bei einem Glase schäumenden Bier , von der Not
in den Krisenjahren.

„In den Jahren 1930—1932 war es so schlimm, daß ich
meinen Hof, der nun schon seit Generationen in der Fa¬
milie ist , beinahe hätte znmachen müssen. Dann nach 1938
ging es ' mit einem Mal besser . Noch sahen wir hier gar
keine sichtbaren Erfolge . Aber die Leute hatten wieder
Hoffnung und Zuversicht . Dann ging cs von Jahr zu
Jahr besser . Jetzt können wir wieder zufrieden sein."

Der Kurdirektor bestätigte mir diese Angaben. Im
Jahre 1932 hatte Krummhübel nur 17 509 Gäste , im

Jahre 1934 schon 23 999 und im vergangenen Jahr 1935
sogar 23 399 mit 183 009 Uebernachtungen.

„Ganz allgemein ist die Lage natürlich noch nicht
rosig "

, meinte der Direktor , als er mich durch den
schmucken Ort führte", aber nach der furchtbaren Not
bis 1933 ist natürlich der Schaden , den jene Jahre ange¬
richtet haben , nicht in drei Jahren wettzumachen . Aber
es werden in jedem Monat mehr Gäste . Wir haben auch
allerhand machen können . Dort drüben das Bad, das
ist alles geschaffen nach der Machtübernahme. Da haben
39 Arbeitslose Beschäftigung gehabt und die Gemeinde
konnte sich einen neuen Anziehungspunkt schaffen. Auch
heute haben wir neue Arbeiten mit über 39 Beschäf¬
tigten im Gange."

„Wir merken es gerade hier in unserem Badeort :
Ein neues, schöneres Leben hat für Deutschland begon¬
nen ! Und wir sind dem Schicksal dankbar dafür, daß es
uns einen Mann gesandt hat, der dies Wunder vollbrin¬
gen konnte !"

*

Ein neues , schöneres Leben hat im
Deutschland Adolf Hitlers begonnen . Ar¬
beit ist dort wo Elend ar , Freude dort

Erdal
Schuhcreme

gut und = bilUa i
ausgiebig ouu 9 -

wo der Hunger diktierte . Drei Jahre hat
der Führer und seine Mitarbeiter an dem
Werk geschafft . Und was sagt das Volk da¬
zu ? Es schafft mit ! Es ist glücklich wieder
arbeiten zu können ! Es ist dankbar und
voll Treue zu dem Mann , der ihm sein Le¬
ben wieder gab ! Heinz Otto.

<Ir war einmal Kommunist
hex Fahrt zwischen zwei großen deutschen

flll j le# stehe ich am Fenster eines der neuen, 6e»
»or?s tt D -Zugwagen. Dranßen ziehen fruchtbare Felder
fa

r ' au^ denen Bauern den Pflug führen . Blitz -
gi " e Städtchen zwischen bewaldeten Bergen , lachende

die in der ersten Frühlingssonne am Weg neben
Urir ^ "h" ipielen. Ein herrliches, gesegnetes Land . Neben
Um a ^ Ein reisender Kausmann. Wir haben uns lange

Erhalten von dem Land , durch das uns der Zug führt,
sp^ i^ inen Menschen , von tausend Dingen , über die man

. ' wenn man sich nicht näher kennt , aber auf Stun¬
ks n

" Evgem Raum zusammen verweilen muß . Schließ -
eist»

" "^ langer Pause, während draußen an den Fenstern
der »^ " chenhaft schöne Landschaft vorüberzieht, beginnt

^?la»n wieder zu sprechen.
daß " " einmal Kommunist. Wundern Sie sich nicht,
3eit ^ Efhnen das so erzähle, aber jetzt, da ich diese öde
ich . öo £[ leeren Phrasen , an deren scheinbaren Gehalt
darüst

^maI " klaubt habe , vorüber ist , spreche ich manchmal
dalt

°er ' um dem Mann , der meinem Leben wieder In¬
der ^ weck gegeben hat , um Adolf Hitler immer wie -
^en •*nf °bzustatten . Schlecht ist es mir niemals gegan-
tW ,

,ö) ^ be niemals gehungert oder gefroren, aber mein
^ " war inhaltlos . Ein Vaterland gab es nach den
» ich -

b , denen ich einmal völlig blind anhing , für mich
^ hl r - as uns gepredigt wurde, war Haß . Jedes Ge -

Größe oder irgend etwas , was über die primi-
abgettti " " linkte hinausging , war mit System in mir
" en r * .""" den . Es war alles Grau in Grau . Sie kön -
^ Ng s ^ sen Zustand vielleicht gar nicht vorstellen . Das
^ estä !

° '"Eit, daß man das Elend geradezu suchte , um eine
»nh

"" 6ung für diese Wahnsinnslehre zu finden. Es zu
j

’ die Not zu beseitigen , daran dachte man nicht,
r , r ."wal in dieser Zeit siel mir das Buchdes Füh -
heit ttt die Hand . Noch hatte Adolf Hitler keine Gelegen-
ehrij ^Ebabt , durch die Tat zu beweisen , daß sein Wollen
Selxg? ^t . Ich habx das Werk nicht wieder aus der Hand
dies - zs ich auch die letzte Seite gelesen hatte. WaS

- E » Buch in mir Wunder gewirkt hat .k9 * « i ch Ihnen in Worten nicht schildern .Dj » . . . . .
^ 8anzx Welt sah anders für mich aus .

"
Gespräch hat mir mehr als manche Zahl , die

"»eist
" "

." d sachlich den tatsächlichen Wiederaufstieg be -
" zeigt, tute Adolf Hitler auch den deutschen Men-

Deutsche -ftauen danken dem -führer
In meinem Staate wird die Mutter
die wichtigste Staatsbürgerin sein.

Adolf Hitler .
Ist die Politik Sache der Männer , die unerschütter¬

lichen Glauben und treue Mitarbeit aller zur Erreichung
des gesteckten Zieles fordert , so sind die weiten Gebiete
der sozialen Arbeit in der und für die Familie als der
Keimzelle völkischen Lebens die ureigenste Angelegenheit
der Frauen . Auf sie, ihre Einsatzbereitschaft und Mitar¬
beit kommt es auch am 29. März — dem bevorstehenden
Entscheidungstag — an !

Fast auf allen Gebieten des öffentlichen und privaten
Lebens sind seit dem 39. Januar 1933 spürbare Wandlun¬
gen erfolgt, von denen stets irgendwie die Frauen mit¬
betroffen waren . Und wenn der Führer die
Mutter zur wichtig st en Bürgerin seines
Staates erhebt , so will er gesunde , kräf¬
tige und lebensbejahende Frauen haben ,
die den Mut und die Hoffnung besitzen , auch
Schwierigkeiten zu überwinden .

Vielen ist aber in den vergangenen Jahren des Elends
und der Arbeitslosigkeit der Mut gesunken , Verzweiflung
ins Herz gezogen . . . Woher sollen sie nun plötzlich Zu¬
versicht und Freude nehmen?

Ihnen diese beiden Hauptbedingungen wieder zu ge¬
ben , hat der Führer der NS - Volkswohlfahrt
zur Aufgabe gemacht.

So entstanden, neben vielen anderen vollkommen
neuen Einrichtungen für unsere bedürftigen Mütter , die
NSV - Mütterheime . Jeder Gau macht höchste An¬
strengungen, um möglichst an der Spitze zu stehen. In
den schönsten Gegenden Deutschlands — die bis vor we¬
nigen Jahren nur wenigen Tausend „beflergestellten "
Volksgenossen Vorbehalten waren — liegen Heime der
SdSV und abgehärmte und im Alltag müde gewordene

Frauen lernen dort , einmal nur an sich zu denken , nur
für sich zu leben und Kräfte zu sammeln , die sie für den
sie dann wieder erwartenden Lebenskampf stark machen
und hoffnungsvoll in die Zukunft blicken lassen sollen .

So hat z . B . der Gau Groß - Berlin im Jahre
1935 rund 2 999 Mütter in zehn verschiedene Heime ver¬
schickt . Die Gesamtkosten der Mütter - und Kinderverschik -
kung beliefen sich auf rund eine Million Reichsmark . In
diesem Jahre wird, durch den nunmehr gelungenen Aus¬
bau der örtlichen Erholungspflege , diese Zahl um ein
vielfaches gesteigert , da es möglich sein wird , täglich 999
Mütter hinauszuführen in örtliche Erholungsstätten ,
Grünflächen, Parkanlagen , wo sie verpflegt werden und
eine gleiche Zeit verbringen wie die Mütter , die in NSV -
Heime nach außerhalb verschickt werden, nur mit dem
Unterschied , daß sie abends in ihre Wohnung zurück¬
kehren .

Der Gau Kurmark hat — um nur ein Beispiel
herauszugreifcn — in Bad S a a r o w - P i e s k o w , der
einstigen Juden -Hochburg , ein Heim errichtet, das vor¬
bildlich zu nennen ist . Das frühere „Parkhotel " wurde
von Grund auf für die neuen volksnahen und volks¬
verbundenen Zwecke umgestellt und hat im vergangenen
Jahr viele hundert Mütter eine Zeit genießen lassen,
wie sie sie nach ihren eigenen Aeußerungen noch nicht
erlebt haben. In freundlichen geräumigeü Zimmern
wohnen drei, vier , manchmal nur zwei Frauen zusam¬
men . Jede hat ihren eigenen Kleiderschränk und ein
Schränkchen für andere mitgebrachte Gegenstände . Tep¬
piche , über die dereinst übersättigte Volksausbeuter im
Vertrauen auf die ewig anhaltende Blindheit der Mas¬
sen schritten , gestalten die Räume des NSV - Mütter -
heimes traut und gemütlich . Das unterste Stockwerk des
Hauses weist eine fast um das ganze Haus herumlau¬
fende Glasveranda auf. Hier sitzen die Mütter bei einer

Handarbeit , einem Buche, bei Gesang und Lachen, wenn
der Wettergott einmal ungnädig ist und ihnen den Auf¬
enthalt im Freien verleidet. Hier sind sie geschützt vor
seinen Launen, ohne auf die würzige, nach märkischen
Tannen duftende Luft verzichten zu müssen. Tann gibt
es noch Tagesräume , Schreibzimmer usw . , die sich erst
gegen Abend füllen und in denen die Mütter nach dem
Abendessen noch beieinander sind , bis die Heimleiterin
Ruhe empfiehlt.

Wenn Frohsinn und Behaglichkeit , Ruhe und Frieden
die Hauptmerkmale in den Mütterheimen sind , so wer¬
den ernste Stunden nicht umgangen. Im Gegenteil —
erst wenn sich die einzelne Frau zur Heimleiteriü frei
gesprochen hat, wenn sie alles Schwere , was sie bedrückt,
mit dieser Frau, , die von ihren Pfleglingen stets „Mutt¬
chen" genannt wird , besprochen hat, dann hat sie sich da-
mit selbst den Weg freigcmacht zur rechten Erholung .
Und wenn dann die Mütter unter sich Erfahrungen aus -
tauschen, dann bekommt ihr eigenes unerträglich schei¬
nendes Schicksal plötzlich ein ganz anderes Gesicht. An¬
dere haben oft noch schwerer zu tragen , noch mehr zu
leiden ! Schlägt dann eines Tages die Abschiedsstunde ,
dann stehen ihnen nur zu oft die Tränen in den Augen,
und ihr Dank gilt dem Mann , der dies alles kraft seines
Glaubens an sein Volk geschaffen hat : Dem Führer
Adolf Hitler .

Wenige Stunden trennen uns von dem Tage , an dem
wir Frauen ihm für alle seine Arbeit, für den inneren
Aufbau der Familie danken können und wollen. Am 29.
März aber wartet er auch auf uns . Nicht auf unseren
Dank, nur auf unsere Zustimmung für seine Maßnah¬
men ! Manche schlaflose Nacht hat er uns geopfert! Wer
müßte sich bei diesem Gedanken nicht der Ruhe schämen,
mit der er schlafen konnte , während der Führer wachte. . .

Deutschlands Frauen danken Adolf Hitler am 29.
März mit einem klaren Ja ! Elly Jaeschke.

■Rheinberger
für die ganze Familie

ln 3000 Fachgeschäften finden Sie die neuesten Frühjahrsmodell ^
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Handel und Wirtschaft
Oer Abschluß der Commerz.

und privat Bank für 1935
9tt? letzte her Großbanken legt nunmehr auch die Sommer »- und

Prival -Bank ihren Abschluß für da« « eschäfttjahr lSSS vor , der —
ebenso wie bei den beiden D -Banken — die Wiederausnahme der
Dividendenzahlung mit « Prozent gestattet und auch hier die Ge¬
folgschaft in den Genuß einer außertariflichen Sondervergütung
bringt .

Nach der Gewinn - und Verlustrechnung erbrachten Zinsen und
Diskont (tn Mill . XX ) mit 25,4 (20,8 ) « in um rund 4,6 höhere» Sr -
trügnis , während Provisionen und Gebühren mit 25,08 (25,4 ) wenigverändert auSgewiesen werden . Die im Vorjahr mit 12,85 auSge-
wieftnen Erträge aus Wertpapieren , dauernden und » onsortialbetel .
ligungen , Devisen, Sorten etc . , wurden im Berichtrjahr zur Vermeh¬
rung der stillen Reserven verwendet ; inigcsamt find diese Erträgmsseetwas geringer gewesen. Insgesamt ergibt stch für 1935 « infchliepnch
1,39 Vortrag ein Reingewinn von 5,28 . Darau » werden nach Zqh-
lung der Dividende 0,5 dem PenflonSsond » zugewiesen und 1,38
aus neue Rechnung vorgctraqcn , nach dem der Betrag , der nach
früheren Berelnbarungen erstmalig dem Reich in Höhe von 15 Pro¬
zent der ausgcwicsencn Reingewinnes zuslteßt , in der Gewinn -
und Verlustrechnung vorweg berücksichtigt worden ist. ( Im Vorjahr
ergab stch ein BctriebSgewinn von 14,39 , aus dem 12.5 den Rück-
stcllungeu und 0,5 dem Penstonssonds zugeführt sowie 1,59 vorge-
tragen wurden .)

In dem Bericht de« Vorstände » wird einleitend sestgestellt , daß
stch die Politik der inneren Stärkung , die in den letzten Jahren ver-
solgt worden ist. In jeder Hinsicht bewährt habe . RlSdann weist der
Bericht auf die allgemeine Befferung der Wirtschaftslage und die
wirtschastrpolftischen Maßnahmen der Regierung hin , wobei e» stch
immer deutlicher erweise, daß die Rückwirkung der staatlichen Ar-
beitsbelchaffung«maftuahmen auf die Initiativ « der Privatwirtschaft
zwang »1» uftg gegeben sei. Im Lauf« de« Jahre « hat di« Bank
18 709 (17 228 ) neue Kredite im auSmachenben Betrage von 556 (294 )
Mill . DU gewährt . Indessen übcrwog die Rückzahlung älterer Kre¬
dite di« NeuauSlcihungen und verstärkte somit die Liquidität der
Banken , für die di« nutzbringende Anlage der versügbaren Gelder
eine nicht immer leichte Aufgabe gewesen ist . Sin erheblicher keil
der Kassenbestände fand in Schatzanweisugnen und Wertpapieren
Anlage . Jedenfalls sind die Banken in jeder Hinsicht für eine
erweitert « Kreditinanspruchnahm « der Privatwirtschaft gerüstet.

Der Au»fuhrs » rdcrung hat da» Institut , ebenso wie die anderen
Großbanken , wieder besondere Aufmerksamkeit gewidmet, um die
Kundschaft bei der Anknüpsung neuer ausländischer GeschäftS -
beztehungcn und bet der Durchführung von Ervortgeschäften unter¬
stützen zu können. Die Kontenzahl erhöhte stch von 427 489 auf
429 478 . Das Gclchäfisstellennetz hat stch durch Schließung von zwei
kleineren Geschäftsstellen aus 586 vermindert . Der Gesamtumsatz ist
trotz wotteren Rückgang« der Währung »umsätze von 82 aus 85,5
Milliarden gestiegen , bei den reinen Kontokorrentkonten betrug die
Umsatzstcigerung 9 Prozent . Die Bilanzsumme stellt stch aus 1 386,9
<1 369,0 ) Mill . ISA. Das Stammkapital wird mit 80, die gesetzlich«
Reserve mit 10 unverändert auSgewiesen.

Die Barllguidität errechnet stch mit 2.9 (2,49) Prozent , die er¬
weiterte Liquidität mit 36,8 (35,1 ) Prozent . Die Gesamtbezüge
de« Vorstandes (7 ) betrugen 505 000 XX (252 000 XX ) , die « er -
gütungen an die Mitglieder des AufstcvtSratS (28 ) 106 000 (114 000)
xx . Im lausenden Jahr ist das Geschäft ruhig , aber umsatzmäßig
etwa » gröber und ertrag - mäßig auch etwa» bester . Hv am 25. 4.

38,6 v. H . höhere Heichssteuereinnahmei »
im Februar

Wir sind aus dem Wege der steigenden Steuereinnahmen wie¬
derum einen Schrift wettergckommen. Die Einnahmen de« Reicher
an Steuern und Zöllen beliesen stch im Februar d » . I » , auf 695.9
Mill . XX . Und wie waren die Einnahmen im gleichen Monat der
Jahr « 1934 und 1955k Sie betrugen 501,2 bzw . 611,1 Mill . XX .
Der letzte Februar brachte also eine Mehreinnahmc von 194,7 gegen¬
über dem Februar 1954 und 84,8 Mill . XX gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjabres . Da » find 38,8 v. H . Steuereinnahmen mehr
als im Februar 1934 !

Besonders anschaulich für die Beurietlung der WirtschaftScntwick-
lung sind die Lohn- , die vcranlagic Einkommen- , KörpcrschastS- und
Umsatzsteuer . TaS Auskommen an Lohnsteuer im Februar
1936 überstieg daSicnige im gleichen Mona » de« Vorjahre « um 12.9
Mill . XX . Die Einnahme aus der veranlagien Einkommensteuer
war um 15,0 Mill . XX böhcr. Die Köiperschaftssteuer bat
im Februar 1936 ein Mehr von 13,6 Mill . XX gegenüber dem Fe¬
bruar 1935 gebracht. Die Umsatzsteuer schließlich ergab ein Mehr
von 18,3 Mill . XX .

Mit dem Fedruarergebnt « liegen di « Srgebntste für elf Monate
deS RcichSsteuergesetzcS 1955 ses«. SS erbrachte an Steuern und
Zöllen der Reiche « ein Mehraustommen von 1288.9 Mill . XX . Be¬
rücksichtigt man noch die üblichen Aussouderungen , z . B . für Ehe-
standsdarlevcn und Sondercinnahmcn , so betragen die wirklichen
Mchreinnahnxn 1110,6 Mill . XX . Mit Stolz können wir diesen
neuen Erfolg nationalsozialistischer Wtrtschast«. und Finanzpolitik
sestftcllen .

Di« deutschen Sparkassen im Jahre 1938
1 Milliarde Eiulageuzuwachs

Die Spartätigkeit hat . wie da» Institut für K » n > unk -
« ursorichung tn »einem neuen Wochenbericht au« führt , im
Jahre 1935 eine günstige Entwicklung genommen. Die Einlagen

sind wefter gestiegen. Sie haben von 12 680 Mill . RM , am End «
de« Jahre « 1954 auf 15 670 Mill . RM . Ende 1935 zugenommen.
Der Spareinlagenzuwachs betrug also ungesähr 1 Mrd , RM . Er
war um rund 250 Mill . RM . höher als 1954 . Die kurzfristigen
Einlagen bei den Sparkasten (Depositen- , Giro - und Kontokorrent -
einlagen ) haben 1935 um reichlich 250 Mill . RM . , » genommen,
gegenüber 150 Mill . RM . im Vorjahre . Insgesamt sind mithin
den Sparkasten neue Mittel tn Höhe von 1268 Mill . RM . zuge-
flosten . So waren die Sparkassen im Jahre 1935 in der Lage,
sich in erheblichem Umsang an der Fundierung der Rcichsschuld
zu beteiligen . Die gesamte Sparkastenorganisaiion hat von dem
FundterungSblock bis Ende Februar 1936 rund 1 Mrd . RM . über-
nommen . Die Sparkassen haben außerdem auch durch die Ucbcr-
nahmc einet beträchtlichen Teils der Gemeindeumschuldungsanleihe
an der Sanierung der GemeindehauShalte mttgeholsen. Bis Ende
1954 batten die Sparkassen von der Umschuldungsanleihe 536
Mill . RM . , bis Oktober 1935 695 Mill . RM . m ihren Wcrtpapicr -
bestand übernommen . Die Entwicklung im privaten Krcditgc-
schäs», da« stch In der Hauptsache aus MittelstandSkrcditcn und
Hvpotbekendarkehen zusammenfaßt , verlief äußerst ruhig . So hat
sich das Volumen der BetriebSkredite seit 1932 kaum verändert .
Nicht ohne Bedeutung ist es für die Beurteilung der Kreditpoli¬
tik der Sparkassen , daß die Zahl der gewährten Kredite fort¬
gesetzt gestiegen Ist ; dementsprechend ist die durchschnittliche Höbe
des einzelnen Kredits gesunken . Die Tendenz zum Klein, und
Mittelkrcdit bat stch also bei den Sparkassen immer stärker durch¬
gesetzt . Die enge Verflechtung der Sparkassen mit den mittelstän -
dischen WtrtschastSkrctsen einerfeltS und die Mithilfe der Spar -
lassen an der Finanzierung der öffentlichen Aufträge andererseits
rücken die gesamlwirtschastlich« Funktion der Sparkassen ins rechte
Licht .

Der durchschnittliche Zinssatz delief sich auf eiwa
4,8 Prozent . Der Zintsatz für landwirtschaftliche Hypothekendar¬
lehen beträgt auf Grund der Sonderregelung nur 4 Prozent . Eine
Sparkasse, di« im größeren Umfang landwirtschaftliche Hhpothekev
darlehen gewährt , muß daher für ihre sonstigen Darlehen einen
höheren Zins fordern , wenn ste den durchschnittlichen Zinssatz
von 4,8 Prozent Herauswirtschaften will , und wenn nicht ihre Er¬
tragslage abgeschmälert werden soll .

Di« Leistung der deutschenWannwalrtverke sowie
der Hammer- und preßwerke im Februar 1936

Die Herstellung von WalzwerkSferttgerzeugniffen Im Deutschen
Röich im Februar 1956 (25 « rbeftStage) betrug 1032 679 Tonnen
gegen 1 051 396 Tonnen im Januar 1936 (26 Arbeitstage ) , Ar-
beftStägltch wurden im Februar 1936 durchschnittlich 41 307 Tonnen
hergestell « gegen 40 458 Tonnen im Januar 1956 . Außerdem wur¬
den im Februar 1936 70 012 Tonnen „vorgewalzt «» Halbzeug zum
Absatz bestimmt' hergefiellt gegen 77 027 Tonnen im Januar 1936 .

In Süddeutschland betrug die Herstellung von Walzwcrksferttg -
erzeugnisscn im Februar 1936 26 703 Tonnen gegen 25 726 Tonnen
im Januar 1936 und im Saarland 155 03? Tonnen gegen 140 948
Tonnen im Vormonat .

Weinversteigerung in Kallstadt
Der Winzerveretn Kallstadt versteigerte am Donner « tag 1? Stück ,

15 Haldstück und 6 « t -riclstü-k 1935er sowie 1 Vtertclstück 193,er
naiurretne Weißweine au « nur guten und besten Kallstadter Gemar¬
kungen . Dem AuSgedot war bei gutem Besuch ein voller Erfolg
beschtcden . Bi « auf eine Nummer gingen sämtliche nur gut ge¬
pflegten Weine zu schönen bi « hohen Preisen In ander« Hände über.
Im einzelnen erlösten die 1000 Liter :

680 — 6G0 — 680 — 710 — 730 — 710 — 730 — 800 — 870 —
770 — 790 — 810 — 850 — 850 — 900 — 890 — 870 — 880 — 870
— 870 — 1040 — 920 zurück — 910 — 950 — 940 — 1070 — 1080 —
1110 — 1100 — 1140 — 1540 — 1180 — 1270 — 1510 — 1710 ( Sau¬
magen Spätles « 1935er ) — 2490 (1934er Saumagen Spätlesc ) .

KmSpreisfestfehung für unedle Metalle
Mit Wirkung ab 27. März ergeben stch nach der KP 121 fol-

gende Peränderungcn : Blei nicht legiert , 20,50 —21,30 (20,75 btS
21,75 ) : Hartblei (Anttmonblet ) ! 25,00—24,00 «23,25 — 24 .25) ; Bron -
celegierungen 76,50 —79,50 (77,00 —80.00) ; Zinn , nicht legiert 251
biS 271 (254—274) ; « ankaztnn in Blöcken 271—281 (274—284) XX .

Markte
Getreidegroßmarkt In Berlin

Rogge « weiter gesucht
Berlin , 27 . März . Die Umsätze am letzten Getreidemarkt der

Woche hielten sich wieder tn engen Grenzen , zumal der Besuch ange¬

sichts der bevorstehenden großen Kundgebung deS deutschen Volkes
schwächer alS sonst war . Die Angebotsverhälmiste waren wenig der-
ändert . Die Zufuhren in Wetzen lassen trotz der bevorstehenden
MonatSwcnde nur langsam eine Abnahme erkennen. Eine Be¬
lebung der Kauflust ist auch nicht fcstzustcllcn . Für kontingentsfrete
Ware sind die Verwcrtungsmöglichkeiten ebenfalls gering . Die
Nachsrage für Roggen hat sich tn fast allen Verbraucher gebt eien er¬
hallen , obwohl verschiedentlich eine erhöhte Handelsspanne bewilligt
werden mutz . Wetzen- und Roggenmchlc liegen nach wie vor sehr
ruhig . In Futtergetreide war die Marktlage stetig. Der notwendigste
Bedarf in Haftr kann gedeckt werden , von Gersten stnden di«
schweren Oualitälen nur vereinzelt Beachtung . Abschlüsse in Jn -
dustrteware kommen kaum zustande.

Amtltch« Notierungen tn XX (Getreide und Raps ie Tonn «, Mehl
und Kleie ie 100 Kg ., alle « übrig« je 50 Kg .)

vet ^ a . märt .
76,77kgfr .» etl

Sommerweizen
90k* tr .Berii »

Roggen , miil .
72/73k*fi .» «tI

Braugerste , neu ,
feine , fr . Beil .
a» mitt . Etat

Braugerste , gute
ftet Berlin
ad märt . Stal .

Sommergerste ,
»ritt . ,so.Berlin
ab märk. Stak ,

vintergerft «
2,eil . , sr . Berl .
ab märl . « tat .

bei . «zl .sr .Berl ,
ab märt . Etat .

Sommergerste
se.Berl .

ab märk. Etat
Hat . ,mürk.abSt .
48/49k *ft .Betl .
H IV .
H VII _HX .H XI .h xm . . .H XIV . . . .

Wetzenme hl
Type 790
0,820Asche )W
V VI . . . .V VII _w VIII . .
W XKBerlt

'
nj

Roggeitmetzl
997

26 . 2 . 27. 3 .

204 - 212 212 .00

171.00 175 .00
229—233 221 - 224
220—221 212 —215

224 - 228 219 - 220
« 7 - jao 207 - 211

— 206 —211

-
190 - 202

114 —219 207 - 210
212—215 198 - 201

192.00 159 .00
156 .00 160.00
169.00 195.00
lei .oo
194.00 165.00

168 00
196.00 170.00

27 .05 27.25
27 .60 27 .70
27 .50 27 .70
27 .68 27 .85
27 .90 28 .10
27 .90 28. 10

29,15 21 .5»

B VI .
8 VH . . . .
B VIII . . .
B IX . . . .
B XI (Berlin )

Weizenklei-V V
W VI
W vn . . .w vra . . .
W IX .
W XI . . . .

B VII . . . .
b vin . . . .
B IX ■ i * • >
B XI .

« ah« .
Bitloria -ttibfo '
Kl. Spriseerbsen
guttererbsen .
Peluschken . . .
Ackerbotzneu
Wicken . . . .
Lupinen , blau «
aelke . . . . .

SeredeilA . »rot
£eiit(u $ en(37 %)
ErdnußkuchSVÄ
Mehl (50%)
deutsch « Mahlg

rrvckenschnltzel
Extr . Soyadoh .
nenfchr. 45%
ad Ha« bg neu
desgl . »U.
ah Stettin neu
desgl . alt

(fefliR)

26 . 8.
21 .65
21,*0
21 90
22,25
22 .35
11.30
11.35
11 .40
11. 40
11.50
11.55

9 95
10.40
10.45
10 . 10
10.80
10.40

18.00- 19.50
17 00- 18.00
12.00-13.00
17.50-18.50
11.00 -12,00
«.75 —9.25

14.75-15 00
14.00-14.75
21.50-22,50

27 . 3.
21 .65
21 .80
21 .90
22 .25
22 .75
11 .30
11.35
11.40
11.50
1135

9 .95
10.40
10.45
10.10
10 .30
10.40

17.50-19.00
17.00-48 .00
12.50-18.00
17.50- 18.50
10.75-11,75
8.78 - 9.70

10.00- 15.55
4.00-15,00

21.-0-73.00
8.65 8.66
8.45 8.49

9.05
4.40

94 *

7.75 T.75

7.95 7.95

8.75 9.25
0,35 9.90

Metalle
Barlln , 27 . Mir * 1936 . M .

TT — ~
STT ~ "

| 26 . 3. IW . i .

Elektrolyt Itupf .
Standards loco

51 .50
45 .76

51,60
46,75

Standardzink .
Originalhatten -

20 .75 20 .75

Originalhatten . aluminium . 144 144
weidibl . t > . 21 .75 21 .75 Walz -o .Drnhtb . 148 148

Standardblei . 21 .76 21.75 Reinnickel . . 260 269
Originalhütten - Sllb . ln Barr . ca .

link rob . . . 20 .75 20. 75 1000 fein p«rKg . 38,00-41,GOj87.76-40,75

Sonboncr Metallbörse
London, 27. März . Kupfer. Tendenz : stetig . Standard p . Kasse

56,25 , Per 5 Monate 36,96 . Zinn . Tendenz ; ruhig . Standard
p. Kasse 212,2 », per 3 Monat « 205,7 » . Blei . Tendenz : rudig .
AuSld. prompt offz . Preis 16 »/,, . entf. Sicht off, . Preis 16» /,, .
Zink. Tendenz : ruhig . Gewi . offz . Preis 16, onts . Sicht ossz. Preis
16i/„ .

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 87. Mürz

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 1617 , darunter : Ochsen 233 , Bullen
286 , Kühe, Färsen , Fresser 1078 , Kälber 2423 , Schaft (Lämmer und
Hammel ) 3979 , Schwein« 11 345 , dio. Ausland 61 . Marktvcrlaus :
Rinder glatt , Kälber ruhig , Schafe ziemlich glatt , Schweine verteilt .
Preise : Ochsen : 44 , —, 40, 35 , — ; Bullen : 42, 38. 33 , — ; Kühe;
41 , 37 , 32 22—24 ; Färsen (Kalbinnen ) : 43 , 39 , 34 , 27 ; Kälber
( Sonderklasse) : 85— 100, andere Kälber : 67—73, 56—66, 42—52, 36
dir 40 ; Lämmer und Hammel : 49—51 , —, 45—48, — , 40—44, 32
bis 59 ; Schaft : 38—40, 35—57 , 22— 33 ; Schweine : 54 .50 , 53,50 , 52 .50,
50 .50, 48 .50, — , — ; Sauen : 53 .50 , 48 .90 .

Marktbericht
Donaueschtngen: Auftrieb 44 Ochsen 105 Kühe , 35 Kalbinnen ,

127 Rinder . 36 Läuserschwein«, 435 Milchschweine . Preise : Ochse»
350—650 , Kühe 300—550 , Kalbinnen 450—680 , Rinder 150—340.
Läuferschwetne 65- 90, Milchschweine 35—50 XX .

Ferkelmarkt in Sarlsruhe -Kuielivge « vom 87. März
Auftrieb : 16 Ferkel und 23 Läufer . Verkauft : 14 Ferkel und

5 Läuftr . Preise : 34—40 XX pro Paar Ferkel und 54—56 XX pro
Paar Läuftr . Marktvcrlaus : langsam .

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 37. März
Austrieb : Schwein« 4495 , Marktverkauf : Schweine M «

Preise : Schweine 55, 54, 53, 51, 49, Sauen 53, 49.

Badische Schweiuemärkte
Sinsheim . Zusuhr : 55 Läuftr . 9 Milchschweine. Preise : 2

50—65, Milchschweine 40—50 RÄ . das Paar .
MoSbach. Zufubr : 516 Milchschweine , 5 Läuftr . Preis « :

schweine 25- 60 RM .. Läuser 60- 70 RM .

irr.

Verschiedenes
Berliner Butterpreise vom 87. März

Deutsche Markenbutter 130, deutsche ft ine Molkereibulter
Molkeretbutter 123 , Landbuttei 118, Kochbuttcr 110.

' Magdeburger Zucker -Notieruuge «
Magdeburg , 27 . März . Prompt per 10 Tage 31 .6714 und ‘

per März81 .77>4 und 31 .87 )4 . Tendenz : ruhig . Wetter :

Magdeburger Zucker -Termiuuotieruugeu

27 . Mür , San ffeir | SBär, « vr Mai SunijSuIi Auq .

Brief
« ew

— 1 — [ 8,80| 3.80
— 1 — 1 3.701 3,50

3,70 I — 1 — 1 4,00
3 .50 | | | 3 .70

Tenden * :

OB-

4,20
4.1®

ruh1®

Bremer Baumwollkurs
Bremen . Baumwolle (Dollarcent » l« lb
Middling Universal -Stand 26 wm staple lolo

127.,z. I 24. (3 I 25-/3. 1
113,59 I 13.51 I 13.51 I 13.**

Neuyorker Baumwollkurs «
Neuyork, 27. März . Januar 1019 Mär , 1020 , Mat

August 1079, Oktober 1024—26, Dezember 1020 . Tendenz:

Frankfurt
Sllmmuug : Ueberwiegeud sreuudlich

Frankfurt , 27 . März . Die Börse bat « ein« freundlich«
und am Aktienmarkt ergaben stch überwiegend leichte
gen . doch bewegte stch da» Geschäft mangels Anregung«
infolge der nur kleinen KundenordcrS in engen Grenzen.

Zunächst war die KurSgeftaliung ungleichmäßig, später
stch jedoch meist Besesttgungen durch . Montanaktien waren ^
dingS durchweg 0.25—0.75 Prozent niedriger ; nur Jlft
gewannen 1 .25 und Vcr . Stahl 0 .25 Proz . . « u»»

Von chemischen Werten eröffneten Farben mit plus w- ' 3 ^
Dt . Erdöl mit plus 0 .50 Pro, . , während Scheideanstalt 0.5»
verloren . Der Elektromarkt blieb stark vernachlässigt.
nur RWE mit 126 .25 (124.75) . Zellstoffakticn lagen % puf
fester , ferner gewannen Dt , Linoleum 1 Proz ., Westdt . »
0 .25 und Muag 0 .50 Prozent . „„j

SchiffahrtSaltftn blieben behauptet . Zement Heideld" »
Daimler hatten jeweils einen Verlust von 0 .25 Proz .
Bcmberg waren nach Bekanntwerden des Verlustabschlusft« „gt.
gedrückt aus 82.25 (84 .50) . Atu waren mit 49.25 gut / «tit-
Von Kaltaftien wurden Wcsteregeln 0 .25 Proz . höher S-

Auch der Rentenmarkt hatte nur sehr kleines Geschäft .
lich sollen allerdings größere Umsätze stattgesunden haben.
und späte Schuldbttcher bleiben unverändert , Zinsvergütung «!
notierten 93 .75 (93 .70) , Komm, Umschuldung 87 )4 (87) , 311
bahnvorzugSaktien 123 (122 .75) .

Im Verlauf bewegte stch die Umsatztätigkctt weiterhin il »1Ir5'
engen Grenzen . Bej sreundlicher Grundstimmung war die
entwicklung etwas uneinheitlich ES dürften aber Ietot, *«
Höhungen überwogen haben.

Lagergeld 2 .75 Porzent .

Geldmartt und Oevifenberichi

friHW*0*
Der zum Ultimo «Insetzend« höher« Bedars an kuri > ' „ in

Geld hatte heute eine Heraussetzung der BlaukotageSgeidl" ' i. ri
Y4 aus 3 )4 bi « 3% Prozent zur Folge . In PrivatdiSkon » ft
ziemlich großes Angebot heraus . Dagegen blieben die um >
Reichsschatzanweisungen eng begrenzt . Der PrivatdiSkonitad
bet 3 Prozent belassen.

Am Valutenmarkt zeigte der französssche Franc weiter
fige Tendenz . Dagegen vermochten stch da« Pfund und
weiter zu befestigen .

Usance«
Berlin , 27 . März . Sondon .Berltn 1250 ca . , Londonjoeum , zy . Marz . rronos ^ -Verun l/cMi cn . , mono » »» •* ,

495)4 , London- Schtveiz 1516 , Lon-don-Amsterdam 728 , 89J ®
,7501 , London -Mailand 6237 , London -Spanien 3620 , Land»

2925, Neuhork-Berlin 2.478 ca., Amsterdam-Berltn 169
Berlin 1639)4 ca.

Börsenkurse
Berlin
Gr I CiKon
Gr II füllig 1934
Gr II füllig 1935
Gr II flllig 1934
Gr II füllig 1937
Gr U fällt« 1938

FntTerzin,licht

Altbttitm
5 Reicht 27
Younganl.
4V* Baden 27
4)4 Ba »»r» 27
4)4 Sacdmo 27
4U TkUrinees 24
4*4 Pot « Ä II
Scnu^ grbleta 1908

MtadbHtf «
«HtatU -rtchB .

Pr, Pfaadbrlr ( taiuk
4)4 (•) ««d» 4 07,0
dto. „ 19 97,0
dto, . 22 97,5
Pr. Ztaar . -Sudtachaft
4)4 (8) RtO« 5. 4. 10 96,5
4*4 (8) R«Ok 9 I 96,5
4V4 (8) Reihe 14, 1» 96 .5
4*4 (8) Reihe 20 , 21 96,5
4)4 (7) Reibe 28 96,5

97 . Wir * 1* 3 «

26. 27 .
109fl 109,9
103,7108.5
107,7 107,6
111,2 111,2
111,4 111,4
111*0

110,8 111.0
100,5 100,6
102,8 103.4
96,4 96 .4
97 .1 97 .2
96,4 96,4

100.2 100,3
10,7 10,7

Obligatioata
4 (8) Hottch UM .
fe Krupp 27 4M .
6 (7) Seahlv .
6 Farbtdb .

Hypatbekeab . Pfdbr .
« k-HrpoehPfbr .

15. 34. 39

Vtfi
97,0
97,5

96,5
96,5
»6,5
96,5
96,5

102,6 103.4
108.7
102.8
180.8

103,5

139,7

96,51 96ch

Pr. Ccotratbodca
4 )4 (I ) Reiht 34
3K (4M Rtiht 24 U
4)4 (8) Korn. 24- 28

Prett« . Pftndbrfbk.

Rb . Veert. Bodenkr .
4H (B) Reihe 4 ». « .
4vi (t ) Kora. t6

Veetd . Boden
AVi (8) Reihe 20 o . 22
4% (8) ICom. 21—23

Attleodireotet

S Me * , ibg.
4 6*t, Gold
4 Türk. B«ed«d I
4 on( . Gold
Anftcel. 1. 25«r

Aktien
Verkehrteren*

AG . Verkehr
D. Eisenb. Beert
7 Reldub . Vx.
Htptf
Hamb - Sfid
Nordd . Lloyd
SQdd . Eiteno,

BeakxktiM
Bad. Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereintbxnk
Berl. Hdle .Commerxbaak
DD-Bank

28 .

98,8
101.0
98 .0

06 .0
93 .7

06 .8
98,0

96 .2
94.0

8,6
80,7

109.0
81,8

122,8
18,0
28 .8
16,2
76,6

120.9
126,0
874
964)

110,5
91,7
91,6

27.

08 .4
101,0
93 .5

96,0
93,7

98.0
96 .0

96,2
94 .0

15,l
30.0

9.5
8.7

40/

109,7
82 .5

123,2
15.4
25 .0
18.2
76 .5

128.1
87 .7
OM

110,3
92,0
91,5

Dt. Centr . Bod.
Dratdner
Melninf . Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Indnttrleaktlea

94,8
01,7
95,0

179.0
139.0

Accoaiulat .
Aku
AEG .
Anh. Kohle
Aich. Zailit .
Augsburg. NM*
B.M.V .
Bernberl
Bereer Tfb . .
Barrin-Ktritr . -Iad .
Berliner Kindl .
Berliner Krale Lkst
Berliner Maaeh .
Bubiae
BremBeslfh.
Brown Berr.
Buderut
Charl Vaster
I .G . Chemie
do . Cham 50% Ein»
Ghem. Heyden
Chad« t -e
Chadt d
Cont , Gummi

18| Linoleum
,0 Daimler

Dt . Ae!. Tel .
M Cont . Gat
„ Erdöl
H Linoleum
M Stein«.
„ Tonne !»
„ EitenH.

Dören Mat.
El . Llaiar.
El . Licht Kraft
Eni . Union
I.G .Ptrben
FeldmOhle
Falten GuilL
Germania
Forti . Zement
Getfflrel

GrünBUI.
Harpanee
HammorZem,
Hilpert Hbf «

26. 27
94,8
91 .7
95,6

179.7
140,0

180,0
48 .8
86 .0
93,5
87 .0

107.2
122.7
84.0

120,0
120,0

148.8
116.2

• 7,5
96 .0

108.0
185.0
152.0
122.0
929.0
320 .0
182.0
160.0
98 .2

110.8
129.2
115,8
163.0
138.0
110.5
118*0
124.0
138.5
105.5
168.0
121.7
118.8

101.5
131.0
27,5

211.2
123.0
170.0

90,8

49 ,
37.0
94 .0
87,2

107,6

84 . 1
124.8
129,5

143.7
U5,i
, 96.0
102,0
87,5
96,4

108.7
190.
154.0
121,2
996.0

Holxman»
Ilse Berg
do . GenuB
JunghantKali Chemie
Kali Aschers).
Kiöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw. n. Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyar
Lindes Eitm.
Ungnerwerke
Manncem.
Mansfeld
Match B.U .D0.
Metalltat .
Max AG . Ererb.
Miat
Naekarwerke

| P Oraniteip
q Rheinfelden^ Rb . Branuk.

.. Elektra

.. Suhl
R V . E.

0 Salz

181
103.7
98,0

115.8
130,4
116,0
167,0

112,0
118.4

124,8
139.7
106,0
158.7
122,1
119.5

102.5
188,1
27,2

211,0
123,C

ROtters
de - *letfurth

Sch Bind. Frki -
Sehub. Salx
Schuckert El .
Schultheiß , F.

ojSiem . Haltke
Sinnet AG ,
Stöhr Kamm« .
SÖdd . Zucker
Vcr. Glanxttoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst . Valdhof
Ver. Di Nickel

Veftlcherunte *

AllfStuttt -Ven
Dto . Leben

KeUaUlwerta

Otaei Mine
Sehentung

91,0> Tenden«« fetter

26 . 27 .
104,5 106,0
164,5 163,5
131.5 131.0
86,0 85,4

128,2 128,5
126,7 126,0
86 .0 86,2

124,4 124,0
62,0 61,0

128.0 128.7
143,8 142,0

84,0 84 .6
134,7 135,7
84 .0 84 .4

114,4 114,2

80,6 88,0
118,5118,5
76,7 77,2

124,5
222,7 233,5

127.0
116,6 116,5
124,4 128,0
123,0 123,0
180,0 178,2
171,0
132,5 130,0
186,7 137,5
96,1 99,4

176,2 176,0
89,0

110,0 109.2
198,0
130,0 126,0
85,1 80,4

123,5 124,2
142,0 144,0

260,0 249,0

18,6 19.0
109,0 111,5

Frankfurt 27 . Mürz 1936
Staatsanleihe»

5 % Reichsaal. 1927
4 4̂ %Baden Freist . 27
4U| % Heaaea 1929
Altbesitz Reich

1901
1909

4% Schutz- 1910
tebitte 1911

1913
1914

Sudtanleihea

4H « 8adroGold v.26
4% % BerliiiGold v.24
4H % Darmrt .Od .v .26
4Vk%DresdroGd .v .26
4H % (7)Fkt .Od .v .26
4% %Heidelb .Gd .v,26
4V4%Ludwsh .Od .v .26
4H % MaJorOold v.26
4H % Manah .Ooidv .26
4% % dto . ». 27
4^ 9?Pforzh .Ooldv .26
AV4% dto . e . 27
4*6% Pirmae .Qd , v .26

Landesbanken.
komm . Giro ^erb.

4^ % B .K.Lb .v.29R !“ dto . v . 29 R 2
dto . v. 30 R 9
Bad. Komm .

Goldaal . v . 80 A 1
dto . V. 26A—D

Pfandbriefe
4U % PUIl .Hrp .Oold

R. 2—9
dto. R.. 13—17
dto . R 21- 22
dto , R_ 11—12
dto . R. 10

dto . Liquid* v
1926 u . 24

4^ % Rh««.Nrp .-Bk
Goldpfbr . R. 3—9

dto . R. 10—25
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

R. 20—30
R. 31—34
K 33—39
k . 10— 15
R. 17
R. 12—U

26.
100,6

.2
110,8
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7

95 .0
91 .0
91,7
92,2
89,6

93 .4
98.5
92 .5
91 .5
91,5
92.0

96,7
96.7
96.7

94 .5
94,0

97,5
97,0
97,5
97,5
97 .5

101,2

96 .6
96,6
96 .5
96 .6
96.6
96,5
96,5
96,5

27.
100,4

98 .2
110,9
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7
10,7

95,0
91 .2
91 .7
92 .2

93 .5
93 .5
92 .5
91 .5
91,5
92 .0

96,7
96,7
96,7

94,5
94,0

97,5
97 .5
97 .6
97 .5
97 .6

101,2

96 .5
96,
96 .5
96,5
96 ,
96 ,
96,5
96,5

SVk dto . Liquid .
4Vs%dto .üoTdKo. R4
4V69SWtt .H .-Bk .Sl —2
4KNVtt .Krd .Ver.Rl
4Vt % dto . R 3

Sadiwertanlcibeo
ohne Zinsbar«

4% Bad . Holx v. 23
$% Fkf. Pfdbr . Bk .
6%Grofikr .Mhm. 23
94lSfkld.Fettwkb .AG .

Auslandtwerte
3%Mt *ik . ton . ebg.
6% Mcx .Goldäuß .*bg .
3%Mez.kons .inn .abg.
4bb% dto. Irrig , ab».
5% Rumlacn
4Vi% ,
4%
4% Tflrk Basd, S. 1
4% Tilrk Bagd . S. fl
2U %Ana < Esb .S Io .2
5%Tehu4nt .Goldabg.
4V» dto . ab«.

(adostrieektian
Adt, Gabr.
AEG.
Aiduffenb «. Zellst .
Bad . Masdi- Durlad »
givr . Brauh. Pforxh.
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem . BaticheimOalf .
Brown. Boverl
B iderus
Cemcnt Heidelberg
Daimltr -Ben* A G
De Erdftl
Dt .Gold u .SUbarsdi.
Deutsche Linoleum
Dt . Verlag
Durlacher Hof
Dyckerhoff fit Vldm .
Eichb.Verger *Brauer

'5 Elsktr . Lieferungen
Clektr. Licht ft Kraft
Bnzlnger-Unioowk .
Esch wafler Bergwerk
EBllnxer Maschinen

26 .
101,1
94 .5
98,7
98,0
98A)

2.7
17,5
2.8

13,7

7.8
l '2

5.6
9 .
9 .

39 .4
6.7
6.6

41 .0
36 .4
87 .0

84^
86,6
96,6

136,5
98 .0

115.4
223 .0
163.5
69 .0

131.0
87.0

124-0
139.0

91,5
60,0

133,0

27 .
101,2
94,5
98,2
98.0
98 .0

2,76
17,5
2,83

5.7
13.6

7.7
7. 1
9.6

9.1
9,1

40 .0
6.7
6,6

41 .5
36,7
87,0

84.5

86,7
96 .0

136,0
98 ,

115.6
222,5
166.7
69 .0

86,5
126.2
139,5

91,5
60,0

133,1

I.G . Farbeninduttrit
Peinmech. fetter
Felten it Guill .
Frankfurter Hof
GesfUrel
Goldschmidt, Th .
Gritzn . -Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün 6c Bilfinger
HafenmühleFrankft ,
Haid !c Neu , Nühm.
Hanfwerke Füssen
Harpeoer Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Hoizmann , Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr ,
Kali Asdiersleben
Klein, Sdianzlio
Klöcknerwerk*
Knorr Hellbronn
Kolb 6c Schal «
Konserv. Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elekcr.
Lokomotivf . Kraufi
Löwenbr. München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Valzmühlc
Mainkraftwerke
Mannetm - Röhrend .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Man AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßiingen
Odenw . Hartst . - lnd -
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz. Mühlen M ' hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rhe«nmühl«nw .MBm
Rheinstahlwerke
Riebedk Montan
Roeder. Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kaff
Salzwerk Hellbronn
Schlink6tCo.,Hambg .
Schrift«. Stempel
Sduidtcrt 9c Co.

26 . 27.

158.2 159,0

119,0 119,7
50,0

133,0
110,0 110,0
27,5 27,0

210,2 210,0
103,0 102,5
29,2 29,2
97,5 88,2

114,2 114,5
104,0 104,5

53 .0 53,0

126,0 126,5
86,5 85,5
86,0 86,2

111,5 111,5
70,0 70,0

129,0 128,0
22,0 22,0
98,0 98,5

101,0 101,0

102,0 102,0
145,0
89,0 89 .6
84,5 85,0

—
114*0 114,7

88,2 87,5
95,0 95,0

115,6 115,5
106,0 106,0
15,2 15,2

130,0 136,0
144,0 144,0
224,0

127,0
122,2 123.7
82,0 82,0

116,7 116,6
102,7 102,2
92,0 92,0

122,5123,0
—

100,0 —
56,5 56,5

136,2 137,21

Sdiwartz -StordtenBr .
Seilind . Volff
Siemens 6c Haiske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' hm
Tfllus Bergbau
Thür . Lief er . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Var Fafifbr. Kastei

Ile Brauerei

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . Vedis .
Berl . Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank

PfXlz . Hyp . Bank
Reichshank
Rhein . Hyp . Bank
Vürttbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .RheinScSee
Dtsche.Reldub .VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohle

Versicherungen
Allianz6cStgt.V .AG .
Bad . Assakuranx
FrankoniaRück .30Cer

dto . tOQnr;Mannh . Vers. -Get .
Vürtt .Transporty er«1

Tendenz : fester

26.
111,0
84,5

175,8
99 .0

123.0
88 .0

108.0
103.0

107. 1
4.2

131.0
85 .0
86,2

124.0
81 .0
41 .0

123.0
46 .0

70 .2

126,0
151.0
87.5

91 .5
91,7
96 .5
5,7

95 .5
86 .2

178.5
139.0
103.5

103,0
122,8

15.0

16.0
26.6

411 .0
187.0

36.0

110,6
84.0

90,5
123.0
88 .0

198.0
103.0

4,2
130,0
85 .6
85 .7

125,2
89 .0
41 .0

124,0
46 .0

70 .5

12,60
151.0
86 .0

91 .5
91,7

5,7
96,0
85,2

179,5
140.0
103 .0

103.0
123.0

15.0

16.0
26,0

260,0 260,0

408 .0
106.0

36,0

Berliner Devisen

Kairo
Buenoe -AirM
Brüssel
Rio da Janeiro
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Halsiagfor«
Paris
Athen
Amsterdam
Islayd
Italftn
Japan
lugosl.k 'gl
Oslo
Vien

Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweis
Spanien
Prag
Konstantlnope !

1 Af . Pfd.
I Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
1 k. D .
IOC Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 «stn . Kr,

Budapest
Uruguay
Newyork

100 f . M .
100 Frei .

100 Dr* .
100 G .

tOO i . Kr.
IOCLire

1 Yen
100 Din
IOCUts

100 Litas
IOCKr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc .
100 Lei
IOC Kr.

100 Frei ,
100 Pes .
IOCKr.

1 t . Pfd.
100 Pengö

t Gold Pes .
1 Doll .

26. 3.

12.580
0,680

42 .000
0. 139
3.047
2.469

54 .830
46,800
12,380
67 .930
6,410

16.370
2,353

168,780
66,070
19.700
0,714
6,654

80,920
41,840
61 .700
48.950
46,800
11. 140
2.488

68,290
80,990
33.930
10.270

1.976

1,160
2,476

12.610
0,684

42.080
0. 141
3,053
2,473

54,930
46 .900
12,310
68,070

5.420
16.410
2,357

180. 120
56,190
19,740
0.716
5,066

81 .080
41 .920
61,830
49.050
46.900
11,160
2,402

68 .410
81 .160
33 .990
10,200
1,979

U .71
2.470

0.«*°
41,0*
O-' S
s,o*7

«7,930

* 8
'S?

Kg
AftO
J488

«3.»!®
«lO30

Züricher Devisen
Parti
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Vien offz. Kurs
Vien Notenkurs

Stockholm

2020 .626
1616,125
306 .000

6182.600
2430.000
4187.500

208,860
123 .200

5630 .000

7817.500

Oslo
Kopanhaga*
Prag
Verschal
Baiirad
Athen . ^
Konstantin «* *
Bukarest
Helsingfff »
Buenos A»r**
Japan

6?67-U

Zs
HA
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Wie ein Mann sieht das evangelische
Kirchenvolk zum Führer!

Der badische Landesbischof zum 29 . März 1936

Im „Evangelischen Gemeindeboten für die Stadt
Karlsruhe lesen wir folgenden Aufruf des badi¬
schen Landesbifchofs zum 29. März :

Das Ereignis des 7. März ist von der Bevölkerung
unseres Grenzlanöes Baden mit groher Freude
und tiefer Dankbarkeit gegen den Führer
ausgenommen worden. Dies zeigte sich schon beim Ein-
zuz der Truppen und erst recht bei dem Besuch, den der
Führer zum 12. März der Stadt Karlsruhe und damit
unserem Land Baden abstattete. Die Begeisterung, die
aus den Herzen des badischen Volkes dem Führer entge¬
genschlug, war der sichtbare Ausdruck des Dankes dafür,
daß der Führer auch unser badisches Grenzland wieder
unter den Schutz der deutschen Waffen gestellt und es in
die Hoheitsrechte des Reiches voll ausgenommen hat.
Nachdem nun auf den 29. März unser Volk zu einer Ent¬
scheidung aufgerufen ist , bin ich der festen Zuversicht und
versehe mich dessen besonders zu unserem evangelischen
Volk in Baden , daß es sich re st los zu der Besrei -
ungs - und Friedenstat des Führers beken¬
nen und dadurch erneut seine unentwegte
Treue zum Führer beweisen wirb ."

Dem was alle Deutschen in diesen Tagen bewegt ,
verleiht Landesbischof Dr . Johnsen in einem

Gelöbnis der Treue
überschriebenen Leitaufsatz des „Evangelischen Kirchen -
und Volksblattes "

, Sonntagsblatt für Baden , in tief
empfundenen Worten nochmals besonderen Ausdruck .
Er schreibt dort u . a . :

„Alle Welt soll es erfahren : Deutschland und
Adolf Hitler sind eins , in keiner Not sich tren¬
nend und Gefahr ! Dieser 29 . März soll und wird auch
ein Ehrentag für unsere Deutsche Evange¬
lische Kirche werben ."

„Für uns Evangelische ist die Wahl des 29 . März
keine Wahl, sie ist für uns eine Tat derTreue,die
wir in selbstverständlicher Pflichterfüllung tun ."

Ein neuer Abschnitt der deutsche» Geschichte hat begonnen

Dem „Evangelischen Gemeindeboten für die Stadt
Karlsruhe , der ebenso wie bas „Evangelische Kirchen -
und Volksblatt " gänzlich auf die bevorstehende Entschei¬
dung am Sonntag abgestimmt ist , entnehmen wir als
ein weiteres rückhaltloses Bekenntnis zum Führer fol¬
gende Zeilen an hervorragender Stelle unter obiger
Ueberschrist :

„Wir deutschen Protestanten sehen in dem Geschehen
der letzten Jahre nicht nur eine politische und geistige
Umwälzung von größten Ausmaßen , wir erkennen darin
den Willen des allmächtigen Gottes , der es

nicht zuließ, daß Deutschland ehrlos blieb , sondern ihm
wieder einen Platz unter den Völkern anwies , wie er
ihm nach seiner ganzen Geschichte zukommt .

Wir bringe« am Tage der Wahl unsere Bereit¬
schaft zum Ausdruck, mit allem was wir sind und
was wir haben» eiuzustehe» für Adolf Hitler , Volk

und Vaterland ."

Schwerer Motorradunfall , zwei Verletzte
* Brombach lbei Lörrach ) , 27. März . Ein Motorrad¬

fahrer mit Sozius , der aus Richtung Lörrach kam, ver¬
unglückte in der vergangenen Nacht gegen V-3 Uhr auf
der Hauptstraße kurz vor dem Ortseingang Brombach .
Der Motorradfahrer hatte ein übermäßig schnelles Tempo
und geriet mit seiner Maschine gegen den Randstein.
Beide Fahrer wurden heruntergeschleudert und blieben
mit schweren Kopfverletzungen bzw . Schürfungen liegen.
Sie wurden mit dem Krankenwagen ins Krankenhaus
St . Elisabeth gebracht . Die beiden Verunglückten, die in
den 29er Jahren stehen, stammen aus Hauingen.

Wetterbericht
tze- RelchSwetterdtensteS. AuSaadeon Siuttaa »»

Voraussichtliche Witterung : Wechselnde
'Winde, zu¬

nächst meist bewölkt und vereinzelt besonders auch im
Süden noch Regenfälle, dann wieder aufheiternd und
trocken, mild .

Stationen
Luft -

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

&§
mm 7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach C/3.C

Wertheim bedeckt 9 17 8 1
Königstuhl 757 .3 bedeckt 7 13 7 13 _
Karlsruhe 757 .5 bedeckt 9 15 9 4
Baden -Baden 758 1 Nebel 10 15 8 3
Bad Dürrheim Regen 5 12 4 6
6t . Blasien Kegen 5 10 4 6
Badenweiler 758,3 bedeckt 8 12 7
Schauinsland
Feldberg

656,0 bedeckt 0 9 1 10 —

Rheinwasserstände vo» 8 Uhr »wrgens (cm)
Walüshut 217 —2
Rheinfelöen 204 —5
Breisach 090 —6
Kehl 200 —1
Karlsruhe 849 —1
Mannheim 243 + 1
Caub 168 —2

JpoAfc Am W&c&eneitde .
SwklkM in IeiiWImid - Nur zrchl Ltudrrlumul gegen Schweben - SctftB-Snnetrfnme '

Eliglan- 'Seutschland - Radrennen im Ausland - Willi Müller boxt in Paris
Mit Rücksicht auf die Reichstagswahl wurde für das

kommende Wochenende ein allgemeines Verbot zur
Durchführung sportlicher Wettkämpfe in Deutschland er¬
lassen. Jeder deutsche Turner und Sportler erfüllt am
Sonntag seine nationale Aufgabe als Reichsbürger, alle
anderen Interessen werden zurückgestellt . Lediglich der
Länöerkampf der Degenfechter von Schweden und Deutsch¬
land in Berlin und die Galopprennen in Strausberg dü -
fen stattfinden. Zuschauer können bei diesen Veranstal¬
tungen allerdings nur dann zugelassen werden, wenn sie
im Besitz des Wahlabzeichens sind . Das Sportprogramm
ist also nicht so umfangreich wie sonst, es bietet jedoch
mehreren deutschen Sportlern Gelegenheit zur Betäti¬
gung im Ausland . Das wichtigste Ereignis ist wohl der

Hockey-
Länderkampf, der am Samstag auf dem Kricket-Platz des
Warwickshire- Cricket- Clubs in Edgbaston Deutschland
und England zusammenführt. Man erwartet nicht weni¬
ger als 8—mono Zuschauer , für deutsche Hockeyverhält¬
nisse eine große Zahl . Die beiden Mannschaften — die
deutsche macht die Reise über den Kanal mit dem Flug¬
zeug von Berlin aus — treten sich mit folgenden Spie¬
lern gegenüber:

England : Evans : Wvatt — Block : Harvev — Hoare — Stuart ;
Slade — Penn — Whitlock — Milford — Read .

Deutschland: Warnholtz ; Kemmer — Zander ; Geldes — Keller
— Schmalir ; Huffman» — Mehlitz — Kubitz « — Weitz —
Metzner.

Ein recht kleines Programm , wie es nur während der
Sommerspielsperre des Deutschen Fußball -Bundes mög¬
lich ist, weist der

Fußball
auf. Vor dem Beginn der deutschen Meisterschaftsend¬
spiele am 5 . April ist dies für die jetzt endgültig ermittel¬
ten 16 Gaumeister eine Art „Ruhe vor dem Sturm ".

Hollands Fußball -Nationalelf trägt in Amsterdam
einen Länderkampf gegen Belgien aus . — Im

Fechte »
ist für den Sonntag eine weitere scharfe Prüfung unserer
Degenfechter für Berlin vorgesehen . Die auf Degen
außerordentlich starken Schweden treten hier gegen unser«
Vertreter an. Die beiden Mannschaften sind wie folgt
aufgestellt worden:

Deutschland: Schröder (Berlin ) , Rosenbauer , Lerdon «Frank¬
furt a . M .) , Röthig «Hamburg ) , Geiwitz «Ulm) , Hödicke «Nürn¬
berg) .

Schweden; Mai . Dvrssen Kpt. Uggla , Kapt . Granfelt , LI . Tho-
felt, Lt. Eervell, L «. Almgren .

Im
Radsport

sind zahlreiche deutsche Berufsfahrer auf ausländischen
Bahnen beschäftigt . Beim Sechstagerennen in Amsterdam,
das am Freitag seinen Anfang nahm, sind 13 Mannschaf¬
ten im Wettbewerb, darunter auch die Kölner Zims/Kü -
ster sowie Schön/Hürtgen fWiesbaden/Köln) . Der Köl¬
ner Rausch hat den Holländer Wals zum Partner erhal¬
ten . — Tie Antwerpener Winterbahn beschließt die

Rennzeit mit zwei internationalen Veranstaltunge
Samstag und Sonntag . Von deutschen Fahrern
Albert Richter für die Flieger - und der
Erich Metze für die Steherrennen verpflichtet woro

Richard fuhr 7 Weltrekorde
Stundeuweltrekordoersuch abgebrochen

Der französische Rennfahrer Maurice Richard kaw e ,
lich am Donnerstagnachmittag dazu , seinen Angriff
den Stunden -Weltrekord zu unternehmen. Er hielt .
diesem Zwecke schon seit einigen Tagen in Arcachon •
Der Franzose kam aber nicht dazu , sein Rekordrennen
Ende zu fahren, da zu starker Gegenwind herrscht̂
nach 19 Kilometer aufkam . Er mußte seinen Versuch
brechen. Immerhin genügte seine kurze Rekordfahrt,
sieben bestehende Weltrekorde zu brechen. Die ne
Höchstleistungen sind :

z :S8,ll
3 Kilometer : 3 :56,1 Min «alter Rekord: Archambaud
2 Meilen : 4 :13,8 Min . «Malavalle 4 :17,4)
4 Kilometer : 5 : 17,0 Min . «Olmo 5 :20,0)
6 Kilometer : 7 :58,4 Min . «Olmo 7 :59,2)
4 Meilen : 8 :31,1 Min . «Ledueg 8 :50,1 )
5 Meilen : 10 :48,1 Min . «Ledueg 11 :05,1)
6 Meilen : 13 :00,8 Min . «Ledueg 13 :20,8 ) .

Der neue deutsche Regatta -Kalender
Durch die Olympische Ruder -Regatta und da ? einen

Monat vorher angesetzte deutsche Meisterschastsrude
wird die Rennzeit der Ruderer in diesem 3afire f>e ®c
tend verkürzt. Die Folge war eine Zusammendrängu
von zahlreichen Regatten aus eine kurze Zeitspanne, u
sicher zu erwartenden Schwierigkeiten aus dem Wege o
gehen , haben nun verschiedene Vereine — u . a . a
brücken, Dresden , Schweinfurt — aus die Durchsüvru
großer Regatten verzichtet , so daß sich einige Verschieb»

^
gen ergaben. Der Terminkalender zeigt endgültig folge
des Aussehen :

Offene deutsche Regatten : . .
3. Mai : „Quer durch Berlin " : 17. Mai : Brandenburg : 24 .

Calibe , MUlheim-Rubr . Heidelberg : 31 . Mat : Bern»» "
Trier ; 7 . Juni : Dresden , Radebeul , Emden ,
Kiel, Köln, Mannheim ; Neustrelitz, Potsdam : 14 . 2 »

,
Deutsch - Krone, Frankfurt/Oder , Halle, Hannover . H e i l b r o ■* ,
Main, ; 21 . Juni : Berlin -Grünau «Gig-Regatta ) ; Breslau , ,
bürg , Kassel , Königsberg , K o n st a n z , Offenbach, Leipzig ,
deck, Neuruppin , Stettin ; 28 . Juni : Berlin -Grünau ,
Dessau , Karlsruhe , Koblenz Neustettin , Neuialz/L /
Rendsburg , Würzburg ; 5 . Juli : Äamberg , Flitow -Grenzm
Greisenhagen , Hamburg , Limburg , Magdeburg ; 12. Juli :
Baldeneysee, Danzig , Frankfurt/Main . Oppeln , Bissau , 2 ck>wc
19. Juli : Deutsches Meisterschaftsrudern Berlin -Grünau , Bad1
Flensburg , Stuttgart : 11 . bis 14 . August : Olympische
Regatta in Berlin -Grünau . ,Als Hauptregatten sind Mannheim , Mainz , Duisburg , Leip»
Berlin -Grünau , Hamburg und Frankfurt/Main bestimmt.

*
Die badischen Schwimmetfterschasten werden am 5. Juli

neuen Strandbad zu Eberbach ausgetragen , wie jetzt von der
Fachamtsleitung entschieden worden ist.

Laubslge - Kerb ( ( h ' lj rt!
Vorgez . Gegenstände , Vorlagen , vv
■ C . H. Zimmermann ,
ehern -Kirchenbauer , jetzt Herrefl * ,

Amtliche Anzeigen

Baden -Baden

Handschuhleder
ii . sjlmtl . Mat . f . knnstKew . Lederarh .
■ C . H . Zimmermann W>
ehern .Kirchenbauer , Jetzt Herrenstr -8

Handelsreaistercintrag Abtlg . A .
Bd . III O .Z . 35 : Firma Feinkost-
Hans Baden - Licktental Inh . Fra »
Ottilie Heiss« in Badeu - Lichteutal .
Tie Firma wird auf Antrag ge¬
löscht . «46970

2 .deu- Raden . den 38. März 1936 .
Amtsgericht I.

Otto Früh jr .
(früher Otto Früh & Sohn ) 8424

Spedition, Möbeltransport
Auto-Transporte

Büro : Laopoldstr . 41 Telefon 1039

Güterrechtsregistereintrag Bd . I .
Seite 376 : Gebhardt Otto . Kans-
mann . in Baden - Lichtental n . Eli¬
sabeth Paula geb. Schenk. Vertrag
vom 15. Februar 1936. Gütertren¬
nung . <46969 )

Baden -Baden , d . 23. März 1936 .
Amtsgericht I .

Gernsbach
Handelsregistereintrag B OZ . 31 :

Fa . Sägewerk Weiler G . « . b . H..
in Forbach : Josef Fefer ist als
Geschäftsführer ausgeschieden.

Gernsbach . 18 . Mär » 1936 .
Amtsgericht .

(46973)

Zu vermieten
Laden

mit Wohnung
(langjähr . LebenSm -Gesch ) . in guter
Lage, gleich oder später preiswert zu ver.
mieten. Näheres bei Singer , Schiller-
ftratze 24 (Telefon 5012 ) . (5166 )

Zu verkaufen

MmMine
nur 28 ,H zu verkf.
Schützenstr. 5V, II . r .

( 47905)

Kinder ,
kastenwagen

w . . gut erb. , zu verk .
Anzufeh . zw . 12 u .
1 U. Hardts,r . 12,1 .

(8390 )

Gebraucht. , gefedert.Kinderwagen
zu verkaufen. (9386)
Vürgerftrahe 9, II .

iiifir

Für’s Frühjahr den
kombinierten Anzug
farbenfroher denn je ! Dem per¬
sönlichen Geschmodt sind keine
Grenzen gesetzt , alles was gefallt ,
sei erlaubt . Aber - — auch die
farbenfreudigste Zusammenstellung
von Sportsakko und Flanellhose
muß harmonisch wirken , eben so,
wie sie Sport - Freundlieb bringt .

Sportsakkos 24 .00 33 .00 39 .00
Flanellhosen 13 .50 16 -50 19 .50
Freskohosen 14 .50 19 .50 27 .50

Sportanzüge 33 .00 39 .00 49 .00

Me
Lagerräume

(Rheindafen ) .
mit GletSrnrschlutz .
2000—3000 qm , fof.
ob . später zu wer-
mieten. Näher , bd). :

SS . C ft ta o 1 b ,
Karlsruhe .

Werberplatz Nr . 44,
Telefon 4812 . (44746

Wohn- U. Kl.
Wnlzimmer

gut möbl ., evtl . m .
Tel . -Benütz., an iol .
Herrn prsw . a . sof .
zu Perm . Zirkel 32,
Eck- Ritterstr . , S.St .

( 8151)
Leeres Zimmer

auf 1 . 4 . 36 zu vm.
bei Wenzel , Erb -
prinzenstr . 38, III .,
b. d . Hauplp . ( 8393

5E Zimmer
Klauvrechtstr . 27, III
an Dauerm . preis¬
wert zu vm. ( 8499

Zwei leere
Zimmer

mit GlaSabschlutz,
sl. Wasser, zu verm .
.Kaiserallee 19S, I .

( 8491)
Schöne, nwd . , sonn .

5Z .-Wohnnng
mit Bad u . Zubeh .,
in neuerem Hause,
auf bald od. 1 . Juli
preiswert zu verm .
Zu erfragen bei

Guft . Leonhardt ,
Adlers» . 8 ( Schlotz -
feite) . ( 8395

Mielgesuche

Herr sucht schönes ,
möbl. Zimmer
mögl . mit Bad . in
Keg. Gren .-Üas.. z .
1. 4. Ang . m Preis
u . 47498 an d . Führ .

Berufst . Frl . sucht
auf sofort sonniges ,

schönes Zimmer
mit besonder . Eing .
Weststadt bevorzugt .
Eilangeb . unt . 8397
an den Führer .

Schön möbl . Zimm
mit besd. Eingang ,
zum 1. 4 . von be¬
rufst . Hrn . zu miet .
gesucht. Angeb . unt .
8396 an d. Führer .

Berusstät . Frl . suchi
gut möbl . Zimmer

a . sof . od . 1. April
Angebote unt . 8368
an den Führer .

Parterre-
Wohnung

3—4 Zimmer , v . kl.
Famil . (3 Erw ) .
Stabtm . , a . 1. 7. 36
gesucht . PreiSangeb .
u . 8385 an b . Führ .

Einfamilien¬
haus

oder schöne
6 Zim . -Wohnung

mögl . Bahnhofnäh «
auf 1. Juli zu miet .
gesucht . Angeb . unt .
8492 an d . Führer .

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge¬
bunden 2 .89 Mark .

Führer-Berlag
GmbH . , Mt . Buch -
Vertrieb. Karlsruhe,

Kaufgesuche

Hobelbank
gebraucht , gesucht
Angebote unt . 8498
an den Führer .

2 .- U . S .-M
gebr .. bill . zu verk .
Jrion,Schützenstr .49

( 47991)

Besteche
ir messer

R
A

T
uialdstr . y

41 JL

BMW
die technische des Jahres 1936 !

500cm 2 Zylinder 24PS
Touren - Sport obengestf -uert , 4 Gänge , Hand - u . Fuß ^chal -

tung,Teleskopgabel , auswechselbare Räder

ist eingetroffen .
Generalvertreter
für Mittelbaden ;

Besichtigen Sie diese Maschine
und auch Sie werden sagen ein meisteruierk.

E. tw.GOhierKarlsruhe
Waldftr .40 c

Der Parteitag
öer Zreiheit 1- 35

tdffizieller Verlchtüber - »« Neichoparteitag mit de«
Redtn ü »o Zührer», allen «ongreßreSen und etwa

Sä Sildern / Leinen ROT. 3.60

Zu beziehen durch:

„Führer "-Berlag , Abtlg . Buchhandlung , Karlsruhe ,
Lammstratze 1 h lEcke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden - Baden und Ofscuburg .

ede Anzei9e
| in unserer Zeitung d 'el^
! dem Verkäufer , aber au
dem Käufer einer W »,e

Kranialirzeuge
an - und vcrHaui

RÄDER

KORNMANN
Beiertheimer Allee 18 a

und KarlstraBe 20

Komplette ( 47902
Bade -

Einrichtung
(JunkerS ) in tadel¬
los . Zustd . , preiSW.
abzugeben . Küchler,
Amalienstr . 37 (Hof)

1,2Ltr .Opel
Kabrio -

Limonstne
neuwertig , billig zu
verkaufen . ( 47705
Anzufeh . Samstag ,
17—18 Uhr , Ettlin .
ger Straße 100.

9 .» U . H .- M
gebr . , bill . zu verk. I
Schweiß , ( 8421 )
Walbhornstr . 44. !

Fast neuer

Padbel -
boot

billig abzugeben .
Eckartsweier ,

über Kehl a . Rh . ,
Hans 115. (47569

fi5RjMP» j
Motorrfider

K0Rnmann|
Beiertheimer Allee 18* 1

und Karlstraße 20 I

Emaiinerde
( Markenfabrikat ) ,

liefert preiswert mit
doller Garantie .
Fabrikvertr . n . Lag .

K o e p f e r ,
Schillrrstratze 25.

( 41211)

Schöne , gelbe
Küche

und Chaiselongue
von Privat gesucht.
Angebote unt . 8403
an den Führer .

ftzür einspaltige
Selen endeitA.

Anzeiger»
von Private» de»
rechnen wir nur

» Psg .
pro Millimeter.

Vvel-Limoui .
1,2 L., 8000 km ge ,
lausen . 1,3 Ltr .
Ltromlinien -Wagr « ,
prSw . z. vlf . Schiit
zenftr . 59, Werner .

( 47906)

DKW .-
Motorrad

350 ccm , 8000 Km . .
Bauj . 34 , zu verlaus .
Werlstätte Weimer ,

Sinzheim
bei Baden -Baden .

(47703)

2-Sitzer
Sporlmllgen

ob . 2 Sitzer Cabrio
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 47499
a» de » Führer.

Stellengesuche
Junge , tüchtigeVerkäuferin

aus der Lebensmittel -Branche, mit guten
Zeugnissen , such « Stellung .
Zuschriften unt . Rr . 8387 an den Führer .

Perfekte
28 I ., sucht ab 15 .
April oder früher in
Karlsruhe od . Um¬
gebung in nur gut .
Hause Betätigung .
Langjähr . Zeugnisse
vorhanden .
Angeb . unt . 47565
an den Führer .
Lljähr . , -hrl ., sleitz .

Mädchen
früh , schon in Stel¬
lung , sucht Stelle
für Mithilfe im
HauSH. nach Karls¬
ruhe Angeb . unter
47564 an d . Führer .

Ollene Stellen

Junger , tüchtiger

Frifenr -
gehilfe

für sofort gesucht .
Damen , u . Herren -

Frisiersalon
K. Brüderlin ,

Gernsbach , Murgt .
( 46993 )

Tiermarkt

2 Ziegen
hochträcht., w . Platz¬
mangel z. vk. K 'he .,
Rintheim , Ernststr .
95 . III . ( 8394

Verloren

Verloren
geflangen ist auf der
Ziratze v. Löllinaen
nach Graben eine
ZulaffungSbescheini.
nunq und Personal¬
ausweise für ein
fteuer- unb führer -
scheinfr . Motorrad ,
(NSU ) . Poliz . -Nr ..
12 923. Abzugeb. (te*
flen Belohnung bei
Karl August Pfeil .

Graben .
Abolf-Hitler -Str . 4

(47706)

Lest den
.Führer "!
Iinrnodilien

In Trlberg
Hausvrrlauf , grotz .
Grundstück, 4 Zim . ,
2 Kamm ., 2 Klos. ,
Ball . , Küche , Kell.,
Bodenr ., 4000 JC
dar , 4664.« Hhpotb.
Clara Thiele , Tri -
berg , de Pellegrinl -
strabe 22 . ( 47570

STATT KARTEN .

Danksagung
Für di © beim Heimgange unseres 1b .

Entschlafenen entgegengebrachte Teil¬
nahme und Blumenspenden , sowie die
trostreichen Worte des Herrn Kaplan
Haag am Grabe , dem Gesangverein Ein¬
tracht , sowie der Reichsvereinigung ehe¬
mal . Kriegsgefangener sagen wir un -
sern herzlichen Dank . (8405)

Karlsruhe , St . Drmat , Bretten ,
den ‘27. März 1936.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Helene Gelgenfeind u . Sohn
Frledr - Geigenfeind , Pfarrprovisor

und Mutter ,
Familie Viktor Müller , Konditormstr .
Rosa Fröscher .

GutffehendeS
D .- u . Herren-
(monatl . Miete mit
3 Z .-Wohna . 37 Jtu
sofort zu verlaufe « ,
vriefl . Eilanqeb . an
Engelbert Morsch.

Tulgen b. Schrcrmb
(8364)

Are Anzeigen
haben

im .. Führer
"

MtenErioig

Danksagung
kür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinsdieiden
des Herrn

August Herrmann
Oberredmungsrat i. R.

sagen wir auf diesem Wege innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

KARLSRUHE, den 27. März 1936 . 8392

Heute früh entschlief sanftnach längerem Leiden mein herzens¬
guter Mann und lieber Vater

Herr Postdirektor i. R.

Mathias Krieg
im Alter von 68 Jahren .

In tiefem Leid :
Frau Auguste Krieg geb Lange

HEIDELBERG , den 26 . März 1936
Ga.belsbergerstraße3

Die Einäscherung findet am Samstag, den 28 . März, IIV2 Uhr statt. 46997



AUS KAMSIRUHIE

Ganz Karlsruhe hört den Führer
Heute Riesen -Siernmafsch zum Adolf -Hitler -Plah

Anläßlich Ser deutschen VolkStages für Ehre , Freiheit
Frieden findet am heutigen Samstag , 28. März

6< 3n Uhr , auf dem Adolf - Hitler . Platz ein
° >neinschaftSempfang der letzten Wahl -

tcÄe unseres Führers verbunden mit einem
""^ ergehenden Sternmarsch sämtlicher NS -

vrmationen statt . Die Marschwege der Formatio¬
nen sind folgende :
Alarschhx,A i umfaßt sämtliche der SA unterstellten Ein¬

heiten ( SSI , SA - Res ., Marine - SA usw . j . Aufstel -
^ ungsplatz : Meßplatz an der Robert - Wagner -
Allee . An m a r s ch w e g : Robert - Wagncr - Slllee—Kat -
>erstraße — Adolf - Hitler - Platz . Abmarschweg :
Kaiserstraße — Westendstraße — Jollgstraße — Neue
-Kahnhofstraße . Auflösung : Bahnhofsplatz ,
" schblock II umfaßt das gesamte Politische Leiter -
Korps . Aufstellungsplatz : Barbarossa - Platz .
Aufstellung tu der Breitestraße und Gebhardstraße .
Anmarschweg : Reichsstraße — Bahnhofsplatz —
t^oststraße — Ettltnger Straße — Karl - Friedrich -
« traßc — Adolf - Hitler - Platz . Abmarschweg :
Karl - Friedrich - Straße — Markgrafenstraße — Kreuz -
ur ? ße — Blankenhornstraße — Baumetsterstraße —
Wilhelmstraße . Sluflösung : Werder - Platz ,^ " schblock III umfaßt NSKK . Aufstellungs .
hlatz : Karl - Wtlhelm -Straße Ecke Tullastraße . An .
Marschweg : Karl - Wtlhelm - Ttratze — Kapellen ,
straße — Kriegstraße — Kreuzstraße — Zähringer -

Achtung! Wahlberechtigte!
. Auskunft in Wahlaugclcgenheiteu wird am Wahltag'N folgenden Wahlgeschästsstellen der Stadtortsgrnppe »
"* RSDAP von 8 Uhr morgens bis Schluß der Wahl »

" U erteilt :
? eiertheim : Breitestr . 80» , F . 8080
^ nlach : Rathaus , F . 8885
Alande « : Schulhaus , F . 3880
. *«« rvinkel : Dnrmcrsheimer Straße 80, F . 88!
. "rdtwald : Delegraphcukaserue , F . 1017
r ' uptpost I : Haus -Thoma .Straße 8, F . 887«
inuptpost II : Sofienstr . 38, F . 38!«
?Mchllle : „Z . Gold . Kopf", Markgraseustr . ! «, Fr . «8!
gelinge « : Rathaus , F . 188!
Mhlbnrg I ; „Drej Linden "

, F . ! 88!
tu » dnrg ll : „Unter de« Linden ", Kaiserallee , F . 8! 73

"ßadt I : „Zur neuen Oststadthalle "
» Robert -Waguer ,

. Allee 3! , F . 8! 17
^ tftadt » : Tullaschule I , Zimmer 21, F . 8180
v '"theim : Schule , F . 2801
u^ppurr : ^Z«r Krone " . Laugestr . 1, F . 207«

I : Uh.' audschule , Schützeustr . 88, Zimmer 9, 8 . 8880
a ?? ll : Rebeniusschule , Dir .-Zimmer , F . ! 2!

F . !V7» ^ weft i : „Zur Wacht am Rhein "
, Garteustr . 2,

» «
"west II . „Zum Tiroler "

, Hirschstr . 10«, F . 110«
L .

°west ui : „Zum » arlsplatz , « antstr. 12, F . 8!88
herseld : „Zum Weiherhof"

, Reckarstr . 82, F . 702
" „Altdeutsche Bier « und Weinstube"

, Katserallee 81,
» . F . 2418

" H : Gutenbergschule l » F . 5830

lj^ " hlbercchtigtc» die infolge Krankheit oder körper-
l» ko? ^ ^ ^eche « nicht zu Fuß de« Weg zu ihrem Wahl -
k« »

madJcu könne», werde« wie bei deu frühere« Wah-
mit Privat « oder aus Wunsch auch mit Sani «

». „ ^ Oeu hin und zurück gebracht . Hierzu ist nur erfor¬
sch , **“6 entweder dem zuständige» Blockleiter , oder

Wahlgeschastsstelle rechtzeitig entsprechend Meldung^ »acht mirh
Aatioualsozialistische Deutsche Arbeiterpartei

Kreisleitung Karlsruhe .

— Adolf -Hitler - Platz . Abmarschweg : Kai -
! estraße — Robert - Wagner - Allee — Durlach . A u f -

" > ung : Durlach .
Sl °ck IV umfaßt die Fltegerlandesgruppe , Reichs -" Uschutzbund (soweit uniformiert ) , Technische Not¬

hilfe , Freiwillige Sanitätskolonne . Aufstel -
lungsplatz : Burgunder - Platz ( Ecke Krimhilden -
und Moltkestraße ) . Anmarschweg : Moltkestraße
— Westenbstraße — Bismarckstraße — Hans - Thoma -
straße — Zirkel — Adolf -Hitler - Platz . Abmarsch -
weg : Zähringerstratze Ritterstraße — Erbprinzen -
straße — Herrenstraße — Sofienstrahe . Auflösung :
Gutenberg - Platz .

Marschblock V umfaßt die gesamte Hitler -Jugend . Auf -
stellungsplatz : Kühler Krug ( Grttnwinklerstr .)
Anmarschweg : Uorckstraße — Weinbrennerstraße
— Kriegstraße — Lammstraße — Hebclstraße —
Adolf - Hitler - Platz . Abmarschweg : Kaiserstratze —
Karlstraße . Auflösung : Karlstraße ( Ecke Reichs¬
straße ) .

Marschblock VI umfaßt die gesamte SD . A u f st e l -
lungsplatz : Mühlburg (Rheinstr . Ecke Dedanstr .) .
Anmarschweg : Rhetnstratze — Kaiser Allee —
Kaiserstratze — Adolf - Hitler - Platz . Abmarschweg :
Zähringerstraße — Aölerstraße — Steinstraße —
Mendelsohnplatz — Rüppurrer Straße . Auflö¬
sung : Rüppurrer Straße ( Ecke Ettlinger Straße ) .
Die Formationen stehen 18.80 Uhr in Sechser-Reihen

aus ihren Antrcteplätze» z«m Abmarsch bereit . Der Ab-
marsch erfolgt Punkt 18.48 Uhr, so daß sämtliche Ein¬
heiten 18 .43 Uhr geschloffen aus dem Adols-Hitler -Plaß
stehen . Die gesamte Bevölkerung wird eingelade » , sich
an diesem Gemeinschastsempsaug aus dem Adolf -Hitler ,
Platz zu beteilige «.

gez . : Worch , Kretsleiter .

Wie und wo wählt man in Karlsruhe ?
Was für den Wähler für den 3«. März wissenswert ist ,

ist in der Bekanntmachung des Oberbürgermeisters vom
25. d . Mts . enthalten . Deshalb sei hier nur das Wichtigste
noch einmal hervorgehoben :

Die Abstimmung beginnt um 9 Uhr morgens
und endigt abends um 6 Uhr . Wo man abzustimmen hat ,
ersieht jeder Wähler aus der braunen Bcuachrichtigungs -
karte , die ihm zugeschickt worden ist . Außerdem befinden
sich an den Wahlgebäudcn , den Polizeiwachen und im
Rathaus Straßenverzeichnisse und an den Plakatsäulen
Verzeichnisse der Wahlbezirke .

Man bringe auf jeden Fall seine braune Beuachrich-
tigungSkart« mit.

Dann findet man nicht nur sein Wahlgebäube und sein
Wahllokal am leichtesten, man wird auch von der Wahl¬
kommission am schnellsten ausgefundcn . Wer sie vergessen,
hat , hält die Wahlhandlung auf , zumal die Karte auch
als Ausweis gegenüber dem Wahlvorstand dient . Selbst¬
verständlich kann man auch ohne Benachrichtigungskarte
wählen . Gegebenenfalls muß man aber andern genügen¬
den Ausweis vorzeigen können , z . B . Paß , Angestellten -
oder Jnvalidcnversicherungskarte , Stempelkarte usw . Wer
einem Mitglied der Wahlkommission persönlich bekannt ist,
kann natürlich von diesem ohne jeden andern Ausweis le¬
gitimiert werden . Ob der vom Wähler vorgezeigtc Aus -
weis genügt , darüber entsclieidet gegebenenfalls der Wahl¬
vorstand . Wer mit Ausweis oder Benachrichtigungskarte
Mißbrauch treibt , setzt sich empfindlicher Bestrafung aus .

Im Wahtraum erhält man den amtlichen Stimmzettel
und den amtliä >en Wahlumschlag , begibt sich in eine der
dort aufgestellten Wahlzellen und kennzeichnet dort den
Stimmzettel .

Nicht gekennzeichnete Stimmzettel sind ungültig
Zweifelhaft gekennzeichnete Stimmzettel sind ebenfalls

ungültig .
Also : So kennzeichnen , daß der Wille des Wählers

klar aus der Kennzeichnung hervorgeht !
Am einwandfreiesten kennzeichnet man den Stimmzet¬

tel durch Eintragung eines Kreuzes in de »
vor gedruckten Kreis .

Muster eines Stimmzettels enthält die erwähnte Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters, - außerdem befin¬
det sich ein Muster an den Eingängen zu den Wahlgebäu¬
den.

Der Stimmzettel läßt sich einmal gefalzt , bequem in
den Umschlag stecken . Der Umschlag nicht schließen und
nur den Stimmzettel hineinsteckcn, nicht etwa die Aus¬
weiskarte oder sonst etwas .

Dann tritt man an den Vorstandstisch und zeigt seine
Ausweiskarte vor . Ist die Wählerkarte in der Kartei ge¬
funden und der Name des Wählers in der Wahlkartei
laut vorgelesen und mit dem aus der Ausweiskarte stehen¬
den als übereinstimmend bezeichnet, so übergibt man dem
Wahlvorsteher den Wahlumschlag . Der Wähler darf also
nicht selbst den Umschlag in die Wahlurne stecken ! Die
Postkarte erhält man zurück. Wer Stimmschein erhalten
hat , kann nur mit diesem wählen .

Auch diesmal ist am Hauptbahnhof eine Wahlstelle
eingerichtet,

aber nur für Inhaber von Stimmscheinen .
Auch sie können dort nur abstimmen , wenn sie Bahnsteig »
oder Fahrkarten besitzen . Der Wahlraum befindet sich in¬
nerhalb der Sperre , und zwar rechts vor dem Tunnel »

eingang . Man kann hier von früh 2 bis abends halb 11
Uhr gegen Abgabe seines Stimmscheins wählen : inner ,
halb dieser Zeit ist der Wahlraum ununterbrochen geöff¬
net . Bei Andrang werden Durchreisende , deren Zug war .
tet , vor Abreißenden oder Ankommenden zur Wahl zuge¬
lassen.

Sluch diesmal sind wieder sämtliche Mitglieder der
Wahlkommission ehrenamtlich tätig . Ueber 1000 Personen
walten hier von 8,45 Uhr bis abends 8 Uhr und noch
länger ihres Ehrenamtes . Ihnen wird die Arbeit er .
leichtert ,

wenn man recht früh zur Abstimmung erscheint,
und wer dies tut , trägt außerdem zur frühen Feststellung
des Ergebnisses bei . Deshalb sollte man möglich st
srühzur Wahlurne gehen . Zwischen 10 und 12
Uhr , namentlich nach Kirchschluß, zeigt sich säst in allen
Wahllokalen der größte Wahleifer . Erfahrungsgemäß ist
das Wahlgeschäst zwischen 1 und 2 Uhr am ruhigsten .

Die Wahlgeschäftsstelle befindet sich bis
Samstagabend noch im Konzerthaus , am
Sonntag wieder in ihren Amtsräumen ,
Zähringer st r . 0 8 .

Das W e i h e r s e l d ist diesmal in 2 Wahlbezirke
eingekeilt worden , in Wahlbezirk 87 und 88. Wahlbezirk
87 befindet sich im „Weiherhof "

, der ja schon bisher als
Wahllokal zur Verfügung gestellt war , und Bezirk 88 ist
untergebracht im Evang . Gemeindehaus , das sich Tauber¬
straße 6 befindet , aber auch von der Mainstr . her Zugang
Hot.

Eine Stadt hält denAtem an
Heißt Flagge ! -

15,38 — Freitag nachmittag , und noch alle Arbeits¬
stätten , Menschen , Plätze zeigen das alltägliche Gesicht der
Arbeit . Das Summen und Dröhnen der Motoren , der
brausende Lärm des Verkehrs , das Hasten der Menschen
und Wagen — der Pulsschlag des Lebens eines fleißigen ,
wiedergesundeten Volkes verlangsamt sich : 15 .45 ! Auf das
Kommando : Heißt Flagge ! steigen die Hakenkreuzfahncn
an den Masten empor uird in einer Minute ist die Stadt :
Betriebe und Gebäude in ein rotes Flaggenmeer getaucht ,
aus dem das Symbol der Freiheit und Ehre tausendfach
leuchtet !

Alle Räder st ehe » still . . .
Wieder laufen Arbeit und Verkehr , kaum unterbrochen ,

an zu einem letzten starken Ausdruck der Kraft und des
Fleißes — dann bricht Punkt 18,00 alles jäh ab : Ein heu¬
lendes Aufbrausen von Sirenen stoppt Motoren , bringt
Mensch und Maschine zum Halten . Eine ganze Stadt hält
den Sltem an , verharrt in schiveigender Sammlung . . .
Alle Räder stehen still : ein Volk besinnt sich in dieser kur¬
zen Minute auf sein Schicksal und seine Pflicht , sammelt
sich, um innerlich vorbereitet , seinen Führer zu hören .

— und wir hören den Führer !
Der gewaltige Fabrikhof liegt verlassen , die Maschinen

schweigen, und über die ganze riesige Anlage klingt eine
dunkle volltönende Stimme : Der Führer spricht !
und gebannt lauschen ihm seine Arbeitskameraden , in den
Gesichtszügen den Ausdruck einer fanatischen Begeiste¬
rung , eines gestrafften AufmerkenS , das sich hin und wie¬
der in einem herzlichen Lachen, in jubelnder Freude auf¬
löst. Wir vernehmen die Worte , und es ist allen , als ob
seine Gedanken , all die uns bewegenden Ueberlegungen
eben ausgesprochen werden , durch ihn , durch unseren
Führer , der seinem Volk aus dem Herzen spricht !

Und das ist das Große und Einmalige bei dieser Kund¬
gebung : Hier spricht nicht ein Mann , sondern hier spricht
ein ganzes Volk zur Welt ! Und die Welt muß uns hpren !

Oeffenttiche Rundfunksendungaus Karlsruhe
Wir können immer wieder mit sienugtuunq feststellen , daß die

Scndclcitiinr , Baden einen wesentlichen Anteil ; mn Programm
der RclchLsender « rtuttqart beiträgt . So wird seit einigen Wochen
fast rcgelmädig „ Das Bunte Wochenende - Samstagr in der Zeit
von 12,00—14 .00 Uhr au « Aarlsrube übertragen . Diese Sendung
wird durchweg von K—8 Reichsscndcr » übernommen . Am heuti¬
gen Samstag stndct diese Sendung in Verbindung mit der
NS -volk «wohIfabrt wiederum dtseniltch aur dem Studcntenbaus
in Karlsruhe statt . Der Eintritt ist frei . Karten sind zu baden
durch die NS - vokkswoblfahrt » nd am Saalcingang . Neben dem
Badischen ŝ unkorchester unter Leitung von Tbc » Hollinner ersehen
wir ans dem Programm folgende Mttwirkende : Karl Spittel
lillötc ) . Kurt Dörsliiigcr (Saiophon ) , Alfred Kunhsch lKlavier ) .
Tic Ansage liegt in den bewährten Händen von Rudolf Schmitt -
benner . ES sei noch ausdrücklich darauf vingewicfen , dass durch
den pünktlichen Beginn der Uebcrlrogung die Plätze bis spätestens
11.50 Uhr eingenommen fein müssen .

Karlsruher Konzerte

Tagung des Karlsruher Schwurgerichts
ilffz t Karlsruher Schwurgericht tritt Dienstag , 31.
»l,i„5,' öu seiner ersten diesjährigen Tagung
!W _ men ' Zur Verhandlung stehen folgende drei

3v an :
81 . März , vormittags 9 Uhr : Hermann

«) u ? aus Staffort wegen Totschlagsversuchs ,
^ » kfa »

r Berhandlung sind acht Zeugen geladen . Die
teiji ®e vertritt Staatsanwalt Dr . Lienharüt . Als Ver -
lsshx . „ tritt Rechtsanwalt Diebolö auf . Den Vorsitz
»etich ^ ^ gcrichtsdirektor Bühringer , Beisitzer sind Land -

Stat Zimmerer und Amtsgerichtsrat Gutenkunst .
Hilde? 81- März , nachmittags VA Uhr : Paula

Reichen st ein aus Philtppsburg wegen

Meineid . Geladen sind sechs Zeugen und ein Sachver¬
ständiger . Anklagevertreter ist Staatsanwalt Dr . Rud -
mann . Die Berteidtgung hat die Rechtsanwältin Ruth
Kärcher inne . Vorsitzender ist Landgerichtsdirektor Hof¬
mann . Beisitzer find Lanögerichtsrat Zimmerer und Amts¬
gerichtsrat Gutenkunst .

Mittwoch , 1 . April , vormittags 9 Uhr : Maria Pauline
K n a b von Malsch wegen K i n ö s t ö t u n g . Hierzu sind
vier Zeugen geladen . Die Anklage vertritt Staatsanwalt
Dr . Nerz . Verteidiger ist Rechtsanwalt Dr . Kratzer . Den
Vorsitz führt Landgerichtspräsident Dr . Ruömann . Bei¬
sitzer sind Lanögerichtsrat Dr . Wößner und AmtsgerichtS -
rat Albiez .

Achtes Linfonickonzert
Zur Wiederkehr von Beethovens Todestag (26.

März 1827) hat man nicht, was einer Gedenkstunde an¬
gemessen gewesen märe , eine seiner starken heroischen
Sinfonien gewählt , oder mit einem deutlichen Hinweis
auf die nun schon über hundertjährige Unvergänglichkeit
seiner Werke eines der bekanntesten Hanptstücke in die
Erinnerung gerufen . Man hatte die nicht sehr populäre
aber heitere 8 Sinfonie (F - Dur ) aufgeführt und über¬
haupt in das ganze Programm des Abends analog der
draußen neusprießenden Natur , viel Frühling hereinge -
lassen . Die Dämonen waren durch die Grazien vertreten ,
unter die sich doch mancher Puck- und Neckkobold mischte .
Gerade dieser Beethoven hat denn auch , im Sinne seines
geistigen Vorfahren mit dem Paukenschlag , aber noch
herber und derber , die in die Heiterkeit bis ins fast freu¬
dig mitlaufenden Hörer gelegentlich aus ihrer Mitver -
fangenheit schreckhaft herausgerissen . Denn solches ist der
Effekt , wenn im Finale etwa das c auf einmal hart
„auf 's Kreuz fällt "

, und zum ciS wird mit sf- Stärke . Ein
Spaß , der über Haydn hinausgeht und bei solcher Un¬
eleganz schon über das Maß des Humorgeistes schlägt.
Aber diese heftige Lustigkeit wird z . B . in der Wieder¬
kehr des Hauptthemas wieder schön ausgewogen durch
dessen feinsentimentale lyrische Beleuchtung vom Fagott ,
Klarinett , Flöte und Oboe über nicht nur episodehafte
Strecken hinaus . Der Dirigent des Slbends Wilhelm
Sieben - Dortmund hatte es darauf angelegt , den
Reichtum der Bewegung und Entgegnung , das derbe und
lustige , das flüchtige und kräftige der hin - und hergewor¬
fenen Stimmungen , pointiert , aber dabei doch möglichst
erschöpfend zu behandeln . Da kam ihm die tüftelnde , et¬
was verschnörkelte , alle Nüancen einbeziehen wollende
Dirigierart sehr zu statten .

Das 9. Biolinkonzert in d- moll (op. 55 ) von Louis
S v o h r hatte der 1. Konzertmeister unseres Staats¬
orchesters Otto mar Boigt srei-weg aus dem Ge¬
dächtnis gespielt . Als der Solist nach der Orchesterein¬
leitung im blanken Lauf in sein Solo übersprang , wäh¬
rend die Streicher auf langen Wegen in Rückendeckung
lagen , mar man schon in jenen magischen Lichtkreis hin -
cinverzaubert , welchen Voigt virtuos ausstrahlte mit der
von allem rubato befreiten Noblesse seines seidigen Gei¬
genspiels . Nicht zugeneigt der Brillianz und geigerischem
Teufelsspuk , abhold der nur süßen und wehen Lust des
Bravourtons , wird unser Primgeiger manchmal kalt oder
kühl genannt in seiner geraden Ächtung vor den Klassi¬
kern , die er unbestechlich und fast ohne eigene Tempera¬
mentshinzuziehung gibt . Diesmal hatte es Ottomar
Voigt mit Louis Spohr besonders gut bei den Zuhörern
getroffen , weil sich gerade bet Spohr in klassischer Form
das romantische Geheimnis der Sologeigc offenbart : ihr

Gesang ! In edeln und großgehaltenen Bögen klang das
Adagio und im Allegro ließ der Geiger seinem sonst so
gebändigten Spiel die Zügel schießen, so daß die Passa¬
gen feurig aufloderten und echter Beifall ihm gewiß
war . — Von wieder überraschender Lustigkeit , die man
auch bei Brahms selten antrifft , war Brahms ' 2 . Sin¬
fonie D - dur (op. 78) . Es bedurfte der geistigen Wendig¬
keit des Dirigenten , alle die scharf punktierten , zum
Tanze flott gemachten , dann wieder schwermütig gefärb¬
ten Haupt - und Seitengedanken zu verweben , wobei ei¬
nem ausfiel , daß vom Musikleiter her das Brahms eigene
Sich - Fallen - Lasscn und wieder Sich - Aufraffcn betont
herauskam . Jedenfalls fand der gesteigerte Abschluß eine
nochmals gesteigerte Aufnahme . Fr .

IH . Beethoven -Abend des Elly -Ney -Trios
Zum dritten und letzten Male hatten die geistig so in¬

tensiv miteiander verwachsen Drei : Elly Ney — Max
Strub — Ludwig Hoelscher mit den drei restlichen Kla¬
viertrios von Beethoven uns in Bann geschlagen und zu
jener kompakten Stille im Raum gezwungen , die am
besten anzeigte , wie fest ins Spiel verhaftet die Blicke
der Zuhörer waren : nicht nur neugierigen Ernstes son¬
dern auch darüber staunend , wie Elly Ne» es versteht .
Beethoven an seinen Wurzeln bloßzuleacn und , man
möchte sagen : mit gärtnernden Händen diese zum Lichte
zu entfalten . Das weiblich - liebende Wesen tritt einmal
wieder , nach rechtem Besinnen , klar hervor . Nicht daß sie
die Herrschernatur des unbedingten Künstlers und Kün¬
ders nicht kennte : ein jeder , der Elly Ney nur einmal
gehört hat . weiß , mit wie viel fast unbändigem Tem¬
perament Kraft hier sprechen kann und Bezwingung
unter den Willen , der vom Willen Beethovens in die
Hand diktiert ist . Slber gerade da , wo mancher große
männliche Künstler sich 's versagen mußte , in der Hin¬
gebung an den zartesten Klangruf , wo wir sonst nur ein
Adagio , eine Variation in nur schönem Gleichgewicht
und zum sich spiegeln glatt vorgcspielt bekamen , da
gibt Frau Ne» ein Letztes : das Wachstum vom pslan -
zenhaft kleinsten Ausdruck bis zum ganz Großen , tönend
aus innerer Fülle . Vom klangaufstrahlendcn Es -dur -
Trio ( op 1 . Nr . 1 ) über die Variationen vom „Schneider
Kakadu " des v - dur -Trios ( op. 121 « ) , in deren letzten
Umwandlungen Beethoven seinen eignen Variationsstil
und Sinn offenlegt , wuchs der Vortrag zum 8 - dur -Trio
(op . 97) mit der durchformtesten Klanglichkeit ( allegro con
brio ) , zur stillfließenden aber fetten Trauer im Adagio ,
das uns zu Schubert hinwcist . Ein Werk , das aber vor
und nach Beethoven von keinem so hat entworfen und
burchgeführt werden können , so daß es uns bei solcher
Wiedergabe dämonisch anfordertc . Fr .

(Rud. 0ugo

viefrieh
Ecke
Kaiser -
und
Herrenstr ,

^ bardin -Mäntel
" 48 .- 58 .- 68 .-

Anzüge und Mäntel
Aquastrella - Mäntel

1 75 .- 82 .- 88 .- 98 .- u, h.
Sport - Anzüge
39 .- 43 .- 48 .- 53 .» bis 98 »-

vornehmsten Stils
Bei meiner überwältigend großen Auswahl
in Herren - Mänteln und -Anzügen findet jeder
Herr , auch sehr starke Figuren,ein passendes
Stück in j e d e r gewünschten Preislage .

** fertige Modell *Anzüge
88 .- 98 .- 115.- 123 . 133 .- Ä



Seife lkttMkkk Samskag , 28 . Marz 1936

MstP
Badisches StaatStheoter . Als Festvorftellung geht heute DamS-

tag , 20 Uhr . Walther Gottsried Klucke' S erfolgreiches Schauspiel
„Verrat in Tilsit " in Szene . Vor Beginn der Vorstellung wird
der Friedensappell der Führers , der 19.50 Uhr mit dem Geläute
des Kölners Domes eingeleitet wird , durch Rundfunk übertragen .— Morgen Sonntag . 18 Uhr , kommt angesichts der Bedeutungder Tages Richard Wagners „ Siegfried " zur Aufführung . Wäh¬
rend der Pause werden di« eingegangenen Wahlrcfultat « bekannt
gegeben .

Karlsruher im Rundfunk . Am DienStag , 31 . März , spricht
Bernd . D i - r i ch von 16— 16 .20 Uhr im ReichSsender BreSlau ausdem Kabel Karlsruhe —Stuttgart über „Vom Reichtum der
Dinge " sprechen .

Fraucnklub . Die Veranstaltung „ Musik fremder Völker" mutzbis auf weiteres verschoben werden.

Karlsruher Marktbericht
Auf dem gestrigen Grotzmarkt war die Auswahl an Gemüse

ziemlich grotz . So gab es in reichlichen Mengen Spinat , gelbeund rote Rüben und Schwarzwurzel , vor allem einbeim . Etwas
kleiner aber genügend war das Angebot an Rosenkohl, Blumen¬
kohl (nur ital .) , an Rot - und Weißkraut und an Bodenkoblraben
Der Absatz an Gemüse war mittelmäßig . Tier gilt auch sür Kar¬
toffeln , an denen die Zufuhr ziemlich grotz war . Feld - und
Kressenfalat gab eS in Mengen . Nicht ganz so grotz war dar An¬
gebot an emheim. und fpan . Kopssalat. Der Absatz an Salat
war leidlich. An Salatgurken war Angebot wie Nachfrage mit¬
telmäßig . Meerrettich und Sellerie waren in großen Mengen
vertreten : auch hier war das Interesse nur mittelmäßig . Er¬
heblich war die Zufuhr an Tafeläpfeln , namentlich an einhcim.,und an Kochäpfeln . In kleineren Mengen gab cS noch Kochbir¬
nen , auSländ . Trauben und ausländ . Tomaten . Südfrüchte , und
zwar Bananen , Orangen und Zitronen , die leidlichen Absatz fan¬den, waren in genügenden Mengen vorhanden . — Vom Ausland
war Ungarn mit Zwiebeln vertreten — Holland ebenfalls mit
Zwiebeln , ferner mit Rot - und Weißkraut und Schwarzwurzel —
Italien mit Blumenkohl , Zwiebeln , Orangen und Zitronen —
Spanien mit Kopfsalat , Trauben und Orangen — die kanarische «
Inseln mit Tomaten — Kamerun und Westindien mit Banane »
und Kalifornien mit Taseläpseln .

Der Arzt am Gomitag
Sonntagsdienst sür den 29 . März

Aerzte: Dr . Dieckmann, Tel . 5753 Gerwigstr . 3 ; Dr . Martin ,Tel . 6555 , Karl -Friedrichstr . 18 ; Dr . Geiger , L . , Tel . 3530 . Kaiser-
aller 139.

Zahnärzte : Dr . Wolfmüller , Tel . 2554 , Kaiserstr. 109.
Apotheken: Löwcn-Apothekc, Tel . 1460 , Adols-Hitler -Platz .

Kaiserstr. 72 : Karl -Apotheke , Tel . 6717 , Karlstr ., Ecke Amalicn -
stratze 14 b : Stein -Apotbckc, Tel . 2039 , Mühlburg , Hardtstr . 38 :
Rosen-Apothcke, Tel . 3282 . Rüppurrerstr . 31 , Ecke Rankestratze;
Sonnen -Apotheke , Tel . 1758, Beiertheim , Gebhardstr . 35.

Winter-
tttutrdten $}öl&9l <l35/3l

Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald der RGB
LebenSmittelauSgabe am DamStag , den 28. März 1936

« vorm . 9—9 .30 Uhr , B vorm . 9 .30—10 Uhr , C 10 —11 Uhr,
D vorm . 11 —12 Uhr , E nachm . 3—4 Uhr, F nachm . 4—5 Uhr.

KR«n ;.r*FRa«
Heute, DamStag , 28 . März , lausen folgende Kurse : ab

15 Uhr :
'

Leichtathletik- und VorbereitungSkursuS für dar Reichs-
sportabzeichen, Männer und Frauen , MTV -Platz , Klosterweg.
Sämtliche Abend- sowie Sonntagvormittagkurse de» Sportamte »
der RSG „Krast durch Freude ", lallen Samstag , 28. März und
Sonntag , 29. März , wegen der Wahl au«.

Theater :

Tagesanzeiger
SamStag , 28. März 1936

Bad . DtaatStheater : 20 Uhr : Verrat in Tilsit : vorher
Uebertragung der Rede d«S Führers

» Hm
Kammer - Lichtspiele : Die ganze Welt dreht sich um Liebe
Palt : Ter Leuchter des Kaisers
Rest : Der schüchterne Easanova
Schauburg : Männer ohne Namen
Union -Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
U .T . Müftlburg : Das letzte Fort
Capitol : Fährmann Maria
Atlantik : Im Netz der Spionage
Gloria : Henkel -Persil -Tonfilm
Durlach : Scala : 11 Uhr 20 Mord -Alarm
Durlach : Markgrafcntheater : Baby
Ettlingen : Union : Das Mädchen vom Moorhof

Konzert / llnierhaltung
Bauer : Tan ,
Grüner Baum : Tan ,
K .D .W . : Konzert
LSwenrachcn: Konzert
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Pfanncnfticl : Kabarett
Ro, derer : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
FriedrichShos: Starkbterfest mit allerlei Einlagen
Eichbaum : Konzert
Blumenkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parkschläftle Durlach : Tanz

WISCHEN RHEIN. PFINS UND
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H U N D BEZIRK ETTLINGEN

Keine Worte - sprechende Zahlen !
Wertschasfende Arbeitslosenfürsorge im Amtsbezirk Ettlingen

Zu welchen gewaltigen wirtschaftlichen Leistungen der
Wille des Führers auch im ganzen Bezirk Ettlingen un¬
unterbrochen den Weg gewiesen hat, mögen folgende
Zahlen über den Umfang der seit der Machtübernahme in
den einzelnen Bezirksgemeinöen geleisteten Arbeiten der
wertschaffenden Arbeitslosensürsorge zeigen . Es wurden
geleistet :
Auerbach : an Arbeiten für Wegbau und Bewässerung

zusammen 4250 Tagewerke .
Bruchhausen : an Arbeiten für Wegbau und Ent¬

wässerung zusammen 5662 Tagewerke.
Burbach : an Arbeiten für Wegverbesserungen zusam¬

men 575» Tagewerke .
Busenbach : an Arbeiten für Kanalisation und Aus¬

stockung zusammen 8NV4 Tagewerke
Ettlingen : an Arbeiten für Bodenkultur , Kanali¬

sation und Straßen zusammen 55186 Tagewerke .
Ettlingenweier : an Arbeiten für Wegverbesserungen

und Entwässerung zusammen 796» Tagewerke
Etzenrot : an Arbeiten für Wegverbesserungen und

Ausstockung zusammen 4113 Tagewerke .
Langen st einbach : an Arbeiten für Wasserversorgung,

Wegverbefferungen und Bachkorrektion zusammen
16 398 Tagewerke.

Malsch : an Arbeiten für Bodenkultur und Wegban
zusammen 35 194 Tagewerke .

Mörsch : an Arbeiten für Straßen - und Wegbau sowie
Entwässerung und Aufforstung zus . 268 95» Tage¬
werke .

Neuburgweier : an Arbeiten für Entwässerung und
Bodenkultur zus . 1314» Tagewerke .

Oberweier : an Arbeiten sür Bodenkultur zus . 5168
Tagewerke .

Pfaffenrot : an Arbeiten für Wegverbesserungen u .
Ausstockung zus . 9 383 Tagewerke .

Reichenbach : an Arbeiten für Straßenbau zus . 4 20»
Tagewerke .

Schielberg : an Arbeiten für Wegverbefferungen
zus . 6119 Tagewerke .

Schluttenbach : an Arbeiten für Wegverbesserungen
zus . 2 857 Tagewerke .

Schöllbronn : an Arbeiten für Ausstockungen zus.
26 642 Tagewerke .

Spessart : an Arbeiten für Wegbau zus. 14 892 Tage¬
werke.

Spielberg : an Arbeiten für Entwässerung und Aus¬
stockungen zus . 11103 Tagewerke.

Sulzbach : au Arbeiten für Wegverbefferungen und
Entwässerung zus . 5 331 -Tagewerke .

Völkersbach : an Arbeiten für Weganlagen zus.
7 284 Tagewerke . Insgesamt 262 911 Tagewerke.

In diesen Zahlen ist nicht einbegriffen die größte
Bodenverbesserungsarbeit der letzten Jahre im Bezirk
Ettlingen , nämlich die auf 7 Bezirksgemeinden sich er¬
streckende, jetzt vollendete Korrektion des Malscher Land¬
grabens und des Reutgrabens mit insgesamt 26 »»» Ta¬
gewerke und einem Gesamtaufwand von rund 820 »»»
Reichsmark, hiervon allein 78 »»» RM . Grundförderung
aus Reichsmitteln . Ebenso ist nicht einbegriffen eine an¬
dere, 8 Albtalgemeinden umfassende Bodenverbesie-
rungsarbeit , die Entwässerung der Albtalwiesen mit
9 419 Tagewerken , die jetzt noch im Gange ist . Damit er¬
höht sich also die Bezirkssumme jener Tagewerke auf
rund 30» »00 RM .

Malsch, 27 . März . Die Ortsgruppe Malsch hatte zu
einer großen Wahlkunbgebung , in der Reichs¬
redner Pg . Dr . Beck, Bochum, über das sehr aktuelle
Thema : „Des Führers Kampf sür Ehre, Freiheit und
Frieden " sprach, in den Kaisersaal eingeladen . Ortsgrup¬
penleiter Ernst begrüßte die in Massen erschienenen
Volksgenossen und übergab dem Redner zu seiner sehr
inhaltsreichen Rede das Wort . Der Redner mußte durch
die große Begeisterung der Zuhörerschaft immer wieder
seine Rede verlängern . Fast nicht endenwollender Beifall
war der Dank für seine klaren und interessanten Ausfüh¬
rungen.

St . Bruchhauseu, 27. März . sW ahlkundgebung .)
Am Donnerstagabend veranstaltete die hiesige Stützpunkt¬
leitung der NSDAP im Gasthaus zum „Hirsch " eine
2. Wahlversammlung für die bevorstehende Wahl , bei der
Pg . Weigand aus Karlsruhe sprach. Nach einleitenden
Begrüßungsworten durch Stützpunktleiter Pg . Müller ,
ergriff Pg . Weigand das Wort zu einer packenden Rede,die bei den anwesenden Volksgenossen starken Beifall
fand . Erwähnt sei ein von HI und BDM unter der Lei¬
tung von SA -Kamerad Michel sehr schön zu Gehör ge¬
brachter Sprechchor .

vurlack und Umgebung
Am Vortag der Wahl

A . Durlach, 28. März . Der Wahlkampf ist zu Ende,
die letzten Vorbereitungen zur Durchführung des Wahl¬
aktes sind getroffen . Wohin man nur schaut, künden
Transparente , Plakate und Inschriften den kommenden
großen Tag an. Auf den Plätzen der Stadt stehen Stand -
zeicheti , die ausklären über drei Jahre nationalsozialisti¬
schen Ausbau. Die Betriebe haben ihre Fronten und Por¬
tale mit Tannengrün geschmückt. Seit Freitagmittag
prangt die Stadt in reichstem Flaggenschmuck . An keinem
Hause sehlt das siegreiche Hakenkreuzbanner.

Abschied von der MlO -Abteilung
„Fritz Gröber"

A. Durlach , 27. März . Die ReichsarbeitSdienst-Abtei-
lung 3/275 Turlach I „Fritz Gröber " nahm in einer be¬
sonderen Feier im „Blumensaal " Abschied von Kamera¬
den , Führer und Bevölkerung . Der Abend brachte schöne,
unvergeßliche Stunden . Ein letztes Mal saßen die schei¬
denden Arbeitsdienstmänner mit ihren bisherigen Lager¬
kameraden zusammen, unter ihnen die Durlacher Bevöl¬
kerung. Auch die Kameraden der anderen zur Pfinztal¬
gruppe zählenden Lager waren mit ihren Lagerleitern
erschienen .

Bei Programmbeginn zeigte der Blumensaal eine sel¬
tene Fülle . Frohe Stimmung herrschte im weiten Raum .

Gespannt sahen die Anwesenden der Programmabwicklung
entgegen , hatten doch die Arbeitsdienstmänner eine reich¬
haltige Folge schönster Rummern zusammengefatzt unter
dem Motto : „ Ein Tag im Arbeitsdienst " . Die Erwartun¬
gen wurden denn auch alle weitäus erfüllt . Nach herz¬
lichen Begrüßungsworten von Oberfeldmeister und Lager¬
leiter B e n n e r ging 's los !

An den offiziellen Teil schloß sich ein frohes Tänzchen
an, zu dem das Orchester der Gaukapelle, das auch seinen
guten Teil zum Gelingen des Programms beigetragen
hatte, flüssig aufspielte.

*

F . Stupferich , 28. März . (Hohes Alter .) Unser
Mitbürger Michael B r ä d l e kann heute in seltener Rü¬
stigkeit sein 73. Lebensjahr vollenden . Wir gratulieren
und wünschen ihm noch recht viele Jahre der Gesundheit
und des Wohlergehens . — (Vom Fußballverein .)
Der FC Frankonia hier hielt dieser Tage eine Versamm¬
lung ab. bei der der Vereinsleiter , Pg . Ortsgruppenlei¬
ter Becker , wichtige Ausführungen über die Ziele und
die Auffassung des Sportes im neuen Reich machte . Die zu
behandelnde Tagesordnung brachte auch die Platzfrage zur
Erörterung , da durch den Bau der Reichsautobahn der
Sportplatz dem Verein verloren geht. Die mit maßgeben¬
den Stellen aufgenommenen Verhandlungen über die Be¬
schaffung eines neuen Sportplatzes versprechen großen Er¬
folg , so daß auch unser Ort gleichzeitig eine würdige Kund¬
gebungsstätte erhalten wird . Auch konnte zur Gründung
einer ersten Mannschaft, sowie einer Jugend - und Schü¬
lermannschaft geschritten werden . Durch die rührige Tätig¬
keit des Bereinsleiters kann nunmehr mit der Wieder-

belebung des Fußballsports in unserem Ort 8
werden. «cfeten

K . Söllingen , 27. März . (Kundgebun g. ) Pg
Dienstag sprach in einer gut besuchten Versammi ^
Steinmetz aus Durlach . Durch Gegenüberstellung ^
einst und jetzt zeigte der Redner , wie fruchtbring
Einheit und der Friede , den der Führer im 3 »"^ .
schaffen hat, für Deutschland ist. Der Redner " '"

säst,
seinen überaus interessanten Vortrag stürmischen

H. Untermutschelbach, 27. März . Unter dem Geleite.^
gesamten Bevölkerung von Mutschelbach und zE
auswärtiger Trauergäste wurde Bürgermeister ^
Heißzu Grabe getragen . Der Verstorbene, der nn
von 68 Jahren erreichte , leitete seit 1915 die Geschw ^
ner Heimatgemeinde als Ortsvorsteher . Am ®rctö
Verewigten gab Lanörat Wintermantel in warmen
ten dem Dank der Staatsbehörde Ausdruck. Vertrei: ^
Kreisleitung , der Gemeindebeamten , der Kirchengem ^
und der Dorfgemeinde legten Kränze am Grabe ,
und gedachten des Toten als eines pflichtgetreuen,
rechten deutschen Mannes .

Kus der unteren Hardt
r. Hagsfeld , 27. März . Die große KundgeB ' “ ” ®

findet am Samstag auf dem Festplatz statt . Es ist >
verständlich, daß alle Einwohner daran teilnehmcn . ? , £
seid soll von den Landgemeinden mit in erster
stehen . . ,

O . Blankenloch, 27. März . (Vom Turnvere "
^

Am Sonntag , den 5 . April , finden im Gasthaus "
„Bahnhof " die Rundenkämpfe der Turner statt . ^ ^ .5 nim ganzen sieben Mannschaften antreten und ihr
unter Beweis stellen . Die Einwohnerschaft wird »
schon aus diese interessanten Rundenkämpse der Tur
eingeladen . — Der hiesige Männergesangvc
„Sängerbund " veranstaltet zur Zeit bis zum Osternw .
ein arokies Vreiskeaeln . Elk wertvolle und schöne
winken, und fordern die Kegelsreunde auf, zu ^ L,j,
Preiskegeln zu erscheinen . Kegelabende sind jeweils ck .
tag , Samstag und Sonntagabend . — Am letzten .,j,ertag sind die ausscheidenden Arbeitsdienstmänner u>>
in ihre Heimat zurückgekehrt , nachdem sie ein halbes
durch die Schule des Rcichsarbeitsdienstes gingen .

Mm sttnvarzen
Ortsgruppe Karlsruhe Südwrst II

©dt . Rcichstagswahl am 29 . Mär , 19.36 . Tie Einwobnd '
^ ,.

her Wahlbezirke 27 , 28 , 29 , 30 uno 31 in der Ortsgruppe
siadt II machen wir darauf aufmerksam, daß sich das Standlol ■ ,
Ortsgruppe Südwest II am Wahltag im „Tiroler " ,
straße 10 0, befindet, Fernsprecher 4109 . Wahlberechtigte rn g .,
geführten Wahlbezirke,' die wegen Krankheit oder körperlichen Kl
brechen mit Sanität », oder Privatwagen zum Wahllokal
werden müssen , haben sich sofort bei . dem Hauswart dzw . -ö *

„ p<
ter oder Sonntag früh , möglichst zwischen 8 und 10 Uhr . >m
lokal zu melden , evtl, durch Fernsprecher 4109 . Sontag früh
(nicht 7 Uhr ) treten sämtliche Pol . Leiter , sowie die Walter ,
und Helfer der Ortsgruppe sowie alle Volksgenossen, die am »

V,,,, .
tag als Wahlvorsteher , Schriftführer , Beisitzer usw. in den »
bezirkslokalcn amtieren , vor dem „Tiroler " , Htrschstraftc 100 > " '

Die Pol . Leiter tragen bis Sonntag abend Dicnstanzug.

Bereitschaft 6
Die Bereitschaft 6 (Ortsgruppe Hochschule , Süd I und

beut« Samstag , 28. März , um 17.30 Uhr , auf dem Wcrdcrplav cLJndiancrbrunnen antreten ! Maischanzug , Bluse ohne Brotvc ^
Ortsgruppe Rüppurr . Samstag , 28 . März : Sämtliche unist ^ Ä^h.

ten PL fahren um 17.4t» Uhr mit der Albtalbahn zum 'Mntrc gC|,
Antreten am Barbarossaplatz (Kreuzung Hirsch - und Reichs
18 .15 Uhr zum Stcrnmarsch . Sonntag , 29 . März : Die
schüsse versammeln sich 8 .45 Uhr in ihren Wahllokalen. « (ifd
nicht in den WahlauSschüsien tätigen Parteigenossen und ^ -t<
stehen ab 8 Uhr dem Leiter des WahlbüroS , Pg . Deimling ,
fügung . Das Wahlbüro ab 7 Uhr im Nebenzimmer in der „je
Die Blockleiter melden bis spätestens 8 Uhr an Pg . Dcunu 'm ^ n
in ihrem Block wohnenden Wahlpflichtigcn, die infolge » r
oder aus anderen Gründen den Weg zum Wahllokal nicht 1
machen rönnen.

DAF , Krciswaltung Karlsruhe Ettlingen . Sämtliche
zellensahnen sind in unserer Dienststelle, Lammstraßc 15,
Zimmer 5 , im Lause des heutigen Samstagvormittags a"»
Die Fahnenhüllen sind unbedingt mitzubringcn . ^O-tf

Frauenschaft , Ortsgruppe Hauptpost I . Montag , 30. MärZ - 37.
Uhr , „Heimabend" Im Heim sür berufstätige Frauen , Herren^
Liederbücher!

BDM — Karlsruhe . Am SamStag , 28 . März , 19 Ubr, ,r
t!l td

BDM in der Ritterstraße an , um den Gcmeinschaftscmpsg*
Rede des Führers auf dem Adolf-Hitler -Platz zu hören : \ j i»
in der Ritterstraße , zwischen Garten - und KriegSstraßc. Ring jv

'
der Ritterstraße , zwischen Kriegs - und Erbprinzenstraßc , g
(Gruppe 16, 17 , 18) wie Ring II . Alles in Marschrichtung *
straße. Die BDM -Theatermicte fällt aus .

ll >

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustordnunge »

Sonntag , 29. März 1936 (Judtka )
Bei den Konsirmationsfeiern Kollekte für die

Landcsbtbelgesellschaft
Stadtkirche : 9.30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend¬

mahl . Pfarrer Glatt .
« leine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Tchweikhart. 9.45 Uhr

Konfirmation mit hl. Abendmahl , Pfarrer Löw.
3 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer Mondon .
6 Uhr Vikar Lang.

Schloßktrche : 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abend¬
mahl , Pfarrer Maher -Ullmann . 6 Uhr Vikar
Schweikhart.

Johanniskirche : 8 Uhr Pfarrer Hauß . 9 .45 Uhr Chri¬
stenlehre. Pfarrer Streitenberg . 9 .30 Uhr Pfarrer
Streitenberg . 11 Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr
Vikar Ochs.

ChriftuSkirche: 8 Ubr Vikar O -dS . 10 Uhr Konfir¬
mation mit hl . Abendmahl , Pfarrer Braun . 6 Uhr
Vikar John .

Markuskirche: 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl. Abend¬
mahl , Pfarrer Sie. Benrath . 6 Uhr Pfarrer Sie.
Benrath .

Lntherkirch« : 9 Ubr Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
Kirchcnrat Renner tKirchenchor) . 11 .30 Uhr Kin-
dergottesdienft , Vikar Werner . 6 Uhr Vikar
Adolph.

MatthSuSkirche: 10 Ubr Ktrchenra« Fischer . 11 .15 Ubr
Cbristcnlevre tEntlassung deS älteren Jahrgangs »,Pfarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar Hörner .

Karl -Friedrich GedächtniSkirch « : 8 . 15 Uhr Vikar Lud-
wig . 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl ,Pfarrer Zimmermann ( Kirchenchcr ) . 7 .30 Uhr
Pfarrer Ztmmcrmann .

LukaS -Saal lEcke Moltke- u . Hardtstr .) : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9 Uhr Konfirmation mit bl . Ab«ndmahl .
Pfarrer Dreher ( Kurrende) . 6 Uhr Pfarrer Dre¬
her.

« rtherfeld : (siehe Beiertheim ) .
Stävt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Mzhöfer.

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr Pfarrer Mz¬
höfer.

DtakonisienhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr
Pfarrer Sahfer .

DiakoniflenhauSkirche Karlsruhe , Sofienftr . ; 10 Uhr
Kirchenrat Weidemcier.

Daxlanden (Turnhalle ) : 10 Ubr Gottesdienst . 11 Uhr
Kindergottesdienst .

Gemeindehaus « lbsiedlung: 9 .30 Uhr Konfirmation ,
Pfarrer Kopp.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler . 10.30 Uhr Kinder-
gotteSdienst.

Rinthetni : 8 .30 Uhr Christenlehre (Entlastung des 2.
Jahrgang » ) , Pfarrer Fehn . 9 .30 Uhr Pfarrer
Fehn . 10.30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Evang .- loth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Uhr Pfarrer Schmidt , Prü¬

fung der Konfirmanden . Mittwoch : 19.30 Uhr
Past .-GotteSdienst, 20.30 Uhr Kirchenchor . Don¬
nerstag , 16 Uhr : Frauenverein - Vortrag .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 29. Mär , 1936 — Judika

Stahtkirchr : 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst , Dekan
Dchühle . 10.45 Uhr Kindergottesdienst . Dekan
Schühle.

Lutherklrchr. 9.30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Reu¬
mann . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Neu-
mann .

Wolfartsweier . 9 Uhr HauptgotteSdienst . Pfarrer Beisel.
10 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Beisel.

Katholische Gottesdieustordnnngeu
St . Stephan . Sonntag : nach allen Gottesdiensten ist

Fastenopferkollekte; 5.15 hl . Messe ; 6 Uhr hl . Messe ;
7 Ubr hl . Messe und Osterkommunion der Männer ;
8 Uhr deutsche Dingmeste und Predigt ; 9 .30 Uhr
HauptgotteSdienst mit Festpredigt des hoch« . Herrn
Dompfarrerr Brettl « auS Freiburg und Erstes hl .
Meßopfer der NeupriefterS Bruno Sirchgätzner;
11 .15 Ubr Betsingmeste der Schulkinder und Predigt ;
abends 6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzweg und Segen.

Dt . Binzen ' tusk- pclle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmeste
mit Austeilung der hl . Kommunion ; 8 Uhr Amt mit
Predigt ; Betstunden vor auSgcsetztem Allerheiligstc» ;
5 .30 Uhr Kreuzweg-Andacht mit Segen .

S «. Elisabeth . Sonntag : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl.
Messe ; 8 Uhr hl . Meste ( im Jntereste der Ordnungwerden di« Gläubigen gebeten, den 7-Udr-GotteS-
dtenst zu besuchen ) ; 9 Uhr Hochamt (Primizamt ) mil
Festpredigt : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ; 6 Uhr
Hcrz- Jesu -Andacht mit Prozession : in allen Gottes¬
diensten ist Gelegenheit, das Opfer der Fastcnopser-
Woche abzugeben.

Liebsrauenkirche. Sonntag : hl . Kommunion der Psarr .
gemeinde ; 6 Uhr Frühmeste ; 7 Uhr Kommunton -
messe ; 8 Uhr deutsche Dingmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr HauptgotteSdienst mit Primizfeicr de» H . H .
Neupriestcrz Anton Andrec ; 11 .15 Uhr Kindergot -
tesdienst mit Predigt ; abends 7 Uhr Schlutzfeier der
religiösen Woche. — Tcllerkollekte der Fastenopser-
wochc .

St . Bernhardusklrchr . Sonntag : m allen GottesdienstenFastenopferkollekte; 6 Ubr hl . Messe ; 7 Uhr hl .Messe ; 8 Ubr deutsche Singmesse mit Predigt undOslerkommunion der Schullugend ; 9 .30 Ubr Predig ,ünd Hochamt ; 11 .15 Uhr Schülergottcsdienst m»Predigt : 6 Uhr Fastenpredigt durch den H . H PaterLotz 8 . .) . ; Beginn der Christuswoche.
St . Bontfattusktrche . Sonntag (Fastenopferkollekte) :6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmeste; 8 UhrSingmcste mit Predigt und Hochamt; 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt ; 7 Uhr Fastenpredigt ,Kreuzweg und Segen . — Täglich 6 Uhr Bcicht-gelegenbeil.
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim. Mittwoch : 6 Ubr bl.Meste .
Herz-Jesu Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmcste mir

Predigt . — Donnerstag : 6 .15 Uhr Beichtgelegenhest;
6 .45 Uhr Schülergottesdienst .

St . Peter , und PaulSkirchr . Sonntag : Judica , Fasten-
opfer-Kollekte ; 6 Uhr Frühmesse und Beichtgelegen-
heit ; 7 Uhr Kommunionmeste ; 8 Uhr deutsche Sinz -
messe mit Predigt ; 9 .15 Uhr Abholung des Hochw .
H . Reupiiesters Berthold Zender vom Pfarrhaus ;
9 .30 Uhr Primizpredtgt , Primizamt , neupriester-
»cher Segen , Tedeum und Rückkehr znm Pfarrhaus ;
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; abends

6 Ubr Schluß der religiösen Woche mit Predigt ,
päpstlichem Segen und Weih« der Gemeinde an die
Hl . Familie .

Städt . Krankenhaus . Sonntag : 8 .20 Uhr Singmcste
mit Predigt . — Mittwoch : 5 .50 Uhr hl. Messe . —
Samstag : 2 Uhr Bcichrgclcgendeit.

Hetltg -Gctst -Kirche Daxlandcn . Sonntag : 6 .45 Uhr
Komunionmessc, Osterkommunion für die Frauen ,
weit ; 8 Uhr Frühmesse mit Predig »; 9 .30 Uhr Pre¬
digt und Hochamt ; 10.45 Uhr Christenlehre ; 5 .30
Uhr Fastenpredigt mit Tegcnsandacht .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach. Sonntag : Kol¬
lekte für die Armen , „Fastenopser " . 6 Ubr dl . Kom¬
munion und Beichtgelcgenhcit; 7 Ubr Frühmeste mit
Predigt und Osterkommunion der Männer und Jüng¬
linge ; 9 .30 Uhr Singmcste mit Predig »; 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .30 Uhr Christen¬
lehre mit Entlassung des 3 . Jahrganges ; 2 Uhr
Andacht zur Hl. Familie ; 6 Ubr Fastenpredigt mit
Litanei und Segen .

St . Michaclsktrchc Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Bcicht-
gclegenhcit; 6 .30 Ubr Frühmesse mit Osterkommunion
der Männer und Jünglinge ; 8 Uhr Singmeste ; 9 .30
Uhr feierliche Primiz de» H . H . Ncupricstcrs Hans
Mcining mit Fcstprcdigt des H . H . Stadtpfarrcrs
Roser ; 11 .15 Ubr Kindergottesdienst ; 6 Uhr Fa -
stenvredigt mit Litanei und Segen . — Kollekte sür
arme Erstkommuntkgnten.

Wciherfctd- Dammerstock . Sonntag : 7 Uhr Singmcste.
St . Josephskirchc Grünwtnkcl . Sonntag : Kommunion

der Frauen ; Fastenopser wird eingesammelt. 6 Uhr
Beichte ; 7 Uhr Frühmesse; 9 .30 Uhr Singmeste und
Predigt ; Christenlehre für Mädchen; Bibliothek ;
6 Uhr Fastenpredigt und Komplet.

Hcilig-Krcuz-Kirchc Knteltngen . SamStag : 7 Ubr hl.
Messe ; 5—7 und 8— 9 Uhr Beichtgelegenheit, beson¬
ders für Frauen und Jungsrauen . — Passtonssonn -
tag : 7 Uhr hl . Kommunion ; 7—9 Uhr Beichtgelc -
gen - eit ; 9 Uhr Am» mit Predigt ; 7 .30 Uhr Fastcn-
pr« digt und Andacht mit Segen ( Kollekte ) .

St . JudaS -ThaddäuSkapcllc Rcureut . Passtonsfonntag :
siehe Eggenstein und Knteltngen (Beichte und Oster-
kommunion !) — Dienstag : 7 Uhr hl . Messe (Beicht-
gelegenhcit) ; abends 7 Uhr Fastenanbachr.

S ». AntontuSkapelle Eggenftetn. Sonntag : 10 .30 Uhr
Singmeste und Predigt (Kollekte : Fastcnopferwochel) ;
abends 6 Uhr Fastenandacht .

l wK -
Dt. Tftcrcflenkapclle Linkcnhctm. Sonntag :

stein ! — Donnerstag : 6.15 Uhr Beicht ^ ,
7 Uhr hl . Messe .

St . Konrad . Sonntag : 7 Uhr Frühmesse nitt rirrf)

len

. tf <:
Schulentlastungsscicr ; 9 .30 Uhr deutsche fl»
mi , Predigt , Kollekte mit Fastenopser : -
dacht zur Todesangst Christi am Oelberg-

St . Rikolauskirchc Karlsruhe -Rüppurr . V u' , r'Uhr hl . Beichte ; 6 .30 Uhr Frllbmcstc ; 8 ,Singmeste mit Monatskonimunion der w “
„t,

9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit kirchlicher 9"
Taufgelllbdc -Erncuerung der Schulentlaw -za»
lassung der Christenlehrpflichtigen il «'1
gangs ; 11 Uhr Kindergottesdienst : 7 .30 w«
predigt . 6

S «. Mariinsktrchc Karlsruhe -Rintheim . ®Sn
.
rt

p 15 J}«.
Beichtgelegenheit; 7 .30 Ubr Frühmesse. -^ it !>
Amt mit Predigt ; 6 Uhr FastcnpredlSr
dacht ; Fastcnopfcrwoche.

Altkatholische Stadtgemeinde
Aufcrftchungokirchc (Hertzstr . 3) : 9 .30 Ubt

Amt mit Predig «.
Evangelische Freikirche»

Evangelische Gemeinschaft (ZionSkircbe ) . -jo.45 .„ ti.
Allee 4 : 9 .30 Ubr Prediger Frövli « -
Sonntagsfchulc . 19 .30 Uhr Prediger
Donnerstag , 20 Uhr . Bibelstundc. >

Mcthodistcngcmcindc (Friedcnskirchc) . Zc>»m jO
9 .30 Uhr Prediger Schwindt . H
schule. 17 .00 Uhr Prediger Kehrer.
Uhr Bibelstundc.

Erste Kirche Christi, Wisse »^ ^ "
^, A

Krtegsstraße 84. Bortragssaal . Sonntag -
Gotlcsdienst . Mittwoch : 20 Uhr "
Lesezimmer, Kricgsstraße 128 : "
Samst . 16—19 .30 Uhr , Don . 16—21

Gemeinschaft der Tiebe «te« - Tagö - -^B
^^ ,,i^

Gemeindehaus Kricgsftr . 84 : SamStag ^ l^
9 Uhr : Bibellehre und Kindergott-sm zg

■
Predigt , Prediger Schick. -Tonntag.
abends 8 Uhr : Oefsentlicher Bod ^

- ^ br -
Schick. Freitag , 3. April , abend»
und CKbetSstunde , Prediger Schur.

»
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FDr flen ümzan:
fuin flnstreiflien : S(rich - .^ntee Oelfarben pro Kilo von # 0 & an
^^aülacke , Möbellacke , Ofenrohrlacke

fOr den Fußboden :
^ rner preiswerte Boden - vn m M
5J ®be « i/t Kilo-Dose von DU •& an
° i*hlspane , Bodenbeizen. Fußboden -Lack

SimtliChO Putzartlhsl ! Besen, Bürsten
PUtZtOClier mit verstärkter Mitte

3
StückStück 32 # Stück 90 #

*** noch 3 % Rabatt .

Zum Umzug
kaufen Sie ihre

G Beleuchtungskörper
billig im

G TOTAI-AUSVERKAUF
wegen Aufgabe des Ladens Waldstraße 39a bei

emil Schmidt GmbH .
^ htralheizungen • sanitäre • elektr . Anlagen
« « 4 Stammhaus : KebelstraBe 3

*ut o - Bahn - und Stadt -

Umzüge i
Ht,.t*® rmSchul*ls

ßelegenheitsKöule
in neuen u . gebraucht. Möbeln
Ankauf — Verkauf"— Tausch

Kästner

Neuerscheinungen!
Werner » vo« : Karl der 12. «nd seine Krie»

^ ger. Leinen 4 .80 NM .
dchilling, Heinar : Germanische Frauen . Zwanzig L« .

bensbilöer . Leinen geb . 2.85 RM .
V 'tler in seine» Berge « : von Hoffman» und Schirach

2.85 RM .
,e Jude « in Deutschland : Herausgegeben vom Institut

zum Studium der Judenfrage Leinen geb . 6.50

beziehen durch :
»Fiihrer "»Berlag » Abt. Buchhandlung, Karlsruhe ,
1' ammftratze 1 b ( Ecke Zirkel ) sowie durch unsere
Geschäftsstellen in Baden -Baden und Ossenbnrg.

4 « ,* • für den Mousput *
in nur besten Qu &litflien finden Siebei

Drogerie Zentner
Kaiserstraße 229 , Telefon 7761 40694

Motntzen ♦ FoIstermQiiel
in anerkannt bester Qualität

' Burger , Tapeziermeister
Wald . tr . 89 , T . lafon 9317 40334

Schon fett Jahren wird über di« unmoralischen M i tz stände geschrieben und genagt , unter denen gerade
dar MibeliranSportgewcrbe zu leiden har . Oberbürgermeister , Treuhänder der Arbeit , Handelskammern , Deutsche Ar¬
beitsfront und andere Stellen haben aus Grund unablässigen BewetrmaterialS de« MöbeUranSportg -werbeS bestätigt,
und nachdrücklich dagegen Stellung genommen , datz die gesetzwidrigen Zustände im MöbeltranSportgewcrbe
zu einer offenen Krise für das Tausende von Beschäftigten umfassende u» d dem Ausland von leher als vorbildlich ange -
sedene deutsche ordentliche Gewerbe zu führen drohen , und daß es Pflicht eines leben Beamten , Angestellten und Ar-
deiters sei . sich am Kamvs gegen Schwarzarbeit und unzuverlässige oder betrügerische Elemente zu beteillgen . Jede
Unterstützung von Schwar ^irbctt (hierunter Ist jede Arbeit unter Umgehung gesetzlicher Verpflichtungen zu verstehen) sei
strasdar und bedeutet eine Sabotage des Kampfes gegen die ArbettSloslgkett . Wir haben wiederholt
darauf htngewiesen, datz stch lm MöbeliranSport -Gewerbe mangels allgemeiner Konzesstonierung unzählige gewerbe -
fremde unzuverlässige Unternehmer neben ihrem etgentlichen Gewerbezwetg mit der Ausführung von
Umzügen betätigen , um «lnen ristkolofen Nebenverdienst zu erreichen, da fle keinen Tartfwhn zahlen und steuerliche sowie
soziale und allgemeine Verpflichtungen nicht erfüllen , also den Staat und die Allgemeinheit betrügen , da sie
sonst mangels sachlicher Voraussetzungen nicht konkurren,fähig wären . Hierüber schreibt zum Beispiel der „Völkische
Beobachter ' , Berliner Ausgabe vom 1. g . 1935 folgen de»:

„Der Schaden , der der Allgemeinheit infolge Berücksichtigung derartiger Elemente durch entgehende
Steuern , Soziallelstungen , modriger LShne usw . entsteht, tst erhebltch , woraus besonder » tu den
Fällen geachtet werden sollte , in denen der Staat bet Versetzungen usw . die Umzugs -
kostenau « staatlichen Mitteln decke « mutz . Nicht minder schädigen stch aber diejenigen am meisten, die
durch Vorspiegelung besonderer Vergünstigungen in die Hände gewissenloser Unternehmer geraten , um dann zu ihrem
Schrecken seststellen zu müssen , datz bei entstehenden Differenzen Ansprüche nicht durchsetzbar sind , da der Ossenbarungs -
eid bereits geleistet ist und Pfändungen fruchtlos bleib ex *

ES ist nun leider beschämend , tu welcher Weise manchmal von einzelnen versucht wird , Firmen gegeneinander auS -
zuspielen, um aus den bestehenden ungesetzlichen Verhältntssen eigenen vorteil zu ziehen zum Schaden von
Allgemeinheit undStaat , welche nur an geordneten Zuständen , an einer Erhaltung gesunder mtttelständiger Ge¬
werbe und Betriebe und an einer Beselltgung gesetzwidriger Vorgänge Interesse habex

ES bars dabei nicht unerwähnt bleiben, datz In dem Handbuch der UmzugSkostenrechtS aus Grund de« Gesetzes vo«
3. Mat 1935 im Kommentar ausdrücklich daraus hingewtesen wird , datz bet den UmzugSkosten vau dem geltenden Tarif
de» MSbeltranSport -Gewerbes auSgegangen ist und datz die Angemessenheit stets ohne weiteres als gegeben angesehen wer-
den kann, wenn die Tarlsbestimmungen de» MibeliransvortgewerbeS innegehalten werden . ES sei dabei nicht einmal
an die Fälle gedacht , in denen sogar versucht wird , dem MöbeltranSporieur das Vorliegen günstigerer Konkurrenzange¬
bote vorzuspiegeln , ohne daß diese Angaben den Tatsachen entspricht, da derartige Verträge wegen arglistiger Täuschung
gerichtlich mit Erfolg angesochten werden können.

DaS ordentliche MöbeliranSport -Gewerbe ist gegenüber den geschilderten Zuständen nicht geschützt , da gesetzliche Matz-
nahmen zur Zeit noch nicht bestehen , welche allein eine Ausschaltung aller Betrüger und Schmarotzer de» VerkehrSge-
werbes ermöglichen, so Latz mancher In der Angst um sei» tägliche» Brot und die dringendsten Verpflichtungen glaub «,
jeglichem Ansinnen und allen Zumuiungen willenlos folgen zu müssen , um durch eine Auftragserteilung wenigstens die
dringendsten "Verpflichtungen erfüllen zu können. ES mutz aber erwartet werdex datz unter heutige« Verhältnissen keine
Zumutungen mehr gestellt werden , welche mit nationalsozialistischer WirtschaftSausfassung un¬
vereinbarsind und die StandeSehre ordentlicher Sausleute verletzen . Wer Schwarzarbeit ,
d. h . im weiteren Sinne Arbeit , die unter Umgehung gesetzlicher Verpfltchtuuge » erfolgt ,

zsiLtzt - macht stch m t tsch -uldtg ; -auch eine Ausnutzung d e ra r t lg er Z ustönve ist un mor » lischi » ird ^

» nw ü r b « g » n d dars in keinem Fa ll baMi stillschweigend al « richtig anerkannt werben , wenn staatliche
Mittel zur Verfügung gestellt werdex Der „völkische Beobachter * schrteb mit « echt t» seinem
Artikel über die volkswirtschastliche Bedeutung der Umzüge folgendes :

„Der volkswirtschaftliche Effekt de» Umzuges wird aber nur erreicht, wenn dar « « gesetzte Geld den
ordentlichen Gewerbe - und HanbelSgruppen zufliebt und von diesen wieder im Kreislauf zur
Erfüllung aller gesetzlichen , sozialen und wirtschaftlichen Verpflichtungen » tt .«
wendet werden kann . Daß diese Notwendigkeit leider Immer noch nicht genügend beachtet wird und
aus niangelnde » Verständnis stötzt, zeigt der fortdauernde Kamps gegen die Schwarzarbett lm Möbeltransport und
anderen Gewerbe» und HandwerkSgruppen .*

Da die tatsächlichen Zusammenhänge noch »st verkannt werden , erlauben wir unS , erneut auf die Zustände >«
MöbeliranSport -Gewerbe aufmerksam zu machen mit der dringenden Bitte , den notwendigen Gesichtspunkten bei UmzugS-
vergebungea analog dem Etngietsen und der Aussastung verschiedenster AmtSstellen und der TageSpreste Rechnung zu
tragen .

Wir dürfen wohl erwarten , auch Ihrerseits die Unterstützung zu finden , welche lm Kamps gegen derartige «nmo-
ralische und gesetzwidrige Zustände erforderlich ist, tm besonderen, wenn öffentliche Mittel für UmzugSleistungen, sei e»
fflt Behördenausträge , oder für BeamientranSporte , produktiver ArbettLbeschastung dienen »nd wieder tu Steuern ,
Tariflöhne , soziale Leistungen und allgemeine Verpflichtungen umgesetzt werden solle».

Fachgruppe Möbeltransport
der Reich»vertehrsgruppe Spedition und Lagevei.

Xum tfmsug emp/ieAlt :

Fußboäenlack . V, Dose von Mk. l .- an
Parkett- u . Linoleum -Wachs ^ Dose von - .75 0n
Putztttcher Stück 25,35,45 Pfg . « «73
Bodenbeize , Putzwolle , Bürsten
Parkettputzoal „ Bodenhell “
Oelfarben , Lacke aller Art , Pinsel

Drogerie Willi . '7s <flerning
Ecke Amalien - und KarlstraBe, Telefon 519

Auto - , Bann u . Stadt -

Umzüge |
fori Schöner. Amallenstrafle65

Tal . 8514

Beleuchtungskörper
Staubsaugerg

jCcwtex ,

PtaeMin
Große Auswahl
Billige Preise Arr . aHenalr 261

Möbelhaus A . Galler
Karlsruhe , KaiserstraBe 24

i «t xla* fiau * fä * Quatotatea*
4* 1*3 bei kulanten Zahlungsbedingungen
BroBe Auswahl Mllgs Preis« / RateDkaulaDkommen / Ehestandsdarlehen

1
färbt„wascht

reinigt
samtl . Herren - ü.Damen - Kleiden
SCHEFFELSTR.53 -TEL . 5379

Uardinbrisiangen
In Holz und Messing , neue Modell *

mit Zubehör
Flurgarderoben

neuzeitlicheAusführungen aller Art
• chlrmntöncl . / Klelderlelsten

Stehleifern
stabil gearbeitet , in allen Größen

Putzartikel
Besen — Bohner — Mop — Wollbesen
Staubsauger , Teppichkehrer

Bade - Einrichtungen
Kohlen - u . Gasherde
la Fabrikate, mit voller Gewahr für

utes .elnwandfr .Arbeiten.Lieferung- iVvohng ,gebrauchsfert.angeschl.

Ratenkauf — Dartehensschelne

Umzugsarbeiten
für Bad , Küche u . Beleuch¬
tung einschließ ]. Veränder¬
ungen bestehender elektr .
unasanlt . Anlagen besorgt
zuverlässig 46164

Jos . Meeß
Erbprinzenstrasse 29

Beleuchtungskörper
Gas - , Kohlen - und
elektrische Herde

j t . atu ft l

roiliermoiieiu. Dekorationen
Markerafenetr . SB , Tel . 1867

KOHLEN KOKS

Den Frieden hältst im Hause Du
Hast Du ein Herd von Junker & Ruh

KARLHAUGGeschäft
Karlsruhe , Karlstrafte 28 36925

K. O. Augustiniok
Polstarmöbel und Dekorationen

in anerkannter Melsteiarbelt 36080
Soflenstr. M / Goldwn . id . dalll . 1807 / Femspr . 2516

Sa
U»B

raße 6
43173

Abnehmen und Anbringen von
Gasherden, Bade- und Toilette¬
einrichtungen u. Beleuchtungs¬

körpern

®**Pefen un«i
tat um

*h großer - Auswahl bei

i! Hafner
Karlsruhe 45164
^ ar‘l*tr. , Ecke Amalienstr.

I&ii

Verbreitet
den Führer

a. Huppinoer to , KSK
Buchenweg 3 (Kühler Kruo ) ,Tel . 2879
Wohnunge - Einrichtungen in einfacher
und feiner Ausführung . Innen.Ausbau

Spe zialartlkel / Reparaturen

Gardinen 46107
Stores
Dekorationen
nur im Spezialgesch&ft

oy er
Weidstreß . 12

Herde, oeien, u/asctikessei,lm Spezial¬
geschäft

Bender & Ce . y G .m .b .H
Amallen . tr , SB , Scke Wald . tr .

Telephon 244 und MS.
Ratenkauf . — Rhestandsdarleh .
Gaswerk 24 Raten . Kundenkredit .

Ausschmückung ihres Heims

I
.Schüren schöne

Sie finden solche* in grosser
Auswahl u . Neuheiten für
1936 , ferner noch Lfiuter,
Teppiche,Leisten,Rupfen

Kokoslaüfer etc.
Im Fachgeschlft

H. DURAND
Akademiestr . 35, Tel .2435
neben Kaiserpassage 40345

Gardinenstangen , in Eisen, Holz und Meeelng
sowie eämtl . Zubehör . Elsenwaren , Werkzeuge,
Gaitsngeräle , aller Art. Zum Haueputz Leitern,
Putztüdier , Bohnerwache UM. Haue u . Küchen¬
geräte in reicher Auswahl erhöhen Sie bei

PH . NAGEL
Inh . W. Sind . , mann

Kal . nr . tr , SS I Tel. 5403 gegenüber der Hodisdiule
Ehestandsdarlehen / R . tenk . ufabkommen

DEUTSCHE

HANDELSMARKE :

Mustergültig
.? ■ ■ in

Form und Arbeit
Seit über 20 Jahren

bewährt

MARKSTAHLER& BARTH
KARLSRUHE I. B . . KARLSTR . 30

ABT. DEUTSCHE WK - MOBEL

@ tl @ SV © Hl Kaiserplatz
HOLZ -GALERIE -LEISTEN
in modernen Profilen und Farben
Ringlose Vorhang - Garnituren
in verschiedenen Ausführungen 45537

r

QualitBts -

scö -ZMaer
in Eiche von Mk . 320 . - an
ln pollerien JIQE _ anEdelhölzern von Mk . P . W," an

ffleipzerSoflenftmße28 I

Die neuesten Jtlodetfc
dar Leipziger Möbolmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich. Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Mobol * KafTBf Karlsruhe, Philipp'straBe 19
Straßenbahn 1, 2 und 7, Telefon 5224
Ehestandsdarlehen I Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

4tt 1 -84

Lullen Drogerie
Fußbodenlacke , Parkettputzöl Fix
Putzwolle , Stahlspäne empfiehlt

Leopold Fey
Karlsruhe 1. B . , LuisenstraBe68

bestehend auf :
Vüketiltgem . in
« ühlfchr ^ Tifch
r Stühle, - oder

Al' 115 .-
Fürnltz
Saiserftr. 233 .

LEITERN
f .InduIt . ,Uewe»bex
Haushalt . , Reparat

45677

I. Kwlsniliir Lnftarnfabrfk
ROBERT RAIBLE

Karleruh «
Bismarckstr . 33,Tel. 5842

aus der Spezial - Werkstätte

E.ICHOTZ
Karl. ruh . — Kala . r . tr . 227

^ ZierdeffttrjedetHeim
Reparaturen allerArt / Ehestandsdarlehen , Ratenkauf

rBÖCHLE-i
Inhaber : W . Bensch

KUNSTHANDLUNG

BiideisRahmen
Werkstätte für

Reinigen und Reparaturen
jeder Art. «3« ' i

Ludwig . platx
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Dipi .-ing . Theo Zursfmßen
Christel Zursfmßen

geb . Dlefenlhäler

zeigen ihre Vermählung an

Ettlingen, den 2.8 . März 1936 .

Ab 1 . April 1936 (Rcaxis ~ (Räume
Hohenzollernstr . 7
(Edce Karlstraße )

Dr . Henkes
46374 Arzt

Hohenzo ) lernstraße24
Alle Kassen

r
Habe mich in ROtGltfdS

Adolf - Hitler - Straße 18 als

Zahnarzt niedergelassen

Dr . Fron » Wipfel
46931 J

Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen zeigen in
dankbarer Freude an
Eugen MQIIer

SS Hauptsturmführer und
Frau Johanna geb . Arneth

Karlsruhe, den 26 . März 1936
z . Zt . altes Diakonissenhaus

-S '

Unser Stammhalter ist
angekommen
Erich Schwanz und
Frau Margarete

geb . Kodi

Karlsruhe , 25 . März 1936 , Kaiserstr . 58III.

47969

Heute ist unser viertes Lind

Rsrraud
zur Welt gekommen

-Herrnenn Hund u . Frau Sophie
geb . Heini

! «vberkirch , den 25 . März ISZS

i Z . Z«. » arlstrnhe , Landestfrauenkliuil , Prof . Sinzenmeier .

Serufit . Sri . find ,
qut möbl . Zim . bei
alleinst . Dame An¬
zus .Sonnt .Gchönfeld-
str . 5 . II . l . . Ostst .

(8.139)
Hübsch möbl . Zim .
mit Licbt a . 1 . 4 . zu
verm Gartenstr . 11 ,
H ., vart .. Kr . ( 8407
Gut möbl . Zimmer
evtl , mit gut . Pens .,
zu vermiet . ( 8245
Leopoldstr . 3 , Theis .

Rotensol
bei Herrenalb

1—2 Zimmer
mit und ohne Küche ,
zu vermieten . (46992
Haus Rr . 85 , beim
Rößle .
Geräumige
Sommenochn.
für Ferlenaufenth .
usw ., In Schwarz -

Wald-Luftkurort ,
Vreisw . zu vermiet .
Wohnung ist nicht
möbl . Zu erfragen
unter Nr . 47147
im Führer . _

MM 6 M .-MMM
mit Bad . Küche . Mädchenzimmer. Keller¬
und Speicherraum . Zentralheizung , im
Zentrum der Stadt . 3 Treppen hoch, auch
als AnwallSbüro oder dergl . geeignet
auf 1. Juli zu vermieten . Näh . zu ertr
Konditorei Nagel . Waldstr . 41, Tel . 699 .

(47571 )

3
mit oder ohne Mans . . Bad und Zentral -
Heizung , auf sofort oder 15. April in
Bahnhof » . zu vermieten . Anfragen an :
Pf ugfeiner & Scheiiing, Architehten
Ettlingerftratze 14, Tel . 3309 . (47573)

4 Zimmer -Wohnung
m . Zubeb . , evtl , auch al » Büro , auf 1. 4 .
zu verm . Zu erfraqeu Satserftr . 165. Im
Laden , b . L . Bertsch, Juwelier . (4IS41

Hof ( « traße 8 , II .
Ecke Riesstahlstraße . ruhige (8465 )

6 Zimmer
Badez . . W .-Dasieranlage . Sonne nach
2 Fronten , nächst 5 elektr. Linien , n.
Vereinbarg , zu vermieten . Einzreseben
vorerst im 3. Stock , täglich 10—4 Uhr .

Schöne, sonnige
2 Zimmer -

Wohnung mit Dad
u . sonstig . Zubehör ,
im 3 . St . , Westenv-
stratze 55, auf 1 . 4 .
1936 zu »eruiieten .
Pr . 59 RM . Anzus .
Montag 11— 2 Uhr ,
im 4 . Stock. ( 8438

33 .=
“

m . Bad , etw . schräg,
i . 2 Fam . -Haus , N.
Bahnhof , zu verm .
Angebote unt . 8432
an den Führer .
3 Zimmerwohnung

mit Küche , Hirschstr.
28 , II . , nach der
Hoseite gelegen , für
38 «Ä sof . zu verm .
Auf demselb. Gang
wohnt nach vorne
noch eine andere 3 »
löpf . Fam . ( 47965)

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör , für 45
Mf . auf 1. Mai zu
verm ., Nähe Mühl ,
burger Tor . Ausk.
vormittags bet
SchvNrr , Augarten¬
straf; - 18 . ( 8433

r
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ALBRECHTGAREIS
ANNA GAREIS

gab. Klbba

Vermählte
KARLSRUHE- 28. Min 1936 - HAMBURG

V_

In allen Drogerien zu haben .

Zu vermieten
Großer

Eckladen
auf sofort oder später zu vermieten .
Näh . Markgrafcnstr - tz- 25, 2. St ., rechts.

(8284 )

Zu vermieten : Im Zentrum der Stavt .
ganz ober geteilt (47555 )

3 Me mwe geltet
sowie

3 fielle itotf. ranmifnme
je ca . 100 qm . Elettr . Auszug Vorhand.

Waldftratze 57/59 , Telefon 206/207 .

Mmöbl.Zim .
!llf sof . od. spät , zu

vermieten . (847V
- chützenstr . 34 , III .

Gut möbl . Zimmer
( mit Kochgas) zu
vermieten . Weick ,
Kricgsftratze 92.

( 8436 )

Werkstatt
zu dermiel . Näher .
Laden, Adlerstr . 5 .

( 8205 )
Mans .-Zimmcr

mit Koch- u . Leucht¬
gas , zu vm . <8448
Marlgrafenstratze 7 .

Leer . Zimmer
zu vermiet . ( 8431
Welfenstratze 1a .
Gut möbl . Zimmer
mit Pension u . Bsd -
den . , zu v . Beierttz.-
Allee IS , II . . links .

(8348 )

Mmöbl .Zim .
sof . zu verm . ( 8411
Zirkel 5 , 3 . Stock .

Möbl . Zimmer
mit 1—2 Bett . , zu
verm . Ludwig -Wil-
helmstr . 20, p ., lkS.

_ — (47908
Frdl . möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Adlerstr . 22, Stb . ,
III ., bei Müller .

( 8398 )
Gut möbl . Zimmer
mit od . ohne Pens ,
zu vermiet . ( 8404
Morgenstr . 20, pt .
Gemütl . möbl . , son¬
nig . Zimm . ( Stadt -
mitte ) an berufstät .
Hrn . zu vm. ( 8460
Herrenstr . 36 , II .__
Rankestr . 10, 4 . St .,
frvl . mübl . Zimmer
auf 1. April od . sp
zu vermieten . ( 8429
Sonn . , schön möbl .
Zim ., Schreibt ., bill .
z« vm . Karlstr . 118
Brogliö .

4 Zimmer -
Wohnung

im 4 . St ., mit Bad
ii . sonst, reicht. Zu¬
behör , z. vermieten .
Näheres : ( 8233
Hirschstr. 32. III .

Durlach am
Turmbera

mod. 4 Z ..Wohnung
mit Etagenheizung
auf 1. 4 . ob . l . 5 .
zu vermieten . Zu
erfrag , unt . 47455
im Führer .

Luisenstratze 68,
Ecke Rüppurrerstr ..
ist geräumige

4 3 iinmcr=
mit Zubehör , auf 1 .
Juli an ruhige Fa¬
milie zu vermieten .
Preis 60«# . Näher ,
daselbst tnt Laden
oder Scbillerstr . 63,
Schwarzwald -Trog .

( 8414 )

Brr sofort noch zu vermieten
l moderne 9 Zimmer Wohnung ,
einige 6 Zimmer -Wohnungen . 1 mod.

4 Zimmer -Wohnung mit eingerichtetem
Bad usw . , schöne Lage , zu RM . 105 — ,

einig« moderne 3 Zimmer -Wohnungen
mit oder ohne eingericht. Bad . Zentralhei¬
zung . zu RM . 75 . 90 .— 1 kleine Wohnung
im Zentrum , von 3 Zimmer und Küche
zu RM . 60 .— 1 Wohnung initzerhalb. mit
Garten . 3 Zimmer zu RM . 35.—

2»hann Philipp (Stüber
Möbeltransport , (47602)

KailSruhe , Karl »ratze 87 , Telefon 7734 .

7 Mmer-Miiim
mit reichlichem Zubehör . 2 . Stock. Bahn .
Hofsplatz 4, Zentrcttbeizung . auf 1 April
1936 oder später zu vermieten .
Angebote erbeten an : (47484 )

Städtisches Hochbauaml,
(Rathaus . 3. Stock . Zimmer 118) .

Mietgesuche
Privatzimmer (8453 )

einschl . Frühstück, (» erb . gesucht für Teil¬
nehmer an wissenschaftl. Tagung .
Sofort -Angebote mit Preisangabe an
Professor Benz , Mahhftratze 33 erbeten.
Junger Beamter sucht gut möbl . , sonnig .

Ammer mir Lollvrnion
(Preis etwa 80 M) , bei guter Familie .
Weststabt. Hardtwaldsiedlung i»der am
Stadlgarten bevorzugt . Angebote unter
Nr . 8115 an den Führer .

Ccftte OPEL 4cttOH.ßi * RM 5 fr
Weil in Deutschlands grüßtetAutomobil- und Fahrradfabrik ^ .
bisher - sch 'ori 2500000 Qualitäts .-,Fahrräder tiergestellt rmk -
wurden , können OPEL -fahrräder so preiswert sein . Weil
sie nach den .gleicherrmodernenPräzisjonspripzipippi ge-
baut Werden wie die OPEL -Automobile, sind ’OPEL -FahrräderJn —^ S ^ R /

so .zuverlässig . ..' . . finis

' mit . Recht das meistgekaufte deutsche Fahrrad -

Karlsruhe . Kaiserstraße 223
nächlt d . Hauptpolt , Tel . 7275Fahrradhaus Beroards

Autohaus Eberhardt G . m. b . H ., KARLSRUHE
Amalienstraße55 -57 , Tel . 7329 -32

Adolf Kistner KARLSRUHE - GRÜNWINKEL
Dutmersheimer Strasse Nr . 89

Gesuch«
D« 15. Avril in ein
GelchäftShaus , Mit¬
telbaden . jüngeres

Mädchen
zur Mith . im Haus ,
halt und Beaufsich¬
tigung der Schul¬
aufgaben ( französ .)
Nähkenntnisse erw.
Köchin vorhanden .
Zuschr. mit Bild u .
47518 a . d . Führer .

Weg. Erkrankg . ot.
Mädchens suche so¬
fort für alle Haus¬
arbeit ( 8434

Aushilfe .
Hngelmann ,
Waldstratze 36.

Tüchtige-
^ albtagSmadcheu

auf 15. April gef.
Eberbach, Rüppurr ,
Ostendorfplatz 4 .

(8083 )

Ehrliches , sauberes

Mädchen
w . auch wasch , kann,
für vormitt , gesucht.
Schleid , Klauprecht -
stratze 17 . ( 8447

Fahrrad , Wanderer ,
in sehr gut . Zustd . ,
f. mittl . Gr . , billig
zu Verls . Steinbach ,
letzt Erbprinzenstr .
26. Neue Räder von
36 M an . ( 47681

Gebr . Herren -
u . Damenräder

billig zu verk. <8444
Rheinstr . 6 . Sitter .

Mädchen - sowie
Herrenrad

verkft. billig Köhler ,
Belfortstr . 15 . ( 8462

Kelegh .-Kaus.
Weg. Auflösung d .

Verlob , ist ein neues ,
eleg. Herren , Esi-
u . Schlafzimmer u .
Küche preiswert zu
verk . Wird auch ein¬
zeln abgeg. Anzus .
bei Firma Trefzger ,
Kaiserstraße . (8119 )
Sehr guter , blauer

Matz-Anzilg
dunkelgrauer ( 8468

3llkett-Anzug
tadelloser Gehrock-
Anzug , Zplinder ,
billig abzugeb , all .
für kräftige Figur .
Kaiferallee 51a ,
Stb . , vt ., bei Vogel.

Helle, trockene , heizbare

Lagerräume mit Büros
ca . 1000 qm , evtl . % trockener, luftiger Keller , von Kurzwaren -
großhandlung zu mieten gesucht . Angebote unter Nr . 46550
an den Führer .

Garage
gesucht

Kriegsstr ., Karkstor .
Angebote unt . 8459
an den Führer .
Beamter sucht ruh .,
gut möblierte

Mansarde .
Angebote unt . 8466
an den Führer .

Solider , junger

beruistätigek
Sen

sucht in aut . Sause

gut möbl. Zim.
Ang . upt . F . M . 22

hauptpostlagernd
Karlsruhe . (46985)

Möbl . Zimmer
mit Frühstück zum
1. April ges . Alb-
siedl ./Mühlb . beborz.
Ang . m . Preisang .
u . 8378 an Führer .

Sehr schöne , große
4 Zim .-Wohnung

w . Vers . d . j . Miet .
zu verm . Ruh . Lage
u . ruh . Haus . An¬
zus . ab 10 Uhr vor¬
mitt ., auch Sonntag .
Zu erfr . Vinzentius -
str . 7 , III . ( 8463

6 Zimmer -
Wohnung

i . 2 . St ., mit Dad
» . reich !. Zubehör ,
nahe Hirfchbrücke, a .
1. 7. zu vermieten .
Näh . : Hirschstr. 32.
im Büro . ( 8413

( 8428

feilt mM .Zim .
auf 1. April zu
vermieten . ( 8464
Rvonstrafie 24 , III .

6 Zimmer -
Wohnung

Mnthystr . 25. III .,
Mrdez. . reich! . Zu¬
behör . auf 1. Juli
zu vermieten . Näh .
Friedenftr . 5 . HI .

(8275 )

Sehr schön möbl ..
sonnige Mansarde

el . L .. an sol. Dame
zu verm . Anzus. zw .
1 u . 3 Uyr u . nach
7 Uhr abends . (8340
Waldstr . 8 . IV , I» .

Moderne , geraum .

6Z. •
“

mit Bad u . Garage ,
im Zentrum , per 1 .
Juli zu vermieten .
Angebote unt . 8453
an den Führer .

Zu vermieten zum i . Juli 1936 :

fleulHiu- Mnunien
2 und 3 Zimmer

MUhlburg ( in freier , sonniger Lage an der
Sonnen -, Feld > und SteubenstraBe )

teilw . Wohnküchen , eingerichteten Bädern und dazu gehöriger
Mansarde .

BesichtigungWerktags und Sonntags 9—12 und '1,2—6 Uhr
Kein Baukostenzuschuß ! Verlangen Sie bitte Auskunft im

Vermlelungsbilro MUhlburg
Sonnenstraße , Ecke Feidstrasse.

F * h » Verbindung ; Linie 1. 7. bis Hardtstraße
Linie 5 bis Flughafen . 47446

Berufstätiger Herr
sucht

Zimmer
m . Schreibtisch, Bü¬
cherschrank u . Bad -
denühung ln Bahn¬
hofsnähe zum 1. 4 .
11)36 Angebote u .
Nr . 47520 an den
Führer .

Kleinanzeigen
gehören in

den ..Führer"

Berufstätig . Herr ,
Dauermieter , sucht
zum 1. April

guk möbl .
Zimmer

mögt ., fl . W . und
Klavierbenützung .
Nähe Rheinhafen .

Angebote u . 47514
an den Führer .
2 alleinsteh ., ältere
Damen suchen auf
1. 7 . eine sonnige
3 od . grüß . 2 Zim .-
Wohnung m . Mans .
» . Bad , i . g . Hause .
Preis bis 60^ . pt .
ausgeschl. Ang . unt .
8425 an d . Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

v. St .-Angest . auf
sofort ges . Ang . u .
8440 an d . Führer .

33.'M „.
gesucht von Wehr¬
machtsangehörigem

( Weststadt) , 40— 50
RM ., sof. od . spat .
Angebote unt . 8238
an den Führer .
Beamter sucht
3 od . 4 ZilN .-

Wohnung
In nur gut . Hause
auf 1. Juli oder 1 .
Oltober . Preisange¬
bote unter 43332 an
den Führer .

Zu verkaufen
Wegan Aufgabe ei .«er

Filiale veraaufe Ich
eine Kältemaschine Bavaria Größe 1 mit
allem Zubehör von Gebrüder Bayer ,
Augsburg 1931. Berkel Ausschnitt-
Schneidemaschine E . St. 5 mit Motor und
neues KreiSmesier zu dieser Ma-scknne pasi.
National .Registrixrkaffe m . Totalaufrechn .
Schnellwange Tacho oder Berkel. 380 —450
cm langer Ladentisch mit Marmorplatte
und Marmorauslegeplatten . Verschiedene
Rechen zum Teil mit verchromten Haken
200 cm lang . Verschiedene Stützen und
tkonsolen für GlaSaufsah . Rechen und
Marmorauflegeplaklen . Schaufensterein
satz mit Spiegel . 8 St . Rnndstangen
k 100 cm . alle - sehr gut erhalten , wird
billig abgegeben. (47966 )

LSkar Moppert , Metzgerei.
Lffenburg (Baden ) . Sofienstratze 5 .

1 Neinere Obftpreffe (4 Ztr . Inhalt ) .
1 kleinere Lbstmühle für Sraftbetrieb ,
1 Registratur mit Schrank f . 500 Mappen ,
1 Sofa mit Umbau .
2 Akkumulatorenbatterien für Radio , be¬

reit - neu . 4 Dolt und verschiedene Mö
belftücke , alles sehr gut erhallen , billig
abzugeben . (46984 )

Durlach , Grötzingerstraste 20 . II .

f
"

Billige ^
Farbsprltz - 1

anlaqen
mit Klein- und Hoch¬

druckkompress .
v.9S M. an nur durch
Postfach 61

V
TObinoenWQrttemb.

Vertreter ges . ^"
( 44314)

Kinderwagen
gut erh ., zu Herls .
Ettlingen , Schlotz .

gartenstr . 23, II .
( 8445)

Kebr . Möbel
aller Art , gut erh .,
verkauft ständig
Dietenbeck, Mark -
grafenstr . 23 . (8423

r
in allen Preislagen .
Klavierhdl . Scheller,

Raiserftratze 36.
(47497)

Deckbett, 130/159 ,
wie neu , zu verlaus .
Karl - Hoffmamnstr.

7 , III . G . (8450

I .IHllEllfJ .IJ
Gebrauchter , gut er¬
haltener

Kassen¬
schrank

zu kaufen gesucht.
PreiSangeb . uni . Nr .8406 an d . Führer .

Kl. Aufschnitt-
Maschine

gebr ., zu kauf. ges .
Preisangeb . u . Nr .
8471 an d. Führer .
Suche gut erhalten ,
gröberen

Zevvich
zu taufen .

Angebote unl . 8452
an den Führer .

Kralllahrzeuge
An- und verkant '

Fiat -
Limousine

38 000 Bm . gefahr
RM . 600.— zu vcr.
lausen . Zu ersraq .
Turlach , Ettlinger -
stratze 4. 1. Stock .

_ (46817)
Suche ein

£lein -M
steuerfrei, 2—4-Sitz .
In Zahlung soll ein
guterhaltenes
Motorrad BMW .

500 vom . genommen
werden . Zuschr. an :
E . Duffner . GernS .
bach . (46990)

300— 400 ccm , gut
erhalt ., zu kauf. ges .
Angcb . m . Baujahr ,
Murke u . Preis unt .
8454 an d . Führer .

Lastkrafk -
Wagen

1,6 To ., aus Nach¬
laß zu verls . Anzu -
sehcn Garage II » -
»cheurr , Scheffel-

» ratz 13 . ( 474451

Karlsruhe .

Klein -Kraftrad
..Jlo " , in gut . Zust .,
Vreiswert i . 2l . zu
-Verl . Rehin, Sofien

kedrauchter
Kleinwagen

steuerfrei , mögl . 2-
sitzig , geg. bar ges .

Karl Klumpp ,
Karlsruhe ,

Kriegsstratze 131.
( 8418)

DKW . oder
Opel

bis 1,3 Ltr . , neuw .,
gesucht . Angeb . unt .
8252 an d . Führer .

Verlaufe

20 PS . Lanz-
Kühlerbuildog
22/28 PS .
5 Tonnen
Anhänger

A . Waibrl & Sohn ,
Gcngrnbach ,

Tel . 218 . 46539

1 . 8 Ltr . vpel.
Cabr . , 4-Sitzer ,

steuerfrei , ( ( 47575
1,2 Ltr . Sportwag .,
zu verkauf . Hunn ,
Gottesauerstratze 6,
Telefon 4187.

Triumph -
Motorrad

350 ccm , billig zu
verkaufen . Anzus . b .
Lang , Hirschstr. 36,
I ., zw . 18 u . 20 U .

( 8416 )
Tiamant -

Motorrad
350 ccm , Sport , ob .
gest. , gen .-überholt ,
zugel . u . verst. . zu
verk. Anzus . bei W.
Schmidt , Linlenhei -
mer Landstr . 4, neb.
d. »Weitzen HauS " .

( 8399)

DKW .-
Motorrad

wassergekühlt, z. blf.
Sofienstratze 114 .

18455)

str . 1) 4 .

DKW .-
Motorrad

350 ccm , 8000 Klm . ,
Baujahr 34, zu »I.
Wcrkstäite Weimer ,
Sinzheim h . Baden -

( 8412 Baden . ( 47703

Wne bill . , moderne
Laden¬

einrichtung
können Sie sich au-
meinen Lagerbeftan .
den zusammenftell .die ich preiSw . ab¬
gebe : einz. Schränke.
Ladentische. Glas -
aufsätze. Brotgestelle
etc . im Spezialgesch.

Frnst Lippelt,
Körnerstraße 32

Tel . 3075 . (46739

Reben
2iäbr „ m . Wurzeln ,
Portugieser , verlft ,

Hch. Weidenbach,
Humboldtfir . 10 .

( 8457)

Meyers
Lexikon

12 Bde . , siebte Aus -
gäbe, neuwerlig ,

billig zu verkaufen .
Zuschr. unter 47576
an du Führer .

Reue Plllsch-Tiw .,
Fauteuil , Sofa ,

sthaisrl, , 3teil . Woll-
u . SecgraSmatratz . .
stauch . Bettlade und
Rost zu Verls ., auch
Teilzahlg . ( 8426

stmil Walter ,
Tosienstratzc 15 .

Bolteiftei
4X4 1 :3,5 Bergröß .-
App. . au-tomtScharf-
etnft. . zu versauf .
Anzus . Kaiserstr. 77 .

(8170 )

Kinderbett
175 X 80 cm , m . Ma .
trotze, wie »en . sow

gebr. Damenrad
billig zu verkaufen.
Amalirnstr . 67 . iv

« S7)

Neuwert . Baillant .
Gasbadeofen
sow .gr . Bodenteppich
zu verk . Anzus . tw
1 u 3 Uhr u . nach
7 Uhr abends (83r1
Waldstr . 8 . IV . US .

Mhmaslhine
versld ., dek. Marke ,
m . Zlckzackeinrtchtg.
Rähmalchinrnhaus
Jetier,Kalserstr .110.

(8061 )

Zu vertzaulen :
Ca . 6— 7 cbm , alt . ,
trockenes Cichenholz,
Stärke 30—70 mm ,
sowie 1 nhm Pap¬
pel. 30 mm . Zu er¬
fragen bei

Wilhelm Hekdt.
Wirt , Staffort .

(47502 )

Einmaliges
Angebot I
RM . 160 .-

bestehend auS :
1 Büfett . Kre¬
denz) . Auszug¬
tisch . 6 Lederst .
Eiche . Das Zim¬
mer nahm ich in

Zahlung , ist
einige Jahre ge¬
braucht . gut er¬
halt . und eine
sehr billige Ein¬
richtung. ferner
oval . , echt nusib.

Herren - .-Tisch .
110 cm . fast

neu . billig .
E . P ape .

Hirschstraste 28
(a . d Amalten -
ftratze ) . (47440 )

mr .
formschön, transportabel , feuer¬
sicher. isolierend gegen Wärme
und Kälte , billig . Preisprospckte .
Besichtigung <47421)

Julius Graf & Cie . , mb . H.
Karlsruhe . Zeppelin str . 6 .

Telefon 6926/27 .

oiiene. steilen
liidltiof

MfMüMin
zum 16. April gesucht . Angebote
mit Lohnanspruch unter Nr . 46831 an
den Führer . _

Für verschiedene größere Bezirke in
Güdwest-Deutschland suchen wir
noch einige (47964)

LWi-Beklreier
Geeigneten Personen , die Sicherheit
leisten können, bieten wir Vertrau ,
ensstellung mit entsprechendem Ein»
kommen. Bewerbungen erbeten an
Arische Biehagentur für Südwest -

Deutschland, Stuttgart , KSnigstr. 72

S efifch- Grotzhandlung
sucht einen tüchtigen

Vertreter
zum Besuch der Großküchen.
Angebote unt . Rr . 46830 an den Führer

Futterkalk -
Reisende

oder Herren , die auf dem Lande
schon gereist sind . erh. höchste Provif .
sof . auSbezahlt . M . Deininger ,
Tiernahrmittelfabrik . Stuttgart - C . ,
Neckarstrsße 170. (47009 )

Suche Stütze
(Bodenseegegend),

welche auch die Erziehung meiner zwei
Kinder . 6—7 Jahre übernehmen kann
und in sämtlichen Ha-usarbeiten . auch
kochen, perfekt ist . Köchin und Zimmer -
Mädchen vorhanden . Rheinländerin be¬
vorzugt . Familienanschluß und gute Be¬
zahlung wird geboten.
Zeugnisabschriften und Bild erbeten unt .
Nr . 47517 an den Führer .

Jüngerer

Bauiechniker
für Büro u . Baustelle zum baldigen
Eintritt gesucht .
Gute zeichnerische Fähigkeiten erfor -
derlich . statische Kenntnisse erwünscht.
Gefl. Angebote mit ZeugniSabschr .,
sowie Zeichenprobe u . Lichtbild an

P . S n s l e, Baumeister ,
Heilbronn a . R . (47968 )

Zum Verkauf eines hockwert. Artikel,
der seit Jahrzehnte besten - eingeführt ist .
suchen wir tüchtige, vertrauenswürdige

VerkaufS-Aarnirn
welch « an intensiver Rrtzeiten bewohnt
sind . Bei freier- Fahrt Ult» höchsten Pro¬
visionen. Bei Eianuna Tasterlvesen und
Feftzulchutz. Fnteresienten wollen sich mel¬
den am Samstast nachm, von 3—6 Uhr
im Bahnpost -Hotei. (47516)

Redegew .

zum Besuch von
Biehhaltern Resucht .
Provision wird so¬
fort aurpezahlt .
Offerte , Düsseldorf,
Postschlietzfach 575 .

(48991)

Tüchtiger
Berlreter

f. führende Schreib¬
maschine gegen hohe
Provision gesucht .
Angeb . unt . 47519
a » den Führer .

Grotze süddeutsche Berstchcrungögesellschast sucht für Gaggrnau
und Umgebung einen tüchtigen

Vertreter
Der Vertreter wird mit aller Sorgfalt eingearbeitet und in
seiner Arbeit fortdauernd unterstützt . Bei lleitziger Arbeit guretz
Einkommen. Dtrektionsvertraq .
Bewerbungen unter Rr . 46280 an den Führer .

Herrenkonfektion
tüchtiger, vorwärtsstrebendcr Verläufer (Badener ) , der
auch in der Svortartikelbranche (Sst . Faltboot . Tenniä )
durchauä lciftungrsähig und bewandert ist . zum sofortig .
Eintritt od . später gesucht . Strebsamer « rast , nicktt über
27 Jahre alt . bieten sich bei Eignung gute Eniwicklnng« .
möglichkeiten. Angebot mit Lichtbild unter Rr . 478-3
an den Führer .

Bedeutendest (arischest ) Spezialgeschäft in Stuttgart
such, zum baldigen Eintritt eine gewandte

Aerküuferln
für die Abteilung Sttümpfe und Handschuhe.
Da der Pasten vollkommen selbstständige Einkaufst-
und Lagerarbeit bedingt , wollen sich nur Damen
über 25 Fahre mit erftklasiigen, in Spezialgeschäsien
erworbenen Branchekenntnisien melden. (47067)
Handgeschriebene austführliche Bewerbungen mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften unter L. A. 3307
des . Süweg . Annoncen -Expedition Stuttgart .

Verloren

Verloren
Etui mit goldenem
Zwicker , N . Markt ,
Halle . Ahzugeb . im
Fundbüro geg. Be¬
lohnung . ( 8449)

Stellengesuche
Flott ., iß . Friseur ,
mit gut . Kenntn . i
Tamenscich, sucht in
gt . Geschäft Stellg .
juschrist. unt . 8430

an den Führer .

EeiltzSitstocht .
37 Jahre alt . suchtBeMauenr

polten
War 5 Jahre als
Zimmermadch. tätig .
Ginge am liebst, als

Bertznuierin .
Hätte auch Lust eine

zu übernehmen . An¬
geb . u . 37868 an d .
Führer Lffenburg .

STATT KARTEN .

Danksagung
Mit -

uner -Für di © überaus zahlreichen Beweis © des tiefen

gefühln und der herzt . Teilnahme an dem schweren ,
setzlichen Verlust meiner lieben Frau , unserer nnverg

liehen Mutter

Euphrosina Kühn
geb . Köpf

sprechen wir nnseren tiefgefühlten Dank ans .

Karlsruhe -Rüppurr , den 26 . März 1936 .

Die trauernden Hinterbliebenen *
8446

Am 24 . März verschied nach langem , schwerem
großer Geduld ertragenen Leiden , mein guter J^ ü
kamerad . unser lieber Vater

Kaufmann

im 60. Lebensjahr .

Karlsruhe , den 28 . Marz 1936
Douglasstraße 15.

Im Namen der Hinterbliebenen *

Frau S . Stangen

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

+

.H«aklopfwv $Awi«d«lg*-
fflkl Schwäch*. Al«mn©t?
Dom Hofrat V. Mayan
. H*r«hrofr Jo* homöo-
pathoAa Harxhailmittall
Flo*Aa M. 2.70. Zuhobaa
i* fort ellaa Apoth*koa.
Batugmachw «it : Hofrol
V. Mey*r. Bod CoMttott.

Jfpfrait . nhujtcsc msmsB
Heirat
Heirat .

Frl ., 36 lath .,
ohne Bermitgen , w .
mit Herrn im Alt .
zwischen 45—50 I .
bekannt zu werden .
Witwer mit 1—2
Kindern nicht aus -
gesckilosf. , bin nicht
abgenctgt , eine Ib .,
gute Mutt , zu sein.
Zuschr. u . N—3 202
hauptpoftlngernd

Bab .-Baden . ( 47566

Tiermarkt
2 schöne , engl .

Drahtkaarfoxe
R . u . H . . 4 M . alt ,
zu verlausen bei

Karl l^nderle ,
Eisenhandlung
Durmersheim .

(8375)

heiiiichuulken -
brtmie

schöne , gesunde, an
daS Klima gewöhnte
Tiere , werden am
nächsten Montag , d .
30. ds . MtS . . nach -
mittags 2 Uhr , preis¬
wert abgegeben bei :
vechler , Schafzucht..
Malsch. A . Ettling .

(47015 )

Arbeitsuierd
unter 3 die Wahl ,
mit Gar . , zu verk .
Tarlanden , Feder -

backistr . 37 . ( 47904

B I . .I . JI -WTTH .1

Todes -Anzeige
Nach langem , mit großer Geduld ertra

genem , schwerem I êiden verschied he
^

morgen unsere liebe , gute Tochter 0

Schwester

Elisabeth
Karlsruhe , den 27 . März 1936.
August -Dürr -Straße 4.

In tiefer Trauer :
Joachim Jerger und Fra *

Rosa , geb . Nold ,
nebst Kindern Hedwig H- KU r*'

Beerdigung Montag 2 Uhr .
Von Beileidsbesuchen wolle

sehen .
man ah -

(8456)

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maß © 0f

wiesene Teilnahme hei dem Heimff ®11
^

unseres lieben Bruders , Schwagers oD

Onkels

August Dörr
sprechen wir allen unseren herzl .
aus . Besonderen Dank dem Stadt .
ßenbahnamt u . kath . Männerverein

trostreichen Worte und schöne
<47858)Kranzspenden .

Im Namen der Hinterbliebenen *

Martin Dörr

Sof . zu pachte» ges .
gutgehendes
Kolonilllw .- ii .
Lebensmittel-

feeidinit
mit Wohnung . Zu¬
schriften unt . 47511
an den Führer .

Metzgerei
gut . Nesch ., masch .
eiliger . , sof . zu ver¬
pacht. od . zu verkf.
Sieder , Belfortstr .
Nr . 19 , II . ( 8443

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohll "

^ .
der Anteilnahme beim Heimgan »®
serer lieben Entschlafenen , sprechen
allen unseren herzlichsten Dank n *

Besonderen Dank auch dem Herrn
pfnrrer Hauß für seine lieben
während ihrer Krankheit und die
reichen Worte am Grabe , '

Für die trauernden Hinterbliebenen
Friedrich Schaber u . Angehörige

Inserier ! im
..Führer " .

Mädchen, welche - 2
Jahre d . Höh. Han¬
delsschule besuchte .
iuA Leiiritelle
alsMohitin
o. sof . od . sp . Ang.
u . 8332 au d . Führ .

Führend «

r « ' ml. « rik
in Südwestdeutschland zu verkaufen.
Zuschriften erbeten unter Nr . 47509
an den Führer .

Lljährig . , hübsches,
gebildetes
Servler -

fräulein
frdl . UmgangSf ., gt.
Zeugn . u . Arbeits¬
ausweis , sucht Stel¬
lung tu sol . Kaffee,
auch für Saison .
Zuschrift , unt . 8472
a i den Führer .
Junge Frau sucht
Stellung in frauen¬
losem Haushalt . Be,
sitzt Führersch . Illd .
Angeb . u . 1659 an
den Führer .

Erbengemeinschaft wt_., tu’®cI
Karlsruhe , Krtegstsir- J

I b . Wochenmarkt,

, fieschäfls - unil «lo^ f , lt |>- S Wohnungen
. Nebengebäuden - üb « , W'

Erdgeschotz Laden . Z>-
dingungen . « eU»rcn» zp -sl-j
etwa RM . 4,M>.- .
H . « ° lb-nsch' °R.

Luitpoldstrage 18,

81976

Ich habe sortlausend
Lebrnstmittelaelchäfte, Wohn - n.
Geschäftsthänser, Billen « . Land-
Häuser, Gafthöfe , Pensionen und
Wirlfchafte», sowie Landgüter

z» verlaufen. Nähere» durch
» III « 2 > Olft
Immobilie » , Düttling -»

;OtioHardcrj 0
fife «

k Konstan *. i
ißahnlnfslni Tel 1^ 4 „ „
£ - Gcgrßndct -191° - 3

Erste Referenzen̂en3 >r>

Kapita lien

iebildete

IMWlleM
mit besten Zeugnisien . übernimmt Stun¬
den -, Kurz- und Dauerpflegcn sowie
Nachtwachen. Schwester Waltraut .
Rüppurrer Strahe 92d . 2. Stock . (8 ^ 7',

Tüchtiger Bäcker ,
meiste » sucht

Büderei
iu Mldltti .

Angebote unt . 8391
an den Führer .

SsugeA
Reuboufinanzierung .
-itt» Nt/trtereit ^ /stihti“ ".tsl *'keine Wartezeit ♦ Sck>--' ,izä>

nersttag und ?-t " !.
- ?/jjge» .

>*< ><
nersttag UN» Nr " !"),jige»
fragen Rückporto b- " " "

t
Herm «n |,„ 0 -1"

Ichenheim , Amt Lab- -
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Heirtl

Aaiiona lsozialistische Theaterpolitik
Bon Dr. Rainer Schlösser , Präsident der Reichstheaterkammer

^ lozialiŝ ^ örei Jahren klingt alles, was der Ratio -
Äs » ktöttk . fehl » i»trrfArft itttfi feTfiftnerftrtttMirfi■astr waren s

' " ^ u f» sehr einfach und selbstverständlich ,
»ntommt

" Meinung , daß es zunächst einmal darauf
» n - B »

' ? V a
.
m menzusteh « n zur Wahrung

unserer eigenen kul -
h>ar Un . n ® ü t e r. Wir haben alles, waS uns fremd
habe» öie

U
sm

8 8U überfremden drohte, beseitigt . Wir
^ lturen -» „5^ rung und Verteidigung unserer eigenen

habender zum höchsten Grundsatz erhoben und
< l)e (*tetrp ; t , e6en ’ oom Bühnenarbeiter bis zum

Artisten bis zum Wagnersänger , vom
sah » ernkr -^E Regisseur auf diesen höchsten Grund -
riesig ^' " chtet . Denn nichts anderes bedeutet unsere

Bi umspannenöe Organisation .
srrlebenL stroße neue Form des gesamten Thea-
wie-xr «ns - damit die Bühnenschaffenden nicht
auswealm mehr in die Unfreiheit einer allgemein
i« einer w / luarchie verfielen, sondern damit sie gerade
Grelle« Freiheit des Schaffens zu einer kul-Selbständigkeit gelangten. Rur diejenigen ,

Hirtel - Hosen
Oroßer Auswahl
seiflenerFabrikation

| 13.50 11 .- 10 - 8.- 7 .50

Pakr

d i e den Willen , die Kraft , die Klarheit und
das Verantwortungsbewußte des Natio¬
nalsozialismus besaßen , haben vermocht ,
die theoretischen Forderungen praktisch
in die Tat umzusetzen . Wir haben heute wieder
Theater , die auf Wochen hinaus ausverkauft
sind , wir haben heute wieder sichere Engage¬
mentsverhältnisse , wir können wieder von einer
stetigen Vorwärts - und Aufwärtsentwick¬
lung sprechen, wir haben heute wieder Dramen , die
das Volk angehe n , wir haben heute wieder einen
Zustand, den man als T h e a t e r k u l t u r bezeichnen
kann . Wir haben das alles in drei Jahren zustande ge¬
bracht , sogar ohne etwas von dem Alten zerschlagen zu
müssen . Darüber hinaus aber haben wir eine Fülle
von Neuem gebracht . Wir haben nicht nur einen Teil
des Volkes, der noch nie im Theater war , in das Thea¬
ter hineingezogen, wir haben nicht nur zahlenmä¬
ßig Neuland gewonnen , sondern auch ideell .
Was für kühne und neue Versuche werden nicht ange¬

stellt, wie lebendig vollzieht sich nicht überall die Entwick¬
lung , wie rege und farbig ist nicht überall unser kul¬
turelles Leben , und wieviel gibt es nicht, dem man nicht
jetzt schon die größte Auswirkung in die Zukunft hinein
Voraussagen könnte . Die anderen haben immer Bedin¬
gungen gestellt, wir haben sie erfüllt . Indessen ist es
unser Stolz , für unsere Arbeit in Anspruch nehmen zu
dürfen, daß wir mit dem gleichen Fanatismus , der den
Künstler in seiner Arbeit auszeichnet, an die Sorgen und
Nöte, die Wünsche und Beschwerden herangegangen sind ,
und daß wir gleich den Künstlern besessen sind von dem
Wunsche, für das ganze Theaterleben unsere Pflicht zu
tun . Die anderen aber haben wahrhaftig die Welt zu
einer Welt der Bedingungssätze gemacht, zu einer Fik¬
tion , wie ein sehr bekannter Philosoph der letzten Jahr¬
zehnte gesagt hat. Der Nationalsozialismus
aber hat aus einer Welt der Bedingungs¬
sätze wieder eine Welt der Hauptsätze ge¬
macht .

Die öffentliche Meinung , die Organisationen und
Behörden wissen heute, daß es zu ihren Verpflichtungen
gehört, das kulturelle Leben , vorzüglich das Leben des
Theaters zu betrauen . Denn heute ist der Staat das
Volk und das Volk der Staat . Das kleinste Ding hat
von vornherein das große Ganze zu seinem Bundes¬
genossen.

Und die Sache derKünste ist nicht nur die
Sache der Künstler , sondern auch die Sache
des Führers .

Es ist keiner unter uns , der nicht wüßte, was er der
Ehre der Nation am 2g . März schuldig ist . Er weiß aber
auch , daß darüber hinaus gerade der künstlerische Mensch
empfindet, worum es in dieser Stunde geht . Er bejaht in
diesem Augenblick nicht nur die Würde der Nation , son¬
dern für ihn handelt es sich auch in ganz besonderem
Maße um die innere Notwendigkeit, dem Führer seinen
Tank abzustatten. Denn wie ist es dem künstlerischen
Menschen im Volke der Dichter und Denker bisher er¬
gangen? Von keiner der früheren Schichten recht aner¬
kannt, beargwöhnt von den Phantasielosen, verkannt von
den Unintereffierten , Gegenstand einer unschönen Neu¬
gier für die ewig Bürgerlichen oder bestenfalls Mittel
unlauterer parteipolitischer Absichten, wurde der Künst¬
ler immer von neuem in innere Zweifel gestürzt. Mit
einem Schlage war das anders , als zum ersten Male im
Verlaufe der deutschen Kulturgeschichte zugleich mit den
überragenden Staatsmann ein durch und durch musischer
Mensch an die Spitze trat . Die Träger des promethcischen
Feuers unserer Zeit sind auch die Träger der Staats¬
gewalt.

Rindersarren ohne Gewähr . Ange-
botc auf Lebendgewicht <18 Stun¬
den autzcr buttert obne ieden Ab¬
zug sind bis spätestens Dienstag ,
de« 81. Mär , 1916 . nachmittags
5 Nhr , im Rathaus dahier einzn-
reichen. Abnahme innerhalb drei
Tagen bei Barzahlung . (46998

Heidelsheim , den 28 . März 19.16.
_ Der Bürgermeister .

mittags 10 Uhr . beim Bauamt etw
»» reichen. Zuschlagsfrist 14 Tage .

Offenburg , den 26. März 19.16 .
Waller - « . Stratzenbauamt .

beim Rdppurrertorplatz.

Amtliche Anzeigen
Bruthfal

der öfebiibren -
Jtttfl

** des hobt . Tchl - chlbos- S.
£ von Artikel 4 Abf. 1

L. " " s0uürn » gobestimmun -
8 ?«» VL «Selch über die Ge-
AU 'bauser ,

S
^ lachtviehmärkte .

Mre ^ m. Mai ( IT «
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*

ti ü
e
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L Huttenheim 1
Gtammholzverkanf

Die Gemeinde H »tt««heim ver¬
kauft aus ihrem Gemetndewald :Ca . 40 Am. Eichen 2.—5 . Kl.

„ 4 Am . Erle « 4 .- 6 . Kl.
.. 3 Am. Rusche« 8 .—5. Kl.
„ 10 Am . kau . Pavvel 2.- 4 Kl.wozu Kaufliebh . eingeladen werben .

Der Bürgermeister .
Welch .

c Offenburs 1
öffentl .

sestzu -
(47914

„ - . „ für 19.1«
Aufsichtsbehörde die

ftbf. 2 a . a . O . erkoriS' - » » . xj . erior -
H A >r, >oq «dm,gung unter dem
< Bin . . ' "»O erteil ! hrtt « nn.üii Erteilt bat . liegt vom

»um 3 . Avril 19.16
Zimmer 8, öffeut

den 26. Mär , 1986 .
Bürgermeister .

^ s
'
ki^ E .rreintrag :>/,i?>i bi" .

« ' i!creintrag : Airma
i » Bühl . Die Ge-

aufacläü T'.er SiÄhprinp

ftn dem Entschuldungsverfahrenfiir den Land - und Gastwirt Fer¬dinand Zin » i« Schutterwaldwurde der Landesgewerbebank für« üdwestdeutschland Karlsruhe die
Ermächtigung zum Abschluß eines
Zwangsvergleichs erteilt . (479571

Osfeuburg . den 26 . Mär ,
EntschulduugSamt .

1936 .

Pflasterung der Reichsstrah « Rr . 8
km 48,896 —46,596 zwischen Wind¬

schläg »ud Boblsbach .
Wir vergeben in öffentlichem

Wettbewerb die Arbeiten und Liefe¬
rungen für die Pflasterung oben¬
genannter StratzcnNreckc nach Matz-
gabe der BerdittgungSordniing für
Bauleistungcn (BOB ) in 8 Losen
wie folgt :

_ _ „ ,v Los Rr . 1. km 45,380—45 .800
"" «gelost. Der bisherige , Chaussierungsarbeiten — « 100 gm

ff c
,r » arl OberfSll tst allei - b) Plasterarbeiten --- 8<I00 gm

,47ö.'>s Lcistcnsteinverfchcn — 1000 gm
Los Rr . 2. km 45,899 —463100

ÜS . »> Ebaussierungsarbciten — 4200 gmdl Pflasterarbeiten - 4200 am
I ^ — -WM Leistcnsteinverseben — 1400 gmU M km 45 .800—46,500

M Los Rr . 3 ) Herstellung der Geh- n.
- Radfahrwege 2400 gm

4 ) Schotter » und GruslieAufruf .
den 28. März 1986 .

vtz? Volk den deut«
ö <Lüt lSbre. Kr.eiheiti»_ Iiaa . 1̂.%.-• «»■*«, diesem « nlast

Ausruf des Retchs-
V «-de, ^ ters der NSDAP , »er

^ 1. .. Uh ? „" ^ ll des Führers
^ ' .Uber den Messehallen in
°»t .«mw "Ut « ender übertragen .

m Änf,rf .ec
,foIflt tn <S*« l " oen

W; 'an Ä ? rktplatz und bet un -
Die « sttung in der Stadt -

. «revvi, «̂i' wobnerschast wird
r .,

- xLdl,chü eingeladen . v»I, den 29. März , dem
ii, ^ »i>Ib, ?«E'.̂ b <agSwahl . treten
«» A» blü7!f«dtigtc » Deutfchen au
^ "«'kem das BekeuntuiS

** ^ Eührer abzulrgeu. Ach
1, , wahlberechtigten Eiu -

A,r »̂
'' der Stadt Ettlingen

S , .** • »ah fit ihre Pflicht
)ist?d»blni! *i erfüllt, restlos an

Los Rr .
ferung 1100 ebm

Los Rr . ö) Pslasterfandlieferung
1080 vbm

LoS Nr . 61 Liefernna von Stein¬
bruchabraum 2820 cdm

Los Nr . 71 Geftücksfteinlteferung
680 cdm

LoS Nr . 81 Lieferung von Klein -
vlaftcrsteincn 1500 t .

Die Bedingungen und Pläne lie¬
gen während der üblichen Gefchäfts-
ftunden auf dem Bauamt zur Ein¬
sicht auf . <47961

Angebotsvordrucke llnd daselbst
zu haben gegen Bezahlung von
0,40 MJi für Los 1—8 und von
0,20 für Los 4—8 .

Angebote stnd verschloffen und
postfret mit der Aufschrift „Pflaste -
rung bei Windschläg" längstens bis
Mittwoch , den 8 . Avril 1986 , vor -

Gütcrrechtsregistereintrag Band I
■ssette 72 : Karl Jseueckrr . Monteur ,und Elisabeth , geb . Lehmann , in
Offeubnrg . Vertrag vom 28. Aeb
ruar 19.16 , «Gütertrennung gemäst
48 1426 ff . BGB . «47959

Offenbnr « . 21 . März 1936.
Amtsgericht Hl .

DaS landwirtschaftliche Entschuld
dungsverfahren über den Betrieb
des Landwirt ? Aobanu Jakob Hau¬
ser in Altenheim wurde eingestellt ,nachdem der Betriebsinhaber seinen
Antrag zurückgenommen hat . (47958

Osseubnrg . den 2.1 . März 1936 .
Entschnlduugsamt .

Das Entschuldungsverfahren fürdie Landwirtseheleute Karl Reihund Anna , geb . Huber , in Ebers¬weier , wurde nach Bestätigung des
Entschuldungsvlans aufgehoben .

Ofsrubnrg . den 24 . März 1936 .
EntschuldungSamt . <47955

^ Philippsburs ^
Konkurs .

In dem Konkursverfahren über
de » Nachlah der Anna Barbara
Maier geb . Randolt in Waghänsel
soll mit Geuehmigung des Gerichtsdie Schlubverteiluna vorgenommcnwerden .

Slach teilweiser Deckung der aus -
sonderungsbercchtigten Hypotheken-
schnlden sowie der Kosten des Kon¬
kurses verblieb eine verfügbare
Tcilnngsmalle nicht mehr , so üast
alle Gläubiger , auch die bevorrech¬
tigten , keine Quote erhalten .

Das Schluhverzeichnis ist auf der
Geschäftsstelle des Amtsgerichts
niedergelegt . <47963

Philivvsbur « . den 28 . März 1936 .
Der Konkursverwalter :

PH . Schmitt , Rechtskonsulent .

stenS in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen, sonst
werden ste im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilnng
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen di « Versteigerung bat . muh daS
Verfahren vor dem Zuschlag auf -
beben oder einstweilen einstellen
lallen , sonst tritt füt das Recht der
VersteigerungSerlös , an die Stelle
de» versteigerten Gegenstands .

Gruubstücksbeschrieb :
Grundbuch Acher «
Band 2 Heft 16

1. Lgb .- Rr . 221 :
1 a 58 qm Hofrette
2 » 68 qm Gemüsegarten

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

7leue fbe/le jEufaJhen in:
O rangen , hi onfl per Pfund rm . >. 14

Orangen , Blutoual ^ Pfund hm . . ig

Knicheröocher
weite Form , große Auswahl

aus eigener Fabrikation
14 .50 12 .50 10.- 9.- 7 .50 5.20
Blau 16 .50 11 .50 9.50

. Vahr
l SM .nmau *

beim Rtlppurrerlorplalz.

4 » 26 qm im Gewann OrtSetter
Auf der Hosreite befindet stch ein

einstöckiges Wohnhaus mit Balken -
kcller.
Schätzung ohne Zubehör 6000 RM .Schätzung mit Zubehör 6036 RM .
2. Lgb.-Nr . 227 : 4 a 61 qm Hofreit «im Ort Setter .

Auf der Hofreite befindet stch ein
1(6 stückiges Wohnhaus mit Scheuer ,Stall . Werkftütte und Balkenkeller .
Schätzung obne Zubehör 5000 RM .Schätzung mit Zubehör 5006 RM .

Acher» . den 21 . Mär , 1938 .
Notariat 1 <47951

«IS BollftrecknngSgericht .

Bananen per Pfund RM . gl

Amtliche
Versteigerungen

c Adiern 3
Zwangs-Versteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat Acher » am _Dienstag , de» 26. Mai 198«.

nachmittags 8 Ubr ,
tn feinen Diensträumen tn Acher»
die Grundstücke des

Anaklet Kleben », Gipsermeifter
in Acheru

auf Gemarkung Ackern.
Die Versteigerung wurde am 14.

Januar 19.16 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwcisungen über die
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einseben . Rechte die am
14 . Jan . 19.16 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte-

^ Baden -Baden

Zwans»»ersteig«r«ng
Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am
Dienstag , de« 81 . M i t , 1938 ,

, . vormittags 9 Ubr .in feinen Diensträumen tn Baden -Baden , Vincentistr . 5 , Zimmer 27,das Grundstück der Erben der Sofi «
geb . K rafft , Witwe des WoldrmarBebr , Privat in Baden - Baden , auf
Gemarkung Baden - Baden .

Grnndftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Band 175,
„ ^ m Heft 1748.
Lgb .- Nr . 1946a : 1 ha 20 a 60 qmHosreite mit Weg. HauSgartcn .Wiese mit Gebäulichkeiten , Ka-

vuzinerftrabe Nr . 9 in Baden -
Baden . <44316 »

Schätzung : 95 000 .— RM .
Baden -Baden , den 21 . Acbr . 1986 .

Notariat 1,
_ als BollftrecknngSgericht.

c Lahr 3
Zwangsversteigerung

am Zwangsweg versteigert am
Mittwoch , de » 15. Avril 1988. vor -
mittags 16 Ubr . in seinen Dienst -
raumen tn Lahr die nachbezeichne -
ten auf Gemarkung Lahr gelege¬
nen Grundstück« de« Fabrikanten
Hermann Leser in Lahr .Die Verstetgerungs - Anordnungwurde am 19. Oktober 19.12 im
Grundbuch vermerkt . Rechte, die

Wir machen darauf aufmerksam , daß es sich um
erstklassige Qualitäten handelt .

Ferner bieten wir äusserst preiswert an:

Marinaden und Bücklinge
Warenabgabe nur an Mitglieder!

Verbrauchergenossenschaft
KARLSRUHE E. G. M . B . H .

8kW!Is-8aiMIim
Fa. Keppler & Veil

MalergeschLft
in Karlsruhe, Markgrafenstrahe 33
empfehlen sich sür sämtl . vortomm .
Maler - u . Tapezierarbeitcn . Unser
Vestreben wird sein, der verebrlich.
Einwohnerschaft nur meisiermäsitqc,
sowie preitwerte Arbeit zu liefern .

<475611

_ selben
Grundbuch
zur Zeit noch nicht im

eingetragen waren , stnd
sväteftcus tn der Versteigerung
vor der Aufforderung zum Bieten
anzumelden und bei Widerspruch
des Gläubigers glaubhaft zu ma¬
chen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Er -
lösvcrteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , muh das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einstcllcn lassen : sonst tritt
für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt ^ Schätzung kan« jeder

<4<41494mann etnfebeu .
Grandstücksbeschrieb

Grundbuch Lahr Band 87 Heft 81 :
1. Lgb.Nr . 384 : 5 a 40 gm Hosreite ,

Krcuzstrabe 12. „Hierauf steht : Ein Si4stöckiaes
Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
Abortanbau , Wobnunasanbau m.
Lagerräumen und Eisenbalken -
kcllcr. Fabrikanbau mit Stiegen¬
baus u . Magazin , ein Schopf mit
Abort und Magazin , ein Wasch¬
haus mit Magazin . Auf Lgb.-
Nr . 384 befindet sich ein « run -
nenrccht aus der städtischen Was¬
serleitung .
Schätzungswert : 27 000 RM .
Einheitswert : 27 400 RM .

2. Lgb .Nr . 385a : 6 a 28 qm Hosreiteund Hausaartcn , Waldhornstr . 5.
Ruf der Hosreite steht : Ein l '.h»
stöckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller , Waschküche mit Re¬
mise. Küchcnanbau , Stiegcnhaus
u . Abtrittanbau , zwei Magazin -
gcbäude u . Geklügelhaus .
Schätzungswert : 13 600 RM .
Einheitswert : 9600 RM .3. Lgb.Nr . 666 : 4 a 90 qm Hosreite
» . Hausaartcn , Gärtnerstr . 28 .Auf der Hofreite steht : Ein zwei¬
stöckiges Magazingebäude und
Vorschopf.
Schätzungswert : 10 500 RM .Einheitswert : 6500 RM .
Lahr , den 6 . Februar 1936 .

Notariat I
als Bollstrcckuugsgericht .

'

ft, *®»
’

den 27

"""
Bottes die

<479751
D». Mär , 1936.
^ - ^ -? str««rmeifter

Freiburs
bp(* tS^ au,6au des durch'■ß. istr Kollegicnge -" niversttät Freiburg

m ' . Ableitung und

j Zeichnungen n .
April ss einschlieh-'S auf dem Bau -

' stort9p ' 1" 6cbäude in Frei -
übljÜI' ^ ste ii , Zimmer 58 .- i^ 'nqhm? -» Dienststundeu zur

^ Ä ° erf°l °.uk,. Versand » ach
> tw

' Ne rt » i!StPi 16' « »« * verschloffen. mit
dis " A 'Xschrist versehen.

k' iD ' ig« « » ,, « . Avril ds . IS . .^
-r ^ .r . an das Be-

l."'h»^ - ein, „? reib «rg . Lessing-
^ hÄ»g d - r «Gliben, woselbst die

Tage .e^ - - ^ vse bleibt Vorbehalten .

LLirksbauam«

Stnbadi
vj . n^

^ EM.ndrcgister wurde zu
Lb W ' traaNnbeGenverei « Zell

Der Verein ist
bjllid ^ d vp ^ ,^er Mitalieberver -

1936 aufgelöst .
• 3 W mangels Ber -
-^ 'vtSgericht.

im *

äUl
* ^ eidelSbei« »et «" -2Ucht untauglich «

Vereinsbank Naftatt
Aktiva

e. S . nu b. Ä.

Bilanz per 21 . Dezember 1923 Passiva
Kaffcnbeftand und Guthaben auf Reichs-
bankgiro und Postscheckkonto . » » , .

MJC JUC
39 090,63

Gefchäftswechsel
Bestand . . . . . . . . . . . 337 366,83

Wertpapiere :
»1 Anleihen und Schatzanweisungen

der Reiche » und der Länder
t>1 sonstige verzinslich « Wertvapiere
«-1 sonstig« Wertpavter « . . . . . .

158 422,98
138 804,84
86 741,26 383 909,03

Bankguthaben :
» 1 bei genoffenschastlichen Zentralkre -

ditinstttuten .
b) bet sonstigen Kreditinstituten » .

643 689,29
242 027,41 885 716,70

Schuldner :
a> in laufender Rechnung . . . .
b) fcftbefrtftcte Darlehen . . . .

2 276 518,22
460 616,83 2 737 135,05

Beteiligungen . . 5 500 —
Anlagevermögen :

Bankgebäude . . . . . . . . . . 47 000,—

Summ « der Aktiva 4 435 778,24

Fn de« Aktiven und in den Jndollament -
»erbtndlichkeiten find enthalten :

Forderungen an AufsichtSratsmitglte »
der <8 33 d . Abs. 4 des Genosten -
schastsgesetzeSI 84 961,—

Gläubiger :
» 1 Bankschulden bei genollenschaft-

lichen Zcntralkredittnstituteu . .
dl bei sonstigen Stellen .
cl sonstige Gläubiger

Spareinlagen :
» 1 mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
ds mit besonders vereinbarter Kün¬

digungsfrist . . . .
GeschäftSguthaben :

a) der verbleibenden Mitglieder . .
di der auSfcheidenben Mitglieder . .

Reserven :
» 1 gesetzlich« Reserven . . . . . .
dl andere Reserven . . . . . . .

Vorerhobene Zinsen .
Reingewinn :

a ) Gcwinnvortrag auS dem Vorjahre
d ) Gewinn 1935 .

Summe der Passiva

Berbinbltchkeiten ans Bürgschaften . . .
Jndoffamentverbindlichketten aus wetter¬
begebenen Wechseln . .

JUt MJC

96,54
100,

522 788,42 522 938,96

970 942,80

2 076 867,29 8 047 310,09

481 952,75
40 130,67 522083.42

125 261,—
180 000,— 805 261,—

3 272450

1 973,01
32 944,26 84 917,27

4 435 778,24

.und unsere Zeitung

Zwangsversteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Donnerstag , de» 16.
Avril 1986, vormitt . 10 Uhr , in
seinen Diensträumen in Lahr das
nachbezeichncte. auf Gemarkung
Lahr gelegene auf den Namen der i
Eheleute Arthur Baum , Fabrikan¬
ten und Mathilde geb . Müller in
Lahr , eingetragene Grundstück Ge¬
markung Lahr . <41373

Die Versteigerungs - Anordnungwurde am 22 . September 1932 im
Grundbuch vermerkt .Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
um Bieten anzumeldcn und bei
Kiberspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt. Wer
ein Reckt gegen die Versteigerung
bat , mutz das Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben ober einstweilen
«instellen lassen : sonst tritt für daS
Recht der Versteiaerungserlös an
di « Stelle deS versteigerten Gegen -
^"Äe Nachweise über daS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einschcn.

Krundftücksbeschrieb
Grundbuch Lahr Band Al Heft 9 :
Lgb .Nr . 239c : 20 a 45 qm Hof-

rcitc . 2 a 01 qm Hausaartcn a ) ,
0 a 74 qm Hausaartcn dl . an
der Lobbeckstratze Nr - 4 .
Auf der Hosreite siebt : ^ , .
a ) ein zwciftöcklacs Wohnhaus

mit auf Eiseuschtenen gewölb¬
tem Keller : „ »

b) « « .. einstöckiges Berntcklungs -

c) cin
^

einstöckiges Magazinge -

d) ?t
"
n ^ weistöckia . Fabrikgebäude

mit auf Eiscnschicncn gewölb-
tcm Keller nebst zwei Werk¬
stätten mit ^Knicstock .

Gemcinberätliche Schatzung^
Einheitswert : 34 000RM .
Lahr , den 3 . Februar 1936 .

Notariat I .
als BollftreckungSgericht.

I

für Haushalt, Heimarbeit,
Gewerbe und Industrie

MKmasclilneii
zum häuslichen Erwerb

48 098,97

5 015,—

Die Mttgliederzabl betrug am 1 . Januar 1985 — 1080, im Laufe des Jahres sind ne« einactretcn 112 , dagegen ausgeschieden durch Tod 29 ,
durch « usschlnb 26 , freiwillig 46. Mitglicderzahl am 31. Dezember 1935 - 1091 . Die GeschäftSguthaben betrugen am 31 . Dezember 1934
RM . 517 042 .86 . 1935 kamen hinzu RM . 44 000 .50 , dagegen gingen ab RM . 38 959 .44, so Latz sich dieselben am 31. Dezember 1935 auf
RM . 522 083 .42 beliefen . Die Gesamthaftsumm « betrug am 31 . Dezember 1934 RM . 1650 000 .—, am 31. Dezember 1935 RM . 1668 000 .— Das
Gesamtgarantiekavital betrug am 31. Dezember 1935 RM . 6 103 778 .24. Die Stammanteilbüchlein können ab 28. März 1036 zur Gutschrift der
Dividende vorgelegt werben . <428711

Rastatt , de» 27. Mär , 1986.

GSntbep
Der Dorfrand r

Schnell

L Mitteibers 1

t *-* * « *

Breunholz -Versteiger « » - .
deS F - rstamts Mittelberq in Ett -
linge ». Dienstag . 81 . Mar , d. I .,
vorm . 9 >4 Ubr in der „Mühle in
Marrzell au » Abt . 1—20 <Rev . För¬
ster Kratz, Moosbronnl 40 Ster Bit -,
Et . , 150 Ster Ta . . Fo . , Scheiter und
Prügel , 18 Lose Schlaaraum : aus
Abt . 32 , 33 (Hilfsförster Ricglcr ,
Mctzlinschwandl 25 Ster Ei . , Schei¬
ter und Prügel , 8 Lose Schlagraum :
aus Abt . 21 . 22 . 26 , 27 . 41 . 42
«Hilfssörster Kern . Marxzell ) 160
Ster Bu . . Ei . , 270 Ster Ta . . Fo .
Scheiter und Prügel , etwa 20 Lose
Schlagraum : aus Abt . 83 , 84 . 86
(Hilfssörster Heckmann. Schielbergl
3 Ster Ei „ 119 Ster Ta .. Fo . Schei-
tcr und Prügel .

TRIUEDPH-Schreibmasclifiien
für Büro und Reise

nsiueuchten - Reparaturen - motore

aeorg Mappes
Karlsruhe i. B ., Karl -Friedrich - Straße 20

Nähe Adolf • Hitler - Platz
41657

Kauft deutsche Waren
EDMUNDSEIFERT

MÖBEL
ACKERNLieferung frei Haus , auch

auf Ehestandsdarlehen .
Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40817

Zur Konfirmation !

la
per Liter von Pfg. an

ADAM DiSSON K^ .t,,«
Filialen : Lessingstraße 20. Telefon 3167

Dur lach , Rappenstr. 2 . Telefon 169

Jund
Ich habe das Gasthaus zum „ RlTfER **
in büdienau käuflich erworben , und
bitte um geneigtesten Zuspruch .

G * schSfta »Er6ffnunQ i am Samstag , den 28. M &rz
1936 abends 6 Uhr . Ich werde bestrebt
sein meine werten Göste auf ’s beste zu
bedienen . Mein Lokal ist Parteilokal .

Heil Hitlerl 46988

AßBeld fiMiUget * M<*Rerm«irt'r



Hemn -
str . lt Ji

Telefon
2502

0er neue packende
Spionage - Film

Die Leuchter
des Kaisers

mit Sybille Schmitz
Carl L . Dietal

Besinn : 4.00 6.15 8.30 Uhr

•»
erfchüchterne

Casanova
Ch .

U
, 4 tt

F '
S

, B . nlchoff

C ®16 Heute
Samstag

• TANZABEND G
A. F. Bader mit seinemAttraktionsorcheiier

Ratskeller
Samstag und Sonntag

Vai » hm ^ fMonum

Ba-ischrS
StaatStbeoter

HamStaq .
dev 28 . März ISN .

8 2Ü. Th .-Gem .
I S .-Gr . und

801—900 .

Beirat in
rinn

Schauspiel vo«
Klucke .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Fiebig . Paust .
Dahlen . Gemmecke

Mraeber . Herz .
Hierl . Kloeble .

Kühne . Kreuter .
Mebner . MichelS .

Müller -Graf .
Brüter . Schuddc .

Steiner , v . d . Trend
Anfang 20 Nhr .
Ende 21 .45 Nhr .

Preise G
(0.80—4 .50 RM .)

Der Dorttellg . gebt
die Uebertragung d.

Friedensappell es
voraus . Tie Besu¬
cher werden gebeten ,
rechtzeitig die Plätze
einzunehmen .

Sa . 29 . 3 . Der Ring
des Nibelungen .

Zweiter Tag : Sieg¬
fried .
Trine Stimme dem

Führer !
( 47970 )

Pelzwaren

r.sj.specm
Waldstraß « 35

Karlsruhe / Tel . 4839
40139

Roland
Daa Cabaret für den
verwöhnten Geschmack

Ab 1. April 1996
nauar Nama

Regina
3frlf &0 47855

mit sein , einmaligen Tricks
worüber sich Karlsruhe
den Kopf zerbricht

Morgan Sonntag ab 4 Uhr

Vorstellung
bei kleinen Preisen

FrOMahrs -Reilen
n Ta«e Riutera-KOstentalirt

Autoreise . Reisebeg . 29 . Mürz iflfi
5. und 19. April RM . Isv ,

7 Tage Bardaseo - UenefflQ ' Dolomiten
Autoreile . Reifebeginn ab5 .IV .iAQ
jeden Sonntag RM . ItO .“

7 Tage SCtlUielZ - Venedig - k>»I0MNM
Autoreise . Reisebeg . ab 5. IV . 1QC
jeden Sonntag RM . luü ."

9 Tage tUlila Daimaflen - Doiomiien
Auto i Schiffsreise Reisebeginn
16. April , 30 . April , 14. Mai inn
Programm A . . . RM . IcU «

Progr . B RM . 155.- Progr . C RM . 208.-

13 Tage Doiomiten - Rumireisg
Ski -Autoreise Reisebeginn 17 c ,
5 . April . RM llU .

22 Tage 6ro8g Hm . iiaiiwifanrt . Won
den amen tHs z. Golf u neapet
Autoreise , Abreise 3. Mai RM . üOu .
Ausführlich .Programm 15 Seit . RM .l .-

Fahrt in eigenen , modernen , bemiemen ,
mittelgroßen Gesellschaftsautos . Erprob¬
tes Wagenmaterial , erfahrene Alpen¬
chauffeure . Preise ab München bis Mün¬
chen mii guten Hotels . Verpflegung und
Nebenleistungen . Ralsakatalog 1936
mit ausführlichen Programmen kostenlos . :
Siemer & Duldinger , München 2 N W

Reise - und uemeiirsburo
Luttwig Schimpft, Baten-Baden
SophiMstrate 3 a am Leopoldsplatz, Fernruf 2082

(TiiiXu.

Gdnz stolz sind Buben
auf diesen Osterhas
aut ihren neuen H i11er - Anzug . Die
Hilter - Knabenkleidung macht Buben
und Eltern Freude durch ihr flottes
Aussehen , ihre Dauerhaftigkeit und
ihren günstigen Preis ;

Kna ben -A nzüge für 6 jährige
1S .SO 17 .SO 1SSO 12 .SO

Knaben -Anzüge für 40 jährige
25 .— 22 SO 18 .— 16 .-

Zu solch niederen Preisen finden Sie
auch für Ihren Jungen den richtigen ,
netten Anzug bei den gewissenhaften
Fachleutenf .Herren -u Knabenkleidung

KarlsrvK«
K« Mb. M AMf-HtfwJWk

So schön
gemütlich

u . heiter

"•S PZfihringer -

Ecke Waldhornstr

Gastnaus
z. uiaiohom
Waldhornstr . 60

Samstags u .
Sonntags

Famlllan -
Konzart

mit Gesangs -
Einlagen

Maler¬
arbeiten

sowie SiicficnWfiftctn
sehr biMg . ( 8437 )

Malergeschäst
Jr. Benz , Wohnung -
Herrenstr .45 , H . III

'
SKrr .;

" "
.

' . SL .

Solche und ähnliche
Meldungen
kann man in Amerika ab und zu lesen . So
Irech auch der Raub ausgeföhrt wurde , so
schwierig ist es oft , die Schlupfwinkel der Ver¬
brecher ausfindig zu machen und ihrer hab¬
haft zu werden .

Einen der interessantesten
und schwierigsten Fälle zeigt
der neue Paramount -Film in
deutscher Sprache

Kampfgegen
me Unterwelt
Der Film basiert auf einer wahren Begeben¬
heit , die sich in Amerika zugetragen hat . Er
zeigt , wohin es führen kann , wenn ein Staat
den Kampf gegen das Verbrechertum nicht
mit allen Mitteln aufnimmt .

Stösse von Banknoten sind
geraubt worden .
Das Justiz -Departement sendet Beamte aus

Geheime Agenten in Zivil -
männer ohne Namen ,
die den schwierigen Kampf aufnehmen und
tfiglich aufs Neue ihr Leben auis Spiel setzen .

Internationales zeitgenössische »

Mtafiltfefll
BADEN -BADEN
vom 3,bis 5 .April 193G

Dazu : „ Dia Vergeltung “ Ein

Abenteuer aus dem Wilden Westen

Kletierpartle In d . Dolomiten

— U FA - TON WOCH E —

Eine interessante Polizei -Akte voll pak -
kender Situationen und aufregenden Ver¬
folgungen , wie man sie lange nicht mehr
im Film gesehen hat !

Ein Reißer erster Klasse !
Heute die bereits mit Spannung erwartete Premiöre

SCHAUBURG
Marienstraße 16, bei der Markthalle

Beginn Wochentags : 4.00 6.15 und 8.30 Uhr — Sonntags : 5 .00 7.00 und 8.45 Uhr

3 . April t 20 Uhr ;

1 . © rchesterfeonzert
4. April , 20 Dhr :

Kammerkonzert
5. April , 10. 30 Uhr :

Kammermusik
6 . April , 20 Uhr :

2 . Orchesterkonzert
Gesamtleitung :

HERBERT ALBER *

38491

Der Vorv erkauf an der Kurhauskasse {Telefon 2151/54 ) ist er 5 ff net !

Vorverkaufss ' eile in KARLSRUHE : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße 26

PROSPEKTE durch die Musikdirektion der Bäder - u . Kurverwaltung Baden -Baden

Karten fttr alle 4
Konzerte
von RM . 4 . » bis 11 .»
Einzelkarten
von RM . - . 50 bis 4 . -

Die altbekannte Wirtschaft

3um

Elefanten
Kaiserstraße 42
hat einen neuenPächter

Ob von Auswärts oder
Karlsruhe , machen Sie
einen Versuch . Gute
preiswerte Küche, beste
Hausmacher Wurst¬
waren , gut gepflegte
Weine, Monlnger Biere

Karl F a 2 l e r
Metzgermeister und Wirt.

B̂afc Odeen
Übertragung der Wahlergebnisse

Samstag TANZ
Sonntag 1 H,lfc

Samstag Polizeistundenverläng .

Dienstag : Abschieds - Abend

Kapelle Gurt Richter
Ab 1. April

Kapall * Karl Scheal

(Das gute (Besteck •
vom Fachgeschäft 1047t

Karl Hummel , Werderstr . 11/13

Xörrenrachen

Sonntag nachmittag tanz
abds . jeweils Bekanntgabe
der Wahlresultate
Montag 1J9O Uhr , das große

Lloyd -Bordfest
Dienstag Ehren - u . Abschieds¬

abend sämtlicher Künstler

UN ION - Lichtspiele
Ettlingen Rhelnstr . 4
Anfangs .wochent. 8.30, Sonnt. 4.00 6.15 8.30

Das manchen vom moorttol
Ein Film nach dem Roman von
Selma La ^ erlöf — Beiprogramm
und Wochenschaubericht .
Sonntag 2 Uhr und DAhBAnfi
4 Uhr Jugendvorst . BlIUlIUllO

Lest den Führer

HOTEL „ TANNENHOF “
KAFFEE -RESTAURANT
BADEN -BADEN
Jremer § 6er ^ « tr . ST .
(von der Straßenbahnhaltestelle Tiergarten - Golfplatz leicht erreichbar )•

Wir haben das Hotel „ Tannenhof “ übernommen und eröffnen dasselbe am

Sonntag , den 29 . März 1936
Es wird unser größtes Bestreben sein , durch Verabreichung erstklassiger Speisen nnä
Getränke bei massigen Preisen , uns die Zufr iedenheit unserer Kundschaft zu erwerben-

Um geneigten Zuspruch bitten
Jiffvcd £ ratft , Küchenmeister und & raii

PARKSCHLÖSSLEDURLACH
Das ideale Ausflugsziel l 47437

r *BÄ TANZ I
Sonntag nachm . TANZ - TEE
Herrliche Terrassen

Spendet für das ieierhilMi !

Mandolinen .verein Edelweiß "
SarlSruhe 1913

Sonndrq , den 29. Mär - , abends 7 Uhr
(Saalöffnung 6 Ubr ) im Saale des

,Friedrichshofes " , Karl -Friedrichstratze
Frühjahrs - Konzert

Mitwirkende : Herr Otto Schwab . Oboe :
Herr Franz Müller . Mandoline : das
Schüler -Orchester . Leitung Herr I .
Allgeyer ; Mandolinen -Orchester des
Vereins . Musikalische Leitung : Herr

Mnsikdireftor Gustav LüttgerS ."Programm 50 Psg . , berechtigt z Eintritt .
Nach Beendigung de- KonzerteS : Ball .

(47550 )

Es ist Me »
»»möglich

Fbre ganze Kund¬
schaft tu unserem

VerdreiiungSdeztrl
monatlich zu besuchen
Der . .Führer * kann
Sie durch eine Emv .
feblung täglich tn Er¬
innerung dringen —
Sollt « daraus für
Sie kein Vorteil
entstehn 8

$ riedrichshof
Heute Abend

Swvßea StarGbierf 0
^

unter Mitwirkung erster Kräfte
Staatstheaters als Komiker .

Ausschank des beliebten fl. stnner os

iE *

mit herrlichem Frühlingswetter , das wünschen wir

uns alle . Dann kann man sich wieder in Luft und

Sonne ergehen , und was man dazu braucht,bringe
ich in großer Auswahl preiswert und gutl

Zamen -Sf 'Cteidung ,

JCindee - Jiieidmq :
Baby -Kleidchen Gr. 40

11 .50 8 .75 5 .50
Mädchenkleider ab Gr. 60

18.50 14.50 8 .75
Mädchen -Mäntel

19 .50 14 .50 9 .50
Knab . -Wollanzüge ° b Gr. o

24 .50 14 .50 9 .50
Kittel -Anzüge gestrickt

11 .50 8 .50 6 .50
Kieler Anzüge ob Gr. o

18 .50 14 .50 10 .50
Knaben - Mäntel °b Gr. o

26 .50 18 .50 11 .50
Loden - Mäntel f. Knab . u . Mädth .

24 .50 14 .50 9 .75
PullOVGT für Knaben u . Mäddien

6.50 4 .50 3.75

3 . 90
5 . 50
6 .50
6 .40
4 .75
7 . 50
7 . 50
7 . 50
1 .80

Frühjahrsmäntel . .
36.50 24 .50 19 .75 1 4 . /2

Modellmäntel . c
95 . - 75 . - 58 . - 40 .-

Gabardine - Mäntel .
49 .50 36 .50 29 .50 1Ä . /0

Gummi - Mäntel _ _ _
24 .50 19 .50 14 .50 U . /0

Juwelseid . Mäntel
49 .50 45 .- 36 .50 OOtüU

Frauen - Mäntel _ _
65 . - 49 .50 36 .50 ^ O. OU

Kostüme & SEd,tad-
1Q 7R65 .- 45 - 29 .50 19 .75

Rock - Komplets
65.- ' 49 .50 33 .50 24 . 50

Nachmittagskleider
einfarbig u . bedruckt . A — —
39 .50 28 .60 19 .75 1 4 . 75

Modell -Kleider
in modischen Stoffen A c
95.- 68 .- 55 . - 40 .—

SpOrtkleiderraineWolL
36 .50 29 .50 24 .50 1 0 .70

KompletSIKIeid mJacke )
78 - 48 - 39 .50 27 . 50

Charmeuse -Kleider .
19 .75 14 .75 9 .75 8 . 90

Haus - . Gartenkleider
11 .50 8 .50 6 .75 4 . 90

Sportblusen
6 .90 3 .90 2 .50

Mattkrepp - Blusen
14 .50 9 .75 6 .90

Damen - Pullover
12 .75 8 .50 5 .50

Kostümröcke einfarbig
12 .75 8 .50 6 .75

Kostümröcke gemU*t.
8 .50 7 .75 4 .25 3 . 90

Morgenröcke
14 .50 8 .50 4 .50 3 . 90

1 .25
4 . 50
3 . 90
3 . 90

föletfle
’
s .

gestrickte reinwollene
Kleidung
für Damen , Herren n . Kinder .

Des iebha/ten Geschäftsganges wegen , bitte ich auch die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benutzen
“

]

SiißeMeb
Kaiserstr . 73 Inh , H-Zeit

Gemütlich , gut, preiswert
Gepfl . Weine / Moninger gier

*

Sonntag , 29 . März , ab 19 .30 Uh r '

^
UntechalluuqszTKon ^^ ^

Kein Preisaufschlag .

Badisches Staats
Spielptan vom 28 . Mär; di s 5. Sprit i??* uf

20—23. Kein KartenvcrkaIm StaatStheatcr :
Tamsta « , 28. März : E 20 . Tb .-

(»em. I . ® .=(Mt. und 801—900 .
Verrat I» Tilsit . Schauspiel von
Walter Gottfried Kluckc . <Der
Borslcllung acht die Uebertra¬
gung des ^ ricdenSavvelleS vor¬
aus ) . 20—21 .45 (4 .50 ) .

Sonntag . 29. März : C 21 . Th .-
Gcni . 501—600 . Der Ring des

> Nibelungen . 2 . Tag : Siegfried .
Bon Richard Wagner . 18 bis
gegen 23 (5 .70) . (Wahlresultate
nlcrdcn übertragen ) .

Montag . 3« . März : (1 21 . Tb .- Gcm .
1101—1200 u . 1501—15,50 . Minna
von Barühtlm . Vilstspicl v . Lcs-
sing . 20—22 .15 (4 .50) .

Dienstag . 31 . März : NS .- Kultur -
gcmeindc . Die verkaufte Braut ,
tkomifche Oper von Smctana . 20
bis 22 .45 s0 .90— 1.90) .
Der 4 . Rang ist für den allge¬
meinen Berkaus sreigebaltcn .

Mittwoch . 1 . Avril : Gcschloss . Vor¬
stellung für die NS .- <9cmcinsch.
„Kraft durch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Der 4iige«ncrbaron .
Operette von Johann Straun .
20—23 . Kein Kartenverkauf im
StaatStbcater !

Donnerstag , 2 . Avril : D20 (Don -
ncrstagmietc ) . Tb .-Gcm . III . S .-
Gr ., 1 . Hälfte . Neu ctnstudiert :
Orpheus und hfnrvdike . Over
von Gluck. 20 bis nach 22 (5 .— >.

Freitag . 3. Avril : RS .- Knltur -
geincinde . Die vcrkaultc Braut .
Komische Over von Smctana . 20
bis 22 .45 (0 .90—1.90 ) .
Der 4 . Rang ist für den allgemei¬
nen Verkauf frcigehaltcn .

SamStag , 4 . Avril : Geschlossene Vor¬
stellung für die NS .- (9cmcinsch.
„Kraft ^>urch Freude " , Kreis
Karlsruhe . Der Zigenuerbarou .
Operette von Johann Strauh .

StaatStbcater !
Sonntag . 5 . April : A A

.«

reihe Bäu vier . ^

miete ) .
' s

' l . ll . Tb -- G^,oi -- - .z>
und ,Gr . , 901—1000

Einmaliges Gait !v>cl
^^-ucl̂ .

7t«‘
rciye vaumer , „ rit .
Der Ring des Nibelunac
tcr Tag : Götterdammff , (5 '
Richard Wagner . 1?

Auswärtige Galtst" £ fft*

Dienstag . 31 . März : L «
bnrg : Prinz von

Mittwoch . 1 . Avril : 3 "
,j :Gvgcs und sein R >»a '

Donnerstag , 2 . Avril : I
Hosjaad in Steine '« - JaL fl

Tie achte Rate (Avrii ». ^ 7. »J«*-
vlatrmietc kann v . } • / Ztaa " 8
1936 bei der Kasse des - V»L, >ck
tcrs einbczablt werden ,̂ . ^»e
April 1936 ab crsolgt (i ^ .
Ganggebübr 30 Psa .
-

Ncuanmeldungen fü * gnd
vlavmiete . Platzüchcrun « 6CI
sonie- Konzcrtc
Theaterkasse entgcgcngc_ ,

Borocrka » fsstel >e"
^ , - l^ ,s

Werktags : « adischcS ^
rer. Tel . 8288 Ŝ ,

'
Ubr ) : Mnsikalieiibano
Müller . Kaiserstraüc
Auskunltbslelle d . S r | 4*V (Kailerstrahe 159. Je k rtifet»,lcCt|lJ
Händig . Brunncrt , « a> jjS-
Tel . 4351 ; Kaukmann
frfmh 9«rrhrrnla6 4» ,

Kaiserstrahe 159.
ar

irdt

schuh . Wcrdervlaö 48 . .-
In Durlach : 51
Musikalienhandlung . JjV.iffS '
fim. a -TOrifal 9rSoIf =Vu , .uVhaus Weis) ) .
Telefon 458.

Sonntags : üaW & i 1 ubfl ,
tcr . Tel . 6288 (11—3 —

Neu : TYP F4 ..0
M . A . N . - LastwagenbUro Stuttgart , a

tastwogen von2 V2Jo an ,
Näheres durtfit _

Cannstatter Straße 162 —168 , Fem »pr «<̂1* r
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